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Ruſſiſche Wochenüberſicht.
Die Ereigniſſe der vergangenen Woche gipfeln in dem
japaniſchen Seeſiege unter Admiral Togos Leitung über
das zweite ruſſiſche Geſchwader des Admirals Roſchd-
jeſtwenski. Kein Ereignis dieſes grauſen Krieges, die
Landſiege am Jalu, bei Liaujang, Mukden, die nur örtliche
Erfolge ſind, nicht einmal die Einnahme von Port Arthur
übte auf den Gang des Krieges und die Diplomatie ſo
ſchwerwiegende Wirkungen aus, wie ſie aus der vernichten-
den Niederlage der letzten verfügbaren ruſſiſchen Flotte in
Oſtaſien zu erwarten ſtehen. Für den Außenſtehenden iſt
der ſchädigende Einfluß ſchwer abzumeſſen, welchen die un
ausgeſetzten Niederlagen des Heeres und der Marine und
die dadurch zutage getretenen inneren Wirren dem Organis-
mus des ruſſiſchen Reiches zufügen. Offenbar dagegen iſt,
daß die Verluſte an Menſchen, Kriegsmaterial und Schiffen,
die Schwächung der Finanzkräfte, die ſchwankende Haltung
der Regierung Rußland in ſeiner Großmachtſtellung ſtark
herabſetzen. Die Zuverſicht der großen Menge und ſogar
der Fachkreiſe wuchs mit der glücklichen Erledigung der
ſchweren Hinderniſſe, die Admiral Roſchdjeſtwenski zu zer-
ſtreuen und zu überwinden verſtand. Der Unſtern des Vor-
ganges auf der Doggerbank, die Kohlenverſorgung, die
Durchfahrt eines Geſchwaders durch den Suezkanal, die
Umſchiffung Afrikas durch das andere Geſchwader bis nach
Madagaskar, ein monatelanger Aufenthalt im indiſchen
Ozean in den franzöſiſchen Gewäſſern, ſchließlich die impo-
nierende Durchfahrt der Flotte durch die Malakkaſtraße, ihr
Eintritt in das Südchinameer, das Verbleiben der ruſſiſchen
Flotte in den Häfen von Jndochina, bis die Vereinigung
mit dem Nebogatowſchen Geſchwader gelang, die Ver-
ſorgung der Flotte mit Kohlen, Proviant und Kriegsbedarf
durch Unterſtützung des verbündeten Frankreich, alle dieſe
Schwierigkeiten und Unſicherheiten hatte die Tatkraft des
Admirals Roſchdjeſtwenski glücklich beſeitigt und die Er
wartung einer für Rußland günſtigen Erledigung ſteigerte
von Fall zu Fall die Zuverſicht des ruſſiſchen Volkes und
der ruſſiſchen Regierung auf eine glückliche Durchführung
des Flottenunternehmens.

Jmmer mehr ſchien ſich die Lage zugunſten Rußlands
zu neigen. Man erwog nun die Ausſichten für einen Kampf
nach der techniſchen Gefechtskraft der einzelnen Schiffe und
war zugleich überzeugt von der eigenen, ruſſiſchen geiſtigen
Ueberlegenheit. So glaubte man, den Kampf mit dem ſee-
tüchtigen Gegner nicht ſcheuen zu müſſen. Das Auftreten
von Teilen der ruſſiſchen Flotte an der Mündung des
Yangtſe und an den Saddle-Jnſeln überraſchte ebenſo wie
vorher ihr Erſcheinen in der Malakkaſtraße. Von dem
Augenblick an aber erloſch der Stern über Roſchdjeſtwenskis
Leiſtungen, denn er konnte von dieſem Zeitpunkt an nicht
mehr nach eigenem Ermeſſen handeln, ſondern nur noch
dem unwiderſtehlichen Druck einer Zwangslage nachgeben.
Die Zwangslage entſprang der Verſorgung ſeiner Flotte
mit dem wichtigſten Exiſtenzmittel, mit Kohlen. Der japa-
niſche Proteſt gegen die den Neutralitätsverpflichtungen
widerſprechende Verſorgung der ruſſiſchen Flotte aus
franzöſiſchen Häfen mit Kohlen und Schiffsbedarf ließ dieſe
ergiebige Quelle verſiegen. Sie hatte ihre Schätze geſpendet
bis zur Vereinigung der beiden Geſchwader, von dieſem
Zeitpunkte ab, in welchem die Nachfrage ſich ſteigern mußte,
ſetzte ſie vollkommen aus. Auf der kürzeſten Linie durch die
Koreaſtraße lagen noch immer mehr als 2000 Seemeilen
zwiſchen dem letzten ruſſiſchen Ankerplatze an den Saddle-
Jnſeln und Wladiwoſtok, während der ſichere Kurs oſtwärts
um die japaniſche Jnſelwelt herum ſich je nach der Wahl der
Zugangsſtraße die Entfernung bis auf 4--5000 engliſche
Seemeilen ſteigerte. Der größte Kohlenfaſſungsraum des
Flaggſchiffes „Knjäs Suwaroff“ betrug 2000 t, er ſinkt bei
den Küſtenpanzern auf 400 t und auf 1000 t und darunter
bei einzelnen hier in Frage kommenden Kreuzern. Ganz
gewiß genügte der Kohlenvorrat der Flotte ohne neue Auf-
füllung nicht zur Wahl eines Umweges, der Kohlenmangel
zwang gebieteriſch, den kürzeſten Weg nach Wladiwoſtok
durch die Koreaſtraße einzuſchlagen.

Wenn auch der ruſſiſche Admiral, als er von den
Saddle-Jnſeln aus entſchloſſen nordöſtlichen Kurs nahm,
nicht zuverläſſig über Standort, Verteilung und Stärke der
japaniſchen Flotte unterrichtet geweſen ſein mag, ſo wußte
er ganz gewiß, daß er auf jeden Fall einen ſchweren Kampf
zu beſtehen haben werde, ob er nun die ruſſiſche Flotte durch
die Korea, Tſungara oder Laperuſeſtraße Wladiwoſtok zu
führe. Jn ſolcher Lage mußte ſich Admiral Roſchdjeſtwenski
entſchließen, ſchon ſeiner geringen Kohlenvorräte wegen auf
dem kürzeſten Wege ſich eine möglichſt ſchnelle unbehinderte
Fahrt durch die Tſuſchimaſtraße nach Wladiwoſtok zu
bahnen. Wie beſchränkt die Kohlenvorräte der einzelnen
Schiffe waren, zeigt der Bericht des Fregattenkapitäns
Freſen, des Kommandanten des Kreuzers „Jſumrud“, der
in der St. OlgaBucht bei Wladiwoſtok auf eine Sandbank
auflief und ſein ſchönes Schiff in heimiſchen Gewäſſern in
die Luft ſprengte, da er mit den 10 t Kohlen, die er noch an
Bord hatte, nicht freikommen und den Japanern nicht ent
kommen konnte. Der Kreuzer „Jſumrud“ hatte einen
Faſſungsraum für 600 t Kohlen.

M Se. Maj. der Kaiſer

Mittwoch, 7., Juni 1905. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der ganz materielle Grund, Mangel an Kohlen, zwang
Admiral Roſchdjeſtwenski, den Kurs durch die Koreaſtraße
zu nehmen, obgleich grade dieſer Durchgang der gefährdetſte,
unüberſichtlichſte, den japaniſchen Schiffen naturgemäß be-
kannteſte und günſtigſte ſein muß. Die taktiſchen Anord-
nungen für den Marſch der ruſſiſchen Flotte durch die Meer
enge und für den Aufmarſch zum Gefecht, haben ſich nicht
bewährt, deshalb werden ſie wohl den örtlichen Verhält-
niſſen und den Maßregeln des Admirals Togos nicht wirk-
ſam entſprochen haben. Jn den ruſſiſchen Anordnungen
fällt der Mangel an aufklärenden Schiffen auf. Das Er-
ſcheinen der japaniſchen Flotte überraſchte ſomit nach den
Berichten die ruſſiſche Flotte. Das, was Admiral Roſchd-
jeſtwenski gehofft hatte, im Schutz des Nebels unbemerkt
von den Japanern die Meerenge zu paſſieren, trat nicht ein.
Der Anmarſch der ruſſiſchen Flotte war, von den weit nach
Süden vorgeſchobenen japaniſchen Beobachtungspoſten auf
den GotoJnſeln und ſüdlich der Jnſel Quelpart gemeldet,
unausgeſetzt beobachtet. Dieſer vorzügliche Meldungsdienſt
ermöglichte es dem Admiral Togo, von dem 100 km weſt-
lich liegenden koreaniſchen Hafen Maſampho ſo rechtzeitig
abzudampfen, daß er den nördlichen Ausgang der Tſuſchima-
ſtraße zu verſchließen und vereint mit der von der Jnſel
Matſuſchima herankommenden Torpedoabteilung und der
von Süden andringenden Flottenabteilung des Admirals
Kamimura den Angriff auf die taktiſch unzweckmäßig ge
gliederte ruſſiſche Flotte zu eröffnen vermochte und dieſer in
einem Kampfe von 2 Tagen und 2 Nächten eine der Ver-
nichtung gleichkommende Niederlage zu bereiten. Wir
brachten genaue und eingehende Berichte über den Einzel-
verlauf und Admiral Togos Berichte über den Geſamt-
verlauf der größten Seeſchlacht der Neuzeit, über die furcht-
baren Verluſte der Ruſſen an Mannſchaften und Material
gegenüber dem geringfügig zu nennenden Abgange bei der
japaniſchen Flotte. Dieſe Mitteilungen bedürfen keiner
nochmaligen Aufzählung, doch verlohnk es ſich, die Geſamt-
auffaſſung ruſſiſcher, nicht nur liberaler, ſondern auch konſer
vativer Blätter über das wiederzugeben, das ihrer Mei-
nung nach nach dieſer Niederlage noch zu tun ſei. Jetzt, wo
das Land kriegsmüde iſt, wo Wirren im Jnnern die ruhige
Bevölkerung gefährden und aufregen, wo die ſtolze Flotte
Roſchdjeſtwenskis der Kriegsfurie geopfert wurde, hat das
Schickſal entſchieden und gegen das Geſchickt gibt es kein
Ankämpfen mehr. Jetzt, ſo ſchreibt die „Deutſche Warte“,
wäre es wohl an der Zeit, daß die ruſſiſchen Staatsmänner
einſehen, eine Fortführung des Krieges bedeute nur eine
weitere Schwächung des Reiches, daß endlich die Hoffnung
auf einen Erfolg der ruſſiſchen Waffen aufzugeben ſei.
„Gebt uns den Frieden, laßt ab von dem grauſamen Blut-
verguß“, das iſt die Bitte des geſamten ruſſiſchen Volkes.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 6. Juni.

Fürſt von Bülow.
erhob heute den Reichs

kanzler Grafen von Bülow in den Fürſtenſtand.
Der Reichskanzler und ſeine Gemahlin haben die zur

Vermählungsfeier in Berlin eingetroffenen Diplo
maten zu Dienstag nachmittag zu einem Gartenfeſte ein
geladen.

Hohe Gäſte in Wiesbaden. Der König von Däne-
mark iſt am Sonnabend abend an Bord der Königlichen Jacht
„Dannebrog“ von Kopenhagen abgereiſt, um ſich von dort zum Kur
gebrauch nach Wiesbaden zu begeben. Großherzogin
Anaſtaſia von Mecklenburg-Schwerin, die Mutter
der Kronprinzeſſin, wird ſich nach den Hochzeitsfeierlichkeiten in
n ebenfalls zu längerem Aufenthalt nach Wiesbaden be
geben.

Zum ſiebenzigſten Geburtstage des Generalſuperin
tendenten D. Heſekiel. Der Kaiſer ließ dem Wirkl. Ober-
konſiſtorialrat, Generalſuperintendenten D. Heſekiel in
Poſen anläßlich ſeines 70. Geburtstages das folgende
Glückwunſchtelegramm zugehen:

„Zur heutigen Vollendung Jhres 70. Lebensjahres ſpreche ich
W meinen wärmſten Glückwunſch aus. Gottes Gnade ſchenke

nen auch ferner Geſundheit und Kraft au ſegensreichem Wirken,
Wilhelm R.“

Die Kaiſerin drahtete aus gleichem Anlaſſe
„Mit herzlicher Teilnahme gedenke ich Jhrer heutigen Feier

zum ſiebenzigſten Geburtstage und ſpreche Jhnen wärmſte Glück
wünſche aus. Gott erhalte Sie noch recht lange ſo friſch und rüſtig
zum Segen für viele. Es tat mir beſonders leid, bei der Ver
ſammlung in Berlin Sie nicht geſehen zu haben. Auguſte Viktoria.“

Außerdem erhielt der Jubilar ein Bild als Geſchenk
der Kaiſerin, während gleichzeitig ſeiner Gattin das Frauen
verdienſtkreuz am weißen Bande verliehen wurde.

Franzöſiſche Landwirte in Deutſchland.
Wir brachten vor einiger Zeit die Meldung, daß eine

Anzahl bedeutender franzöſiſcher Landwirte unter Führung
von Dr. Heyler, einem Deutſchen, und Profeſſor
Troude im Juli eine Reiſetournee durch Deutſchland
machen werden. Von zuverläſſiger Seite wird der
„Deutſchen Warte“ hierzu mitgeteilt, daß man auch in
politiſchen Kreiſen dieſem Vorhaben ſehr freundlich gegen-

überſteht, da es unzweifelhaft dartut, daß eine weitere wirt-
ſchaftliche Annäherung zwiſchen beiden Nachbarländern ſich
vorbereitet, die auf die Politik nur von günſtigem Ein-
fluß ſein kann. Die Deutſche Landwirtſchafts- Geſellſchaft
hat den Empfang des franzöſiſchen Beſuches und die
Regelung der Beſichtigungen übernommen. Soweit bis
jetzt feſtſteht, werden die Gäſte am 30. Juni von Paris ab-
reiſen und am 1. Juli in München eintreffen, woſelbſt
auch die Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts-
Geſellſchaft eingehend beſichtigt werden ſoll. Am 6. Juli
wird Halle und Schlanſtedt beſucht werden. Auch die
Rimpauſchen Moorkulturen ſollen auf einem Ausfluge in
Augenſchein genommen werden. Ferner führt der Reiſe-
plan weiter nach Staßfurt zur Beſichtigung der Kalilager
und nach Cunrau in der Provinz Sachſen. Am 10. Juli
iſt die Ankunft in Berlin geplant. Der Aufenthalt in
der Reichshauptſtadt iſt auf drei Tage bemeſſen und wird
die Franzoſen mit den land wirtſchaftlichen Lehr- und Ver-
ſuchsanſtalten uſw. bekannt machen. Ein Abſtecher nach
Potsdam iſt gleichfalls ins Programm aufgenommen
worden. Zum Empfange der Gäſte wird auch ein Frühſtück,
zu dem hervorragende deutſche Landwirte und höhere
Staatsbeamte geladen werden ſollen, von der Landwirt-
ſchafts- Geſellſchaft geboten werden. Von Berlin aus führt
die Route nach Hamburg, woſelbſt die Ankunft auf den
13. J uli feſtgeſetzt worden iſt. Nach eintägigem Aufent-
halte geht es weiter nach Bremen und Hannover
und von dort nach Celle, das den Beſuch ſeinem Geſtüt
verdankt. Am 17. Juli wird Graf Görtz-Wris-
berg die Landwirte auf ſeinem Beſitztum empfangen, und
am 18. endet die Fahrt in Köln. Von hier aus kann ein
Teil der franzöſiſchen Beſucher nach Belieben noch eine
größere Rheintour unternehmen. Dieſe umfaßt die
Beſichtigung von Königswinter, vom Drachenfels, von
Koblenz, Bingen, Rüdesheim, vom Niederwald-
Denkmal, Mainz und von Frankfurt a. M. Von dort
aus wird über Heidelberg, Baden-Baden und Straß-
burg, an welchen Orten Station gemacht wird, die Rück-
reiſe nach Paris angetreten werden.

Die Jnternationale kriminaliſtiſche Vereinigung. Vom 11.
bis 15. September findet in Hamburg die zehnte Verſammlung der
Jnternationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung ſtatt. Der Präſident der
Vereinigung, Prof. PrinsBrüſſel, wird die Verhandlungen mit
einem allgemeinen Vortrage über die Schwierigkeiten des Strafproblems
in der Gegenwart eröffnen. Jm Anſchluß daran werden erbrtert
werden u. a. die Bekämpfung des internationalen Verbrechertums
(Referenten Dr. Lindenau-Berlin und Dr. Hopff-Hamburg, die Be-
rückſichtigung der Gemeingefährlichkeit des Täters an Stelle des heute
zu ausſchließlich angewandten Begriffs der verbrecheriſchen Tat (Re
ſerenten Prof. Prins und Rechtsanwälte Jasper und Dupont-Brüſſel),
die Behandlung der vermindert Zurechnungsfähigen Referent Prof.
v. LißtBerlin), die Rehabilitation Referenten Unterſuchungsrichter
Le PoittevinParis, Dr. DelaquisBerlin), die ſtrafrechtlichen Folgen
des Rückfalls (Referent Prof. FrinitzkyPetersburg).

e

Zuckerbegleitſcheine. Der Finanzminiſter hak, wie wir ſchon
kurz erwähnten, genehmigt, daß in gleicher Weiſe, wie dies im
g 16 Abſ. 2 der BranntweinBegleitſcheinordnung für die Brannt
weinabfertigung zugelaſſen iſt, bis auf weiteres für Jnhaber von
Zuckerfabriken, welche Zucker in einem anderen Hebebezirk als dem
ihres Wohnortes abfertigen laſſen, Zuckerbegleitſcheine II
auch dann ausgefertigt werden, wenn der Zucker nicht in den Bezirk
des Begleitſcheinempfangsamts oder überhaupt nicht verſandt
wird. Wird von dieſer Vergünſtigung Gebrauch gemacht, ſo finden
die für die Fälle der Verſendung des Zuckers an den Ort des Be
gleitſcheinempfangsamtes beſtehenden Vorſchriften keine An-
wendung; die Zahlungsfriſt iſt alsdann in der Regel auf eine Woche
zu bemeſſen; ſie kann aber auf die zur Vorlegung des Begleitſcheins
erforderliche Zeit beſchränkt werden. Jm Begleitſcheine II iſt ſeitens
des Begleitſcheinnehmers unter entſprechender Abänderung des
Vordrucks der Spalten 1 und 2 mit der Feder in Spalte 1 der
Ort zu bezeichnen, nach dem der Zucker verſandt werden ſoll bezw.
der Vermerk abzugeben, daß die Verſendung des Zuckers unter-
bleiben ſoll; in Spalte 2 iſt der Name desjenigen einzutragen,
welcher den Abgabenbetrag entrichten ſoll (zu vergleichen das
Formular zum Branntweinbegleitſchein II Muſter 4 der Branntk
weinbegleitſcheinordnung

Die Herbeiführung einer bezüglichen Ergänzung der Zucker
ſteuerausführungsbeſtimmungen iſt vom Reichskanzler Reichsſchatz
amt) in Ausſicht geſtellt. Auch hat das in Rede ſtehende Ab
fertigungsverfahren zunächſt nur im Verkehr zwiſchen preußiſchen
Amtsſtellen Platz zu greifen.

Zur Frage der Wohnungsverhältniſſe. Vor etwa 10 Jahren
hat die preußiſche Staatsregierung begonnen, zum Zwecke einer
Verbeſſerung der Wohnungs verhältniſſe der gering
beſoldeten Staatsbeamten und der in ſtagat-
Jichen Betrieben beſchäftigten Arbeiter Mittel
bereit zu ſtellen. Jn kurzer Aufeinanderfolge wurden, ſo ſchreiben
die „Berliner Politiſchen Nachrichten“, in den Jahren bis 1904
weitere, zum Teil ſehr erhebliche Beträge, insgeſamt 59 Millionen
Mark, für Zwecke der Wohnungsfürſorge aufgewendet. Ein Teil
dieſer Mittel darf zur Bewilligung von Baudarlehen an Bau
genoſſenſchaften Verwendung finden, während der größere Teil der
Mittel durch die Ausgaben für Wohnhäuſer, die für Rechnung des
Staates erbaut werden, in Anſpruch genommen wird.

Vorausſetzung für die Gewährung von ſtaatlichen
Baudarlehen an Baugenoſſenſchaften iſt der Nach-
weis, daß ein erhebliches Bedürfnis zur Verbeſſerung der Woh
nungsverhältniſſe, vorhanden, und daß die geplanten Bauten zur
Befriedigung dieſes Bedürfniſſes tauglich ſind. Jm beſonderen hat
ſich die Prüfung auf den ſanitären Zuſtand der vorhandenen
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Wohnungen und auf die Höhe und die Bewegung der Mietspreiſe
zu erſtrecken. Vor der Entſcheidung, ob ein Bedürfnis anzuerkennen
ſei oder nicht, ſollen die Gemeinde- Vorſtände gehört werden, da ſie
am eheſten zu einer zutreffenden Würdigung der einſchlägigen Ver
hältniſſe in der Lage ſein werden.

Da ſeitens der BVaugenoſſenſchaften die Koſtenüberſchläge, auf
Grund deren Staatsdarlehen bewilligt waren, bei der Bau
ausführung verſchiedentlich erheblich überſchritten wurden, ſoll, wie
eine Verfügung des Miniſters des Jnnern beſagt, in Zukunft
darauf gehalten werden, daß in den von den Genoſſen-
ſchaften zuliefernden Unterlagen die Veranſchlagung
der Koſten vollſtändig iſt, und daß nicht ohne zwingende Gründe von
dem Bauentwurfe abgewichen wird. Insbeſondere müſſen die Auf
wendungen für Fundamentierung, Zuwege, Kanaliſation, Waſſer
verſorgung uſw. in dem Koſtenüberſchlag enthalten ſein. Während
des Baues iſt darüber zu wachen, daß die Genoſſenſchaft den Bau
nach dem vorgelegten Entwurf ausführt; gegebenenfalles iſt die
Zurücknahme der Darlehnszuſage anzudrohen, um etwaige Ab
weichungen von dem Entwurfe rechtzeitig zu verhindern.

Auch bei der Bemeſſung des Mietserträgniſſes
wird nicht ſelten von den Genoſſenſchaften dadurch gefehlt, daß ſie
die Mietspreiſe zu niedrig anſetzen und die außer der Verzinſung
und der Amortiſation ihnen entſtehenden Koſten außer acht laſſen.
Vor allem werden die Vorſtände neu gegründeter Genoſſenſchaften
auf dieſen Punkt hinzuweiſen ſein. Als Maßſtab für die Feſt
ſetzung der Mietspreiſe muß die Forderung gelten, daß, abgeſehen
von der Verzinſung und der Amortiſation, ſich noch 118 Proz. des
Boden und Bauwertes für die öffentlichen Laſten, die Unter
haltungskoſten und den Reſervefonds ergeben. Auch muß auf Grund
der Mietsverträge dem Vorſtande die Möglichkeit bleiben, die
Mieten zu erhöhen, falls ſich die Notwendigkeit hierzu aus der
finanziellen Lage der Genoſſenſchaft ergibt.

Endlich ſoll eine ſtärkere Garantie für die Verſicherung
der Genoſſenſchaftsbauten gegen Brandſchaden dadurch erlangt werden, daß ſtatt des jeweiligen Nach
weiſes der Prämienzahlung, die leicht in Vergeſſenheit geraten kann,
eine ſog. Hhypothekenbeſcheinigung der Verſicherungsanſtalt vor
zulegen iſt.

Die Staatsregierung iſt willens, die Entwickelung der
beliehenen Baugenoſſenſchaften dauernd im Auge
zu behalten. Mit der Bearbeitung von Darlehnsanträgen ſind ihr
deshalb die Jahresberichte der Genoſſenſchaften und die Protokolle
über die geſetzlichen Reviſionen jeweils einzureichen.

Gegen die Reichserbſchaftsſteuer. Das Herrenhaus
hat den Antrag des Herrn Freiherrn von Manteuffel-
Kroſſen, „die Regierung zu erſuchen, gegen die Ein-
führung einer Reichserbſchaftsſteuer grundſätzlich Stellung
zu nehmen und ihren Einfluß im Bundesrate dahin geltend
zu machen, daß die Erbſchaftsſteuer der Geſetzgebung der
Einzelſtaaten vorbehalten bleibt,“ gegen eine geringe
Minderheit angenommen. Herr Finanzminiſter Freiherr
von Rheinbaben erklärte, daß die Frage einer Reform
der Reichsfinanzen bisher weder der Beſchlußfaſſung des
preußiſchen Staatsminiſteriums, noch des Bundesrats
unterlegen habe, daß es daher noch völlig dahinſtehe, welche
Projekte in den Reformplänen Aufnahme finden würden.
Er bemerkte jedoch, er wiſſe voll zu würdigen, daß auf die
Erhaltung der Familie, insbeſondere auf die Schonung der
Kinder und Ehegatten entſchieden Rückſicht genommen
werden müſſe und daß er bemüht ſein werde, dieſer Rück-
ſichtnahme Geltung zu verſchaffen. Jn dieſem Sinne ſtellte
Herr Graf zu Stolberg-Wernigerode den Zuſatz-
antrag, „ſollte dies (nämlich die Verhinderung der Reichs-
erbſchaftsſteuer) nicht ausführbar ſein, dahin zu wirken, daß
Erbſchaftsfälle zwiſchen Aszendenten und Des
zen denten ſowie zwiſchen Ehegatten wie bisher
von einer Erbſchaftsſteuer befreit bleiben.“ Mit Recht
erklärte hierzu Herr Freiherr von Manteuffel, er
kämpfe gegen das Prinzip, daß man eine, wie eine
direkte Steuer wirkende Erbſchaft wWuer im Reiche einführe.
Dagegen treten die Härten für Deszendenten und Aszen-
denten vollſtändig zurück. Er habe ſeinen Antrag ein-
gebracht, um der Einführung einer Reichserbſchaftsſteuer
an ſich entgegenzuwirken und deshalb bitte er, dieſen An-
trag ohne den abſchwächenden Zuſatz anzunehmen. Dieſer
Bitte iſt denn auch, wie ſchon erwähnt, mit einer über-
wältigenden Mehrheit Genüge geleiſtet worden. Man wird

erwarten können, daß dieſe Kundgebung auf die Ent-
ſchließungen der Staatsregierung und auf ihr Verhalten
im Bundesrate beſtimmend einwirken werde.

Die Reform der Eiſenbahn-Perſonentarife, Bei der
jetzt in Ausſicht genommenen Reform der Perſonen-
tarife iſt, wie jetzt auch die „Berl. Pol. Nachr.“ zu melden
wiſſen, nicht Verbilligung, ſondern Verein-
fachung der in erſter Linie leitende Gedanke. Der
Schwerpunkt der Tarifreform liegt in der Beſeitigung der
Rückfahrkarten, ſowie aller übrigen zahlreichen Fahrkarten
mit ermäßigten Preiſen und in der Einführung einer ein
heitlichen Fahrkarte etwa zum halben Preiſe der früheren
Rückfahrkarten. Wenn dabei auch die bisher in der
preußiſch- heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft für die D-Züge
eingeführten Platzkarten in Wegfall kommen, ſo ſoll
doch auf dieſe Platzkarten nicht ganz verzichtet werden. Für
die beſonders ſchnellen Züge, gleichviel ob
D-Züge oder nicht, wird nämlich eine nach Zonen abgeſtufte
und in den Preis für die Fahrkarte einberechnete Zu-
ſchlaggebühr eingeführt werden. Endlich wird auf
die Gewährung von Freigepäck, wie ſie bisher in der
preußiſch- heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft üblich war,
verzichtet und dafür die ſüddeutſche Einrichtung ver-
allgemeinert werden, wonach für alles aufzugebende Gepäck
bezahlt werden muß, aber mit erheblich niedrigeren
Sätzen, als ſie jetzt in Preußen-Heſſen für Ueberfracht zu
entrichten ſind.

Die Berggeſetzkommiſſion des Herrenhauſes wird
ihre Tätigkeit am 19. Juni beginnen. Vorſitzender iſt Frhr.
von Manteuffel, ſein Stellvertreter Profeſſor Dr.
Schmoller,.

Für Mauſerungspolitiker. Jn Breslau hat kürzlich der
Reviſioniſt Bernſtein, auf den die Mauſerungspolitiker noch immer
roße Hoffnungen ſetzen, einen Vortrag gehalten, in dem er mit größter
chärfe für den politiſchen Maſſenſtreik eintrat. Er ſprach

ſich dahin aus, daß ohne Maſſenbetätigung parlamentatiſche Er
oberungen heutzutage nicht mehr möglich ſeien und daß der Umſtand
daran ſchuld ſei, wenn das Parlament vielſach einſchläfernd wirke, daß
die Maſſe zu viel den Blick „nach oben“, nach der Parteileitung
richte. Es müſſe alſo die Frage des Generalſtreiks propagiert
werden, zumal der Barrikadenkampf, der früher ſoviel Schönes
erreicht habe, ein für allemal vorbei ſei. Jn der organiſatoriſchen
Arbeit ſei kein Fortſchritt zu erblicken, die Sozialdemokraten ſeien
ſtumpf geworden, ſonſt hätte aus Anlaß der Bergarbeiterfrage ein
Sturmlauf gegen das „infame Klaſſenſyſtem“ unternommen werden
müſſen, denn über kurz oder lang müſſe es doch geſchehen. Glücke in
Hamburg das Experiment der Wahlentrechtung, ſo werde
der Mut der Staatsſtreichler erhöht. Deren Pläne zu durchkreuzen
ſeien die Waffen der Sozialdemokratie nicht mehr ausreichend, ſie
müßten alſo „revidiert“, ergänzt und erneuert werden.

Dieſe „Reviſionsrede“ wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen,
danach wurde einſtimmig eine Reſolution gefaßt, worin geſagt iſt, daß
gegebenenfalls der politiſche Maſſenſtreik ernſthaft in Betracht zu ziehen
ſei und daß den Hamburgern geraten werden müſſe, nichts, was in
ihren Kräften ſtehe, unverſucht zu laſſen, um das „frivole Reaktions-
machwerk“ zu Fall zu bringen. Die Mauſerung Bernſteins iſt höchſt
intereſſant, ſie wird aber denen, die in dem reviſioniſtiſchen „Genoſſen“
noch immer den Reformator zu erblicken vorgeben, der die Sozial
demokratie aus einer Revolutions- in eine Reformpartei umzuwandeln
die Abſicht und die Fähigkeit habe, recht ungelegen kommen.

Der Krieg in Oſtaſien,
Rußlands neueſtes Flottenprojekt

Die ruſſiſche Regierung ließ zwei ruſſiſche Admirale
nachfolgendes Flottenprojekt ausarbeiten. Danach ſollen
alle in dieſem Kriege gewonnenen Erfahrungen berückſichtigt
und die Kriegsſchiffe dementſprechend erbaut werden, vor
allem, was die Plazierung großkalibriger Geſchütze und die
Heizung betrifft. Dieſe neue Flotte ſoll in drei Jahren
fertiggeſtellt werden und wird umfaſſen: 8 Panzerſchiffe
von 16- bis 20 000 t, 5 gepanzerte Kreuzer 1. Ranges von
16000 t und S Kreuzer bis 10000 t, 4 Kreuzer 2. Ranges
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bis 6000 t, 60 Minenkreuzer, 10 Geſchwaderminenſchiffe, 20
Küſtenverteidiger und 60 Unterſeeboote, 4 Minentransport-
ſchiffe, 7 See und 80 Flußkanonenboote. Für die Panzer-
ſchiffe wird der Typ „Paul I.“, für gepanzerte Kreuzer
1. Ranges die verſtärkten Type „Roſſiia“ und „Bajan“ in
Ausſicht genommen.

Folgende uns heute vorliegende Telegramme ſeien noch
verzeichnet:

Petersburg, 6. Juni. Jm Warſchauer Militärbezirk iſt eine
Pferdemuſterung zu Kriegs zwecken angeordnet worden.

Petersburg, 6. Juni. Nach Meldungen aus Wladiwoſtok
ſind nördlich von Wladiwoſtok japaniſche Kriegsſchiffe geſichtet worden,
welche Kreuzfahrten unternahmen.

Tokid, 6. Juni. Seit Ausbruch des Krieges ſind von den
ruſſiſchen Gefangenen 120 in Hoſpitälern Japans und 1400 in denen
Port Arthurs und Dalnys geſtorben.

London, 6. Juni. Die japaniſche Regierung teilte der ruſſiſchen
durch den franzöſiſchen Botſchafter mit, die Offiziere des „Orel“ würden
nach Kobe, die anderen nach Nagaſaki gebracht und den franzöſiſchen
Konſuln zur Beaufſichtigung anvertraut werden, bis ſie ermächtigt
würden, ſich gegen Ehrenwort in Freiheit ſetzen zu laſſen. Die
Mehrzahl der ruſſiſchen Offiziere zieht Tokioer Meldungen zufolge vor,
in japaniſcher Kriegsgefangenſchaſt zu verbleiben.

Paris, 6. Juni. Der frühere japaniſche Geſandte in Petersburg
Kurrono wird ſich nach London begeben, wo er anfangs Juli ein
treffen wird. Von hier reiſt er nach Paris und Rom. Er iſt be
auftragt, Verhandlungen betreffend den Frieden zwiſchen Rußland und
Japan einzuleiten.

London, 6. Juni. Ein ruſſiſcher Offizier des „Orel“ erzählt
Nachdem wir uns ergeben hatten, hielten wir eine Leichenfeier auf unſerem
Schiffe ab, die ſich um ſo eindrucksvoller geſtaltete, als ſich plötzlich
mitten in der Schlacht die Flaggen aller japaniſchen Schiffe langſam
auf Halbmaſt ſenkten. Dieſer rückſichtsvolle Akt der Japaner inmitten
des Kampfes rührte uns tief und kein Auge blieb wohl tränenleer.
Derſelbe Offizier lobt die ausgezeichnete Wirkung der achtzölligen Ge
ſchütze. Wir erhielten nicht weniger als vierzig Granaten und ſechzig
Geſchoſſe aus anderen Geſchützen über der Waſſerlinie. Unſer Deck
ſteuer war ein Haufen alten Eiſens. Von unſeren zwölfzölligen Ge
ſchützen wurde eins getroffen und ſechs Scheinwerfer zerſtört.

Zum S bringen wir noch eine Schilderung der
die nicht ſeh wie in der ruſſiſcheie n ehr günſtig zu ſein ſcheinen. Jn der n„Mediziniſchen Rundſchau“ n wir nämlich

„Jm vorigen Herbſte entſtanden unter den Soldaten der Garniſon
von Wladiwoſtok ſchwere Erkrankungen, die mit dem Typhus exanthema-
ticus gemeinſame Erſcheinungen hatten. Doch konnte der Charakter dieſer
Erkrankungen von den Aerzten nicht genau aufgeklärt werden. Sie neigten
zur Anſicht, daß es ſich hier um eine beſondere Art des Typhus handele,
und nannten ihn „mandſchuriſchen Typhus“. Man fürchtete ſich vor
Entſtehung einer Epidemie. Die Behörde der Feſtung ergriff eine
Reihe von Desinfektionsmaßregeln. Die Aerzte fahndeten energiſch auf
die Krankheitsurſache. Dr. Roſtkowsky erſtattete in der ärztlichen Ge
ſellſchaft einen Bericht über die Erkrankungen, und nun ſtellte ſich auf
Grund der vorgelegten Materialien und aus den Protokollen der
angatomiſchen Obduktionen heraus, daß die verdächtigen Erkrankungen
nicht infektiöſer Natur waren, ſondern alle Erſcheinungen einer Ver

iſtung zeigten. Man gelangte auch zur Kenntnis, daß in manchenPeerehieiler das Vieh geſchlachtet wird, ohne pom Veterinärarzt beſichtigt
zu werden. Infolgedeſſen wurde Fleiſch 2 ſolchem Vieh gebraucht,

das an Peſt erkrankt war. Die ſtädtiſche Verwaltung ſchlug vor, daß
das geſamte militäriſchen Zwecken dienende Vieh auf den ſtädtiſchen
Schlachthöfen, wo es eine geordnete tierärztliche Aufſicht gibt, geſchlachtet
werde. Die militäriſche Behörde wies aber dieſen Vorſchlag zurück.
Die ſeitens der Regimentsärzte erhobenen Proteſte gegen das Schlachten
von krankem Vieh hatten keinen Erfolg, da die Jntendantur der
Meinung Ausdruck gab, daß Fleiſch von krankem Vieh unſchädlich ſei.
Dieſe Meinung ſiegte. Jn der Verſammlung der Aerzte wurde eine
Reſolution angenommen, in der gegen das Verhalten der Jntendantur
proteſtiert wurde.“

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das ungariſche Abgeordnetenhaus
hat beſchloſſen, den früheren Präſidenten Perezel wegen der Veraus
gabung von 31 826 Kronen haftbar zu machen, die für die Beſoldung
der 40 Saaldiener verwendet worden ſind, die aus Anlaß der ver
ſchärften Hausordnung zur Aufrechterhaltung der Ordnung angeſtellt
worden waren.

eeeeeeee—rgzwumxRjii nFür die Frauenwelt.
Antike und moderne Schönheitspflege.

Das Beſtreben, den Körper durch künſtliche Mittel zu
verſchönern, reicht, ſoweit die Geſchichte rückwärts zu ſchauen
geſtattet, bis in das graueſte Altertum zurück. Schon die
Bibel gedenkt an mehreren Stellen der Vorliebe für Putz
und Schmuck, welche in der Kleidung, in Juwelen, Haar-
tracht und Anwendung von Wohlgerüchen ſich kundgibt.
Eine hohe Ausbildung erfuhren die Toilettenkünſte bei den
alten Römern, insbeſondere zur Kaiſerzeit. Bei beiden
Geſchlechtern waren damals Schönheitsmittel aller Art an
der Tagesordnung und vor allen Dingen nahm der Ge-
brauch der Wohlgerüche immer mehr überhand. Reichen
und Vornehmen wurden ſie zu einem Bedürfnis, das ſie ſich
unter keinen Umſtänden verſagen konnten. Den Höhepunkt
erreichte dieſer Luxus unter den Kaiſern. Caligula ver-
ſchwendete ungeheure Summen auf Wohlgerüche und badete
ſeinen Körper in aromatiſchen Eſſenzen. Nero war ein ſo
leidenſchaftlicher Freund der Wohlgerüche, daß in ſeinem
Speiſeſaale ein Sprühregen von Eſſenzen von der Decke
fiel. Bei dem Leichenbegängniſſe ſeiner Gemahlin Poppäa
wurde mehr Weihrauch verbrannt, als Arabien in zehn
Jahre hervorbringen konnte. Man verbrauchte die Wohl-
gerüche in dreierlei Geſtalt: entweder in feſten Salben, in
fließend öliger oder in Pulverform. Nicht bloß die Haare
wurden geſalbt, ſondern auch der ganze Körper, ſelbſt die
Fußſohlen und zwar häufig wie bei den griechiſchen Epi-
kuräern jedes Glied mit einer anderen Eſſenz. Und nicht
allein Gewänder, Gemächer, Betten und alle erdenklichen
Gerätſchaften wurden parfümiert, ſondern manchmal ſogar
Hunde und Pferde mit wohlduftenden Eſſenzen geſalbt!
Der häufige Gebrauch der öffentlichen Bäder trug zweifels-
ohne das ſeinige zur Ausbildung der Kosmetik bei den
Römern bei. Doch waren die meiſten Beſucher der Bäder
männlichen e denn die reichen und vornehmen
Damen, namentlich die Patrizierinnen, zogen es vor, ihre
eitraubende und mühevolle Toilette zu Hauſe zu machen.n einem ſeiner ethnographiſchen Werke berichtet Friedrich

von Hellwald ſehr intereſſant über dieſe wichtigen Ange-
legenheiten, für welche eine ganze Schar von Sklavinnen
r vornehmen Römerin zu Gebote ſtand. Jede hatte
ihr beſonderes Amt und alle ſtanden unter dem Oberbefehl
der ſogenannten „Ornatrix“. Aus zierlichen Käſtchen
kramten ſie eine Menge von Fläſchchen und Büchſen
heraus, deren Jnhalt das ohnehin ſchon mit Wohlgerüchen

erfüllte Gemach mit den Düften der verſchiedenſten Blumen
durchſtrömte. Doch genügte es den Römerinnen nicht, daß
alle dieſe Salben und Oele ihrem Geruchſinn ſchmeichelten,
ſie wollten auch dadurch verſchönt werden. Dank dieſem
Streben entſtand ein ganzes Heer von Schönheitsmitteln.
Plinius hat uns die Rezepte von einigen derſelben auf-
bewahrt. Es gab deren, um die Sommerſproſſen zu ver-
treiben oder die Runzeln zu entfernen, die man aber auch
oft mit einem ſogenannten „Fomentum“ verlebte. Andere
ſollten dazu dienen, dem Antlitz ein friſches Ausſehen zu
geben und die Hände zart und weich zu erhalten. Jn be-
ſonderer Gunſt ſtand ein von Neros Gemahlin Poppäa
erfundener Hautüberzug aus Erbſenblüte, Gerſtenmehl,
Eiern, Weinhefe, Hirſchhorn, Narziſſenzwiebel und Honig.
Dies alles wurde zu einem Teig gemacht und davon für
die Nacht ein Umſchlag über das Geſicht gemacht. Unbe-
mittelte kneteten einen Teig aus Brotkrumen und Milch,
den ſie auflegten. Beſonders eitle Damen trugen auch
während des größten Teiles des Tages dieſe Maske und
entfernten den Teig nur, wenn ſie ausgingen. Zur Ent-
fernung desſelben benutzte man Eſelsmilch, der man über
haupt viel Verſchönerungskraft und ganz beſonders die
Eigenſchaft, Runzeln zu beſeitigen und die Haut friſch und
weich zu erhalten, nachrühmte. Die Kaiſerin Poppäa
badete deshalb in Eſelsmilch, und als Nero ſie verſtieß,
hatte er doch die Höflichkeit, ihr zu dieſem Zwecke fünfzig
Eſelinnen mit in die Verbannung zu geben. Sehr ge-
bräuchlich war unter der römiſchen Damenwelt die Sitte
des Schminkens, in der ihnen übrigens die Belger und
Bretonen als Lehrmeiſter gedient haben ſollen. Die Damen
beſaßen eine große Geſchicklichkeit in der Ausübung der
ſchwierigen Malerkunſt, am eigenen Antlitz Verſchönerung
zu bewirken. Mit Vorliebe malten ſie blaue Aederchen an
der Schläfe und mit einer wie Ruß ausſehenden feinen
Schwärze überzogen ſie die Augenbrauen, ſodaß ſie zwei
ſchöne Halbkreiſe bildeten, die an der Naſenwurzel zu
ſammenliefen. Alles in allem war es damals wie heut-
zutage ein recht koſtſpieliges und zeitraubendes Vergnügen,
eine „Schönheit nach allen Regeln der Kunſt“ zu ſein.
Unſere moderne Damenwelt muß ſich dieſen Ruhm gleicher-
weiſe etwas koſten laſſen und zahlen beſonders die reichen
Engländerinnen und Amerikanerinnen Unſummen für die
Jnſtandhaltung ihrer Schönheit. Nach Berichten aus
London ſoll dort faſt jede Dame der Geſellſchaft ihre eigene
„Teintſpezialiſtin“ beſitzen, die wenigſtens einmal wöchent-
lich aufgeſucht wird. Jhr Name wird ſelbſt nicht der beſten
Freundin verraten. Ueber die Koſten welche die Pflege

der Schönheit verurſacht, macht eine dieſer Schönheits-
ſpezialiſtinnen folgende Angaben: Die bloße Behandlung
des Geſichts durch Dampf und Maſſage koſtet 20 Mark
wöchentlich, und wenn noch Schönheitswaſſer dazu kommen,
ſo ſind 2000 Mark jährlich für Geſichtsbehandlung ſchnell
ausgegeben. Ein Wechſel der Schönheitsſpezialiſtin er
fordert natürlich neue Auslagen für kosmetiſche Mittel, da
nicht zwei dieſelben Mittel brauchen, ſondern jede ein be-
ſonderes, allein ſelig und ſchön machendes Elexier erfunden
hat. Die erſte Ausrüſtung in Schönheitswaſſern und kos-
metiſchen Mitteln beträgt bei einer Schönheitsſpezialiſtin
200 Mark, und da die liliputaniſchen Flaſchen bald er-
ſchöpft ſind, ſo müſſen auf die Wiederanſchaffung wenigſtens
250 Mark jährlich gerechnet werden. Manche Dame be
zahlt 60 Mark für eine Schachtel ganz beſonders zauberiſch
wirkendes „Rouge“, und 10 Mark für eine Puderquaſte iſt
kein ungewöhnlicher Preis. Ferner muß jetzt jede
Dame für ihre Beſuche auf dem Lande, wo ihr
keine Spezialiſtinnen zur Verfügung ſtehen, ihre eigenen
„elektriſchen Geräte“ beſitzen. Für 100 Mark erhält ſie
eine elektriſche Batterie, vier verſchiedene Bürſten, einen
elektriſchen Kamm und einen elektriſchen „Geſichtsroller“.
Sie muß auch ihre elektriſchen und heilkräftigen Bäder
haben, die jährlich 1000 bis 1600 Mark koſten. Die Haar
pflege. mit Haarwaſſern, Shampoonieren und Beſuchen
beim Friſeur koſtet ca. 400-600 Mark jährlich, wozu noch
die jetzt wieder ſo beliebten künſtlichen Haarpuffen kommen.
Der „manicure“- und „pedicure“-Kaſten koſtet 100 Mark
und 200 Mark jährlich die Beſuche bei der Hand und Fufz
ſpezialiſtin. Dazu fährt eine Londoner Schönheit, die
etwas auf ſich hält, mehrmals jährlich nach Paris, um ſich
von einer allerberühmteſten Spezialiſtin behandeln zu
laſſen. Unſere deutſchen Damen ſtehen im r
ſolchem Raffinement der Schönheitspflege abwehrend
gegenüber. Die deutſchen Ehegatten könnten ſich zumeiſt
ſo „teure“ Gattinnen auch kaum leiſten.

Jedenfalls ſollte die ſogenannte Schönheitspflege nie-
mals zu einem Kultus gemacht werden, da naturgemäß
ſolches Wertlegen auf Aeußerlichkeiten zu Verflachung und
Mangel an Jntereſſe für alle Dinge, die dem Leben tieferen
Jnhalt zu geben vermögen, führt. Nie ſollte vergeſſen
werden, daß die innere Schönheit der äußeren Unter-
pfand iſt und daß dieſe Schönheit zugleich den Vorzug hat,
ſich bis ins höchſte Alter zu erhalten und noch durch hundert
Runzeln hindurch ihr Recht zu behaupten,
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Das Haus hat ſich dann mit Rückſicht auf die Möglichkeit, daß
während der Pfingſtferien ein neues Kabinett ernannt wird, au
unbeſtimmte Zeit vertagt, damit der Präſident in der Lage iſt, im Falle
der Ernennung eines neuen Miniſteriums ſofort eine Sitzung anzu
beraumen. Wie verlautet, iſt die Ernennung des neuen Kabinetts erſt
für nächſte Woche zu erwarten.

Großbritannien.
Unterhaus.

Jn Fortſetzung der Beratung des Marinebudgets ſprachen ſich
mehrere Mitglieder gegen die Ausgaben für Baggerarbeiten in Weihaiwei
aus angeſichts der Tatſache, daß bei der Art der Pachtbedingungen die
Engländer gezwungen ſein könnten, den Hafen zu räumen. Der Zivil
Lord der Admiralität, Lee, antwortete darauf, daß Weihaiwai auf alle
Fälle Hauptgeſundheitsſtation für das chineſiſche Geſchwader bleiben
würde.

Vermiſchtes.
Die Trauringe des kronprinzlichen Brautpaares. Entgegen

dem bürgerlichen Brauche, wonach der Bräutigam die Trauringe
für ſich und ſeine Braut zu beſchaffen pflegt, iſt der Kronprinz
dieſer Aufgabe enthoben, da ihm, wie wir ſchon meldeten, die
Symbole der ehelichen Gemeinſchaft als Hochzeitsgabe von privater
Seite dargebracht werden. Wie ſchon der Vater und der Großvater
gern dieſe Huldigung angenommen haben, ſo hat ſich auch der Kron
prinz auf die Bitte des Kommerzienrats Güttler in Reichen-
ſt e in i. Schl. bereit erklärt, der Tradition folgen und von ihm
die aus ſchleſiſchem Golde gefertigten Trauringe entgegen-
nehmen zu wollen. Die Ueberreichung der Gabe erfolgte in finniger
Weiſe mit einer zierlichen (vom Hoflithographen und Maler
C. Hacker, Berlin entworfenen und künſtleriſch ausgeführten) Votiv
tafel aus gepunztem Leder mit ſilbernen Eckſtücken, die ornamental
von Myrtenzweigen durchflochten ſind. Oben in der Mitte der
Tafel ſind die Wappen der Verlobten, von der Kronprinzenkrone
überragt, und unter den Wappen zwei kleine Kartuſchen für die
Aufnahme der Ringe angebracht. Zur Befeſtigung dieſer dienen
vier in den Landesfarben gehaltene ſeidene Schnürchen. An der
Baſis der Tafel befindet ſich innerhalb eines Korbbogens eine An
ſicht von Reichenſtein, zierlich in Aquarell nach der Natur gemalt,
darüber iſt das Stadtwappen mit den gekreuzten Schlägeln an
gebracht. Die Mitte der Tafel enthält auf Pergament in Zierſchrift
folgende Widmung: „Sr. Kaiſerl. und Königl. Hoheit dem Kron
prinzen des Deutſchen Reiches und Kronprinzen von Preußen
Friedrich Wilhelm Viktor Auguſt Ernſt und Jhrer Hoheit der
Herzogin Cecilie Auguſte Marie zu Mecklenburg- Schwerin widmet
zu Höchſtihrer Vermählung die aus ſchleſiſchem Golde eigenen
Hüttenbetriebes gefertigten Trauringe untertänigſt in tiefſter Ehr
erbietung Hermann Güttler, Kgl. Kommerzienrat, Reichen
ſtein i. Schl.“

Ein wahrhaft königliches Hochzeitsgeſchenk wird die Prinzeſſin
Margarete von Connaught zu ihrer Mitte dieſes Monats
ſtattfindenden Vermählung mit dem Herzog Guſtav Adolf von
Schonen, dem älteſten Sohne des Kronprinzen von Schweden,
erhalten. Das junge Paar lernte ſich während dieſes Winters in
Alexandria kennen, wo der Herzog von Connaught ſich hinbegeben
hatte, um die britiſchen Truppen in Egypten zu beſichtigen. Jn
Alexandria fand dann auch die Verlobung ſtatt. Der Khedive
veranſtaltete damals zu Ehren der fürſtlichen Gäſte ſeines Landes
eine Reihe prächtiger Feſte und ward zum Danke aufgefordert, der
Hochzeit beizuwohnen, die im Schloſſe Windſor gefeiert werden
wird. Der Khedive wird als Gaſt des Königs Eduard im Schloſſe
ar wohnen. Er bringt der Prinzeſſin Margarete, die beſtimmt
cheint, einſt die HKönigskrone von Schweden und Norwegen zu
tragen, als Hochzeitsgabe ein Kollier von Diamanten und
Saphiren mit, das, wie man verſichert, nicht weniger als vier
Millionen Mark gekoſtet haben ſoll.

Die Laſt der Krone. In einem intereſſanten Arkikel über
den Wert und das Gewicht von Kronen, welchen eine engliſche Zeit
ſchrift veröffentlicht, heißt es, daß die bei weitem leichteſte euro
päiſche Krone diejenige von Großbritannien iſt, die beſonders für
die Königin angefertigt wurde. Sie wiegt nur 2 engliſche
Pfunde, alſo noch etwas weniger als 26 deutſche Pfunde. Der
Wert dieſer Krone beträgt 6 Millionen Mark. Einer der rieſigen
Saphire, die ſich in dieſer Krone befinden, ſtammt noch aus der
jenigen Eduard des Bekenners. Zwei weitere leichte Kronen be
finden ſich in der Schatzkammer des Vatikans. Eine von ihnen
wurde von Napoleon dem Papſt Pius VII. geſchenkt und enthält
den größten Smaragd der Welt. Dieſe Krone wurde auf 8 Millionen
Mark geſchätzt. Die andere iſt ein Geſchenk der Königin Jſabella
von Spanien an Pius IX. Sie repräſentiert einen Wert von
4 Millionen Mark und jede der beiden Kronen wiegt nicht mehr
als etwa drei Pfund.

An 20 000 Familien der gefallenen Japaner ſind ſeit Aus
bruch des Krieges, nach der Zeitſchrift „Oſtaſien“, bis Ende März
dieſes Jahres über 10 Millionen Yen ausgezahlt worden, im
Durchſchnitt alſo 500 Yen für die Familie. Dieſe beſonderen
Unterſtützungen ſtehen in keiner Beziehung zur Penſion und werden
je nach dem Range der Gefallenen als einmalige Abfindung ge
währt. So erhält die Familie eines Oberſten bei ſeinem Tode eine
Summe von 4000 en (etwa 8400 Mark) beim Ableben eines
Gemeinen werden den Hinterbliebenen im Mindeſtfalle 220 Yen
(etwa 460 Mark) ausgezahlt.

Fünf Opfer gefordert. Am letzten Sonntag hat, wie uns aus
Koblenz gemeldet wird, der Rhein fünf Opfer gefordert. Ein auf
dem Rheindampfer „Neptun“bedienſteter Kellner fiel in der Nähe
des Kaiſerdenkmals in den Strom. Bei Weißenturm ertrank beim
Baden ein 21jähriger r desgleichen in ehe
ſtein ein zwölfjähriger Knabe, während bei St, Goar ein Schiffer
vor den Augen der Eltern den Tod ein den Fluten fanden. Von
den fünf Leichen iſt bisher keine geborgen.

Schlägerei. Jn der Nacht zum Montag entſtanden im Kölner
Vorort Niehl zwiſchen Bauernburſchen Streitigkeiten, die ſich
ſchließlich auf eine große Zahl Perſonen übertrug und in eine
regelrechte Schlägerei ausartete. Einzelne Beteiligte griffen zu
Revolvern und Meſſern. Eine Perſon blieb ſchließlich, durch einen
Revolverſchuß ins Herz getroffen, tot auf dem Pltze, eine andere
wurde durch Stichwunden tödlich, zahlreiche andere leicht verletzt.
Die Polizei war, wie die „B. N. N.“ ſchreiben, machtlos. Erſt
als Kölner Schutzleute zur Verſtärkung einkrafen, gelang es, dem
wüſten Treiben ein Ende zu machen.

Eine aufregende Ozeanwettfahrt. Die kleine, als Schoner
getakelte Jacht „Fleur de Lys“ hat faſt als letzte die Ozeanwett
fahrt um den Pokal des Kaiſers vollendet, und ſie hat wohl die auf
regendſten Erlebniſſe gehabt. Sie war die einzige Jacht, die eine
Dame an Bord trug, und hatte unterwegs Stürme und Nebel zu
beſtehen und Zuſammenſtöße mit Eisbergen. Dr. Stimſon,
der Eigentümer der Jacht, erzählt davon: „Einmal hatten wir zu
beiden Seiten Eisberge, und das Waſſer hatte eine Temperatur von
nur Null Grad, aber trotzdem fuhren wir vorwärts. Dann hatten
wir einen Sturm zu e en, der faſt drei Tage dauerte; zwei Tage
mußten wir unſeren Steuermann feſtbinden. Schwere Seen fegten
unſer Deck, trugen unſere Segel fort und lockerten unſere Aus
rüſtung. Eine große Welle erfaßte 3 Mann und hätte ſie über
Bord gefegt, wenn nicht die Großſchot ſie aufgefangen hätte. Einer
wurde gegen die Kompasſäule geſchleudert und zerbrach ſich dabei
mehrere Rippen. Einmal trug uns die Strömung 19 Meilen zu
rück.“ Miß Stimſon iſt, ſo ſchreibt die „F. D. P.“, jeden Tag auf
Deck geweſen, mit Ausnahme des Daes, als wegen des Sturmes
die Luken verſchalt wurden. Der Rekordtag der Jacht war der
27. Mai, als ſie während des Sturmes 304 Meilen machte.

Der Leipziger Univerſitätsmuſikdirektor Heinrich Zöllner, dem
erſt jüngſt vom ſächſiſchen Kultusminiſterium der Titel eines Pro
feſſors der Muſik verliehen wurde, iſt, wie wir erfahren, vom Groß
8 von Sachſen Weimar zum Ritter 1. Klaſſe vom Orden der

achſamkeit oder vom „weißen Falken“ ernannt worden. Prof.
Zöuner Hat, wie man ſich erinnern dürfte, die Schillerhymne kom

pon
f Schiller Denkmal zur Aufführung gebra

iert, die bei der Schillerfeier in Weimar vor dem Goethe
cht wurde.

Das Vaterhaus der Julia Capuleti. Aus Verona tvird be
richtet: Das Gericht ordnete die Verſteigerung des Vaterhauſes
das Volk hält es wenigſtens dafür der Julia Capuleti, der Ge
liebten Romeos, an. Der Verkaufspreis wurde auf 7500 Lire feſt
e Das Haus dürfte in den Beſitz der Stadt Verona über
gehen.

Die Oberhofmeiſterin der künftigen Kronprinzeſſin, Frau Roſe
Hildegard von Tiele-Winckler iſt, wie die „N. G. C.“ er

fährt, vom Kaiſer zur Freifrau erhoben worden. Der freiherrliche
Titel iſt erblich und geht ſomit auch auf ihren Sohn über, den jetzt
ſiebzehnjährigen Raban von T.-W., FideikommißHerrn auf
Schorſſow in Mecklenburg-Schwerin, das einzige Kind, das der
zweiten Ehe des 1893 verſtorbenen Oberſten von TieleWinckler mit
der Gräfin Roſe Hildegard von der Schulenburg, ehemaligen Hof
dame der Prinzeſſin Karl von Preußen, r iſt.

C. E. Selbſtmord eines Dramatikers. n Paris iſt das
Gerücht verbreitet, daß der jüngſt verſtorbene Dramatiker Ambroiſe
Janvier de la Motte keines natürlichen Todes n ſei, ſondern
in einem Anfall von Schwermut Hand an ſich gelegt habe.

C. E. Jm Alighieri-Theater zu Ravveng hatte die neue Oper
„Cecilia“ (d. i. Giorgiones Geliebte) von Tommaſo Montefiore,
dem früheren Muſik-Kritiker der römiſchen „Tribuna“, bei der
erſten Aufführung einen großen Erfolg. Der Text der Oper iſt
eine Bearbeitung des Schauſpiels „Cecilia“ von Pietro Coſſa.
Das bei einem Dramen Wettbewerb mit dem erſten Preiſe bedachte
Drama „II faro spento“ („Der erloſchene Leuchtturm“) von
Michele de Benedetto wurde bei der erſten Aufführung in Mailand
niedergeziſcht. „Il faro spento“ iſt eine verſchwommene ſhm-
boliſtiſche Tragödie in Jbſenſcher Manier. Der Verfaſſer, der nicht
ohne Talent iſt, will zeigen, wie die von dem Sohne des Leuchtturm-
wächters auf eine einſame Jnſel verpflanzte ſozialiſtiſche Propa
ganda auf die einfältig-naive Fiſcherbevölkerung des Eilandes wirkt.

Kunſtvolle Uhren. Jn Chaux-de-Fonds hat ein Uhrmacher
aus Holz, Elfenbein und Perlmutter je eine Taſchenuhr ange
fertigt. Nicht nur die Gehäuſe, ſondern auch die Brücken des
Räderwerkes und ein Teil der Räder beſtehen aus dem betreffenden
Material.

Familiendrama in der Reichshauptſtadt. Eheliche Zwiſtig-
keiten haben wieder eine traurige Kataſtrophe herbeigeführt.
Am Sonntag verſuchte die 35jährige Drechſlersgattin Eliſe Bilke aus
der Kolonieſtraße 27 in Berlin in Abweſenheit ihres Mannes ihre
drei Kinder, die 10jährige Charlotte, den 8jährigen Fritz und den
5 Jahre alten Richard dadurch zu töten, daß ſie ihnen Lyſol in Kaffee
miſchte. Als die Mutter ihren Zweck erreicht zu haben glaubte, nahm
ſie ſelbſt von der Miſchung. Die beiden jüngſten Kinder und die Mutter
verloren bald das Bewußtſein. Das 10jährige Mädchen konnte noch
ihren Vater aus der Nachbarſchaft herbeiholen. Er brachte die Kinder in
einer Droſchke nach der Unfallſtation in der Badſtraße und rief zur
Rettung ſeiner Frau zwei Aerzte. Sie konnten aber der Frau nicht
mehr helfen. Der Tod trat infolge Herzlähmung ein. Von den
Kindern, die dem Lazaruskrankenhauſe zugeführt wurden, liegen die
Knaben ſchwer darnieder, während das Mädchen nur leicht
verletzt iſt.

Landwirtſchaftliches.
XII. Deutſche Gerſten- und Hopfenausſtellung in Berlin

1905.* Zum zwölften Male wird in dieſem Jahre die 1894 zuerſtins Werk gepte deutſche Gerſten- und Hopfenausſtellung vom

Verein Verſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin unter
Mitwirkung der Deutſchen Landwirtſchaft s-Geſell-
ſchaft und des Deutſchen Hopfenbauvereins veranſtaltet werden.
Die Ausſtellung findet gleichzeitig mit der Oktobertagung der Verſuchs
und Lehranſtalt für Brauerei der XI. Brauereimaſchinenausſtellung
und der zum erſten Male veranſtalteten Brauer-Pferdeausſtellung
ſtatt. Am 15. Mai fand die vorberatende Sitzung des Ausſtellungs
vorſtandes ſtatt, in der als wichtigſte Aenderung der vom 7. bis
15. Oktober ſtattfindenden Ausſtellung die Umwandlung des im
vorigen Jahre neugeſchaffenen Preisbewerbs für Saatgerſte in
einen „Preisbewerb für ſortenreine Gerſten“ beſchloſſen wurde. Dieſer
ſoll im Anſchluß an den allgemeinen Preisbewerb für Braugerſte ſtattfinden
und dazu dienen, die Kreiſe der Landwirtſchaft auf die Erzielung ſortenreiner
Gerſten im Jntereſſe der allgemeinen Hebung der Braugerſtenkultur in
Deutſchland beſonders hinzuweiſen. Um die Beteiligung auch der kleineren
Produzenten an der Ausſtellung zu ermöglichen, hat ſich die Ausſtellungs
leitung veranlaßt geſehen, die noch zuzulaſſende Mindeſtmenge der Ernte für
Gerſte auf 50 Zentner und für Hopfen auf 3 Zentner herabzuſetzen. Auch
für dieſes Jahr dürften vorausſichtlich wieder ein Prämienfonds von
10 000 Mk. und zwei ſilberne Staatsmedaillen ſeitens des Königl.

Landwirtſchafts miniſteriums zur Ver-
ügung ſtehen. Mit der Verſendung der Satzungen und ſonſtigen Auslegene wird demnächſt begonnen. Alle die Ausſtellung

treffenden Anfragen und Sendungen ſind an die Adreſſe Berlin N. 65,
Seeſtraße, Jnſtitut für Gärungsgewerbe, zu richten.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
BadNauheim. Bis zum 1. Juni 10905 ſind 6985 Kur

gäſte angekommen, wovon an genanntem Tage noch 5213 an
weſend waren. Bis zum 1. Juni 1905 wurden 66 223 Bäder
abgegeben.

Oberhof. Nach der Kurliſte vom 2. Junt ſind hier 277
Perſonen zur Anmeldung gekommen.

Die Elmener Bade-Zeitung (amtliche Badeliſte des könig
lichen Solbades Elmen (Stadtgemeinde Großſalze), weiſt am
1. Juni 3836 Perſonen auf.

Die Kurliſte von Bad-Elſter Königreich Sachſen) weiſt
am 2. Juni 1750 Fremde auf.

Sommerwohnungen im Odenwalde. Das von dem heſſi
ſchen gemeinnützigen Vereine zur Vermittelung von Land und Kur
aufenthalten (Vorſitzender Rechtsanwalt Schneeberger in Darm

Wilhelminenſtraße 5) für 1905 aufgeſtellte Verzeichnis von
ommerwohnungen im Odenwald, Vogelsberg und benachbarten

Gebieten (Main- und Neckartal) iſt erſchienen und wird jedem
Intereſſenten von dem Geſchäftsführer des Vereins, Herrn Harth,
in Darmſtadt, Wilhelminenſtraße 34, unentgeltlich zugeſandt. Eine
ausgezeichnete Eiſenbahnkarte des in Betracht kommenden Gebietes
erleichtert die Beſtimmung des Reiſewegs nach den einzelnen
Kurorten.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 6. Juni.

Wetterbericht vom 5. Juni, abends. Jn Deutſchland
e heute warmes, vielfach heiteres Wetter, ſtellenweiſe
anden Gewitter ſtatt, in Thale e H. donnerte es von 12 bis

J Uhr mittags in der Ferne, ohne daß Regen ſtattgefunden
hätte. Die Wetterkarte zeigte heute eine Depreſſion im Nordoſten, ein Gebiet hohen Srucs im Südoſten unſeres Erdteils;

im übrigen Gebiet war die Luftdruckverteilung ſehr gleichmä i
und zur Bildung von Gewitterdepreſſionen geneigt. Ziemli
warmes, vorwiegend trockenes Wetter, doch ſtellenweiſe Gewitter

ſind auch weiterhin wahrſcheinlich. t„Vorausſichtliches Wetter am 7. Juni Teils heiteres,teils wolkiges, nachts etwas kühleres, am Tage ziemlich warmes,

vorwiegend trockenes Wetter; ſtellenweiſe Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am S. Juni: Ziemlich

warmes, wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit
etwas Neigung zur Gewitterbildung; ſtellenweiſe Regen.

Hartiburg, 6. Juni, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 765 mw) liegt nördlich über Schottland, eine Depreſſion (unter
755 mm) über der ſüdlichen Nordſee. Jn Deutſchland iſt es bei
ſchwachen Winden außer im Weſten heiter nachts waren vielfach Ge
witter. Wolkiges, etwas kühleres Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Standesamt.
Hakke (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Juni 1005.

Aufgeboten Der Tiſchler Hermann Barth, Marienſtr. 28 und
Wilhelmine Kloska, Saalberg 20. Der Fleiſcher Paul Blume, Reide
burgerſtr. 1 und Marie Smarſik, Parkſtr. 1.

ließungen Der Arbeiter Xaver Steinhart, Körnerſtr. 6
und Emilie Grabow, Dachritzſtr. 12. Der Schuhmacher Max Gabler,
Mansfelderſtr. 9 und Klara Eggert, Moritzkirchhof 11.

Geboren Dem Bahnarbeiter Otto Lüttge, Wer 21, Zw.S.
Walter und Karl. Dem Rechtsanwalt Walter John, Robert r
ſtraße 22, Zw.T. Je und Jutta. Dem Mechaniker Willy Liedel,
Büſchdorferſtr. 1I, T. Charlotte. Dem Schuhmachermeiſter Hermann
Fränzel, Ludwigſtr. 45, T. Erna. Dem Bahnarbeiter Robert Schröder,
Lerchenfeldſtr. 15, S. Walter. Dem Walter Maus, Gr.
Steinſtr. 18, S. Helmut. Dem Eiſenhobler Johann Oliveri, Zwinger
ſtraße 27, T. Käthe. Dem Fabrikarbeiter Karl Freyer, Bäckerſtr. 6,
S. Kurt. Dem Handarbeiter Robert Simon, Gr. Sandberg 15, S.
Otto. Dem Lehrer Leonhard Beykirch, Pfälzerſtr. 13, T. Hildegard.
Dem Handarbeiter Ferdinand Köhler, Kraufenſtr. 2, T. Ella. Dem
Fleiſcher Robert Luttner, Schützenſtr. 20, T. Charlotte. Dem Schlacht
hofsarbeiter Friedrich Otto, Thüringerſtr. 30, S. Franz. Dem Hand
arbeiter Wilhelm Knittel, Niemeyerſtr. 15, S. Friedrich. Dem
Stuckateur Woldemar Burghardt, Schwetſchkeſtr. 25, T. Annelieſe, Dem
Stationsdiätar Franz Reichardt, Freiimfelderſtr. 17, T. Käthe.

Geſtorben Des Privatiers Robert Hoeſe Ehefrau Pauline geb.
Linke, 59 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Schloſſers Gottfried
Edener S. Erich, 2 Mon., Lerchenfeldſtr. 16. Des Privatmanns Albert
Dietrich Ehefrau Emilie geb. Heidelberg, 49 J., Bernhardyſtr. 4. Der
Bankdirektor Kgl. Kommerzienrat Guſtav Böttcher, 61 J., Alte
Promenade 31. Des EiſenbahnSekretärs Adolf Richter Ehefrau
Emilie geb. Jurchen, 45 J., Schwetſchkeſtr. 35. Des Kochs Karl
Geneuß T. Frieda, 1 J., Klinik. Des Bohrmeiſters Albert Oertel
Ehefrau Berta Wehling, 27 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der
Weichenſteller Karl Hildebrand, 55 J., Klinik. Der Zimmermann
Franz Gottſchalk, 55 J., Klinik. Des Arbeiters Friedrich Paroth
Ehefrau Friederike geb. Weilbier, 39 J., Klinik. Des Schuhmachers
Friedrich Meiſe Ehefrau Amalie geb. Hoffmann, 64 J., Klinik. Der
Arbeiter Wilhelm Eisleben, 46 J., Klinik. Der Arbeiter Auguſt
Pfeiffer, 73 J., Klinik. Der Kürſchner Friedrich Paetzold, 66 J.,
Klinik. Des Geſchirrführers Louis Ulrich S. Louis, 4 Mon., Kuttel
hof 5. Des Arbeiters Wilhelm Serbe S. Richard, 3 Mon., Saal-
berg 8. Des Malers Max Weiland S. Kurt, 10 Mon., Ludwigſtr. 8.
Des verſt. Friſeurs Hermann Stürze S. Walter, 2 J., Martinſtr. 14.

Auswärtiges Aufgebot: Der Landbriefträger Karl Lehmann,
Wettin und Elſa Thieme, Thondorf.

Hall e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5, Juni 1905.
Aufgeboten Der Brauer Richard Maas, Albert-Schmidtſtr. 3

und Eliſabeth Dietrich, Fichteſtr. 8. Der Schutzmann Otto Meyer,
Rixdorf und Elſe Rothe, Saaleſtr. 2.

Geboren Dem Arbeiter Auguſt Schotte, Blumenthalſtr. 23, S.
Walter. Dem Güterbodenarbeiter Otto König gen. Stoltze, Gr.
Brunnenſtr. 32, T. Gertrud. Dem Kgl. Bergaſſeſſor a. D. Siegfried
Beiſert, Lafontaineſtr. 31, S. HansJürgen. Dem Kaufmann Oskar
Hofmann, Fährſtr. 9, S. Artur. Dem Fabrikaufſeher Otto Schmidt,
Dölauerſtr. 17, S. Herbert. Dem Maurer Hermann Fränzel, Reil-
ſtraße 25, T. Anna. Dem Bäckermeiſter Walter Bach, Albrechtſtr. 37,
T. Charlotte. Dem Bäckermeiſter Karl Hundt, Göbenſtr. 21, S. Max.

Geſtorben Des Lokomotivführers Eugen Bölke Ehefrau Emma
geb. Hankel, 29 J., Viktoriaſtr. 31. Des Formers Heinrich Koch S.,
totgeb., Schleifweg 10. Die Privatiere Laura Walter geb. Schobeß,
72 J., Belfortſtr. 9.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50--4,50 Mk. Hühner, pro St. 1,20-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35-—-45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 13 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 13 Pfg. Enten, pro St. 2,00-3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20-60 Pfg. Gänſe, 1 St. 3,00--6,00 Mk.
Kohlrüben, 1 St. Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--50 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Sellerie, pro St. 5--20 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 83-8 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Schoten, 1 Liter Pfg. Butter, pro St. 60--70 Pfg.
Gurken, 1 Stück 20-—60 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 20--45 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,95 1,00 Mk.
Stachelbeeren, 1 Liter 35-40 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30--120 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70-—-90 Pfg.
Kirſchen, 1 Pfd. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Stadtrat Martius nebſt Gemahlin

aus Breslau. Major a. D. v. Jagow aus Calberwiſch. Apothekenbeſ.
Rud. Hoffers nebſt Gemahlin aus Berlin. v. Bemberg nebſt Gemahlin
aus Ringſtein. Leutnant v. Jeinſen aus Lüneburg. Landwirt H. Brandt
aus Waltersdorf. Fabrikdirektoren H. Jaeger aus Zürich, P. Homſchke
nebſt Gemahlin aus Aachen. Fabrikant O. Kaufmann aus Velbert.
Kaufleute Mengel nebſt Gemahlin aus Berlin, Ad. Schmidt aus
Magdeburg, W. Wöhler aus Nürnberg, Ed. Großbendtner aus Köln,
H. Schütte aus Greiz, Swaen aus Amſterdam, C. Davis aus Ham-
burg, H. Scholze aus Plauen, E. Grage aus Altona.

Hotel Preußiſcher Hof. C. v. Prondyoski nebſt Gemahlin aus
Salzbrunn. v. Hindenburg aus Halberſtadt. Dr. jur. P. Srober nebſt
Gemahlin aus Mühlhauſen,. Direktor J. Schubert aus Berlin. Ren-
tiers Th. Wöllner aus Gleinag, O. Opitz aus Jauer, P. Gerber aus
Jena. Fabrikanten A. Riedel nebſt Gemahlin aus Chemnitz, A. Neſe
mann aus Gommern. Student P. Müller aus Pretzſch. Rentieren
Madame Orſipal aus Paris, Frau Lehmann aus Breslau. Gutsbeſ.
E. Kühne, C. Largner, beide aus Goldberg, G. Knote aus Jena. Re
dakteur A. Kordel aus Charlottenburg. Jng. P. Hentſch nebſt Ge
mahlin aus Breslau, H. Ritter nebſt Gemahlin aus Berlin, A. Günzel
aus Deſſau. Frl. Knoche aus Kaſſel. C. Walker nebſt Gemahlin aus
Stockholm. Privatiere Frau Scharffe aus Offenbach a. M. Eiſenbahn
Sekretär H. Welke nebſt Gemahlin aus Rathenow. Kaufleute Rechen
bach aus Mühlhauſen i. Thür., Grünebaum aus Frankfurt a. M.,
M. Reingerber aus Nürnberg, H. Roſenberg, H. Neubarth, beide aus
Berlin, A. Werle aus Saarbrücken, H. Meier aus Hilden, G. Morgen
roth nebſt Gemahlin, C. Tamm nebſt Gemahlin, R. Friedrich, ſämtlich
aus Leipzia.

e

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton i. V. Max Ebeling; für Börſen u.
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz u. Allgemeines i. V. Lothar Heeſe für
Lokales; Lothar Heefe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Aufgesprungene Hände
Gebe Ihnen Wegen meiner Hände mit Freude diedert SeifeNachricht, eyers Herba nach kurzer Zeſt meine Hände, anper 143 e et re ob 4rdzuß eim.

(8199)

Gegen üblen Mundgeruch (auch für Raucher) zur Des-infektion der Mund und Ragdenſchleinhäute ſeit 18 ren länzend

bewährt Radlauerſche Antiſeptiſche Mundperlen. Blechdoſe Mk. 1,
4 Stück Mk. 3, Nur echt KronenApotheke Berlin W.,
Friedrichſtraße 160. Depots in den meiſten Apotheken. (8200
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r.MGrösste und älteste der Venzeit entsprechend eingerichtete Dampf- dte lenteeng M mit geg. Betrieb.

Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins.

e eueröffnung am 7, In 1905.
ſt Benkwitz, t im

Neubau.
wr I

h
S

S ehe r mit Gläsern

Fernrohre

w.Krimsteoher
S Wirkung, empfiehlt in reichhaltigster Auswahl billigst

Otto Vnbekannt,
Grosse Ulrichstrasse 1a.

von unübertrefflicher

[8214

Zu der am
Donnerstag, den 22. Juni d. Fs., vormittags 12 Vhrim Hötel Stadt Hamburg in Halle a. S.
statttindenden ordentlichen

General -Versammlung
laden wir hiermit unsere geehrten Vereinsmitglieder höflichst ein.

Tages-Ordnung:
I. Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden Herrn Schlaegel über

das Vereinsjabr 1904.
Rechenschaftsbericht des Kassierers Herrn Pantzer über das
Vereinsjabr 1904.

5

3. Vorlage des Haushaltsplans und Bestimmung über die zu erheben-
den Beiträge und Gebühren für das Jahr 1905.

4. Jahresbericht des Ober-Ingenieurs Herrn Münter.
5. Prgänzungswahl des Vorstandes.
6. Wahl zweier Rechnungsprüfer.
7 Bestimmungen derjenigen öffentlichen Blätter, welche im Laufe

des Jahres als Vereinsorgane dienen sollen

Halle a. S., den 30. Mai 1905.
Der Vorstand

ces Sächsisch Thüringischen Dampfkessel-
Revisions- Vereins zu Halle a. S.

G. Schlaegel. E. v. Lippmann. H. Pantzer.
F. Eberius. M. Engelcke. B. Reinicke. A. Sehreyer.

Hans Hoerzfeld, Halle a. 8, J
CBergstr. 7 u. ſangtelors 45, F

Fernruf 807.
Ingenieur- u. Installationsbureau.

Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr. J 8

Abt. für Gas u. Wasser,
Beleuehtungsanlagen u. Beleucht. Artikel für S

Fabriken, Guter und Ortschaften. 5 s
Gas Luftgas Acetylen s

Petroleumpresslicht z
u. S. W. SKandelaber u. Laternen F

für Gas und Petroleum. [(4502

Wratzke 8 Steiger
Hoflieferanten [7919

duweliere und EdelschmiedeKönigl. Griech. Hoflieferanten. Halle a. S., Poststr. 8.

Jättel Reitzeunge,
Kutschgeschirre r

und Zwei-
spünner in elegantester und solider

Ausführung
Decken, Fliegennetze, Peitschen, Gehbisse,
Gamaschen sowie alle Reit- u. Fahrartikel
in grösster Auswahl J anfßeweloiſt, Keisetaschen e

bezogene Reisokörbe de

und alle feinen Lederwaren zu billigen Preisen.

Albert Herrmann Nachflg.
luhahber Paul Göldner, allen
Halle S., Leipzigerstrasse 67. Ferner

R VNeoeueo illustrierte Preisliste gratis und franko.

3 werden repariert,Möbel und aufpoliert.
E. Kappel, Kl. Sandberg 10.

Radeberger Stroh u. PUl-Hutfabril

Damen-, Mädchen-, NMerren- und Knaben-

Strohhüte.

Verkaufsstelle
Grosse Ulrichstrasse 20.

1900. Graocher o
1900. Dhroner Abfsberg
1900. Graocherimmelreicht

Telefon

Jm Hinblick auf den
ſtarken Andrang zu der
am 12. Juli mit demDoddelſFrauben Poſtdampfer „Hamburg“

r Fahrt haben wir uns ent
ſchloſſen, eine

weitere
Vergnügungsfahrt

und dem Nordkap
o zu veranſtalten, und dazu unſeren ganz

W. neuen e e Dampfd V wen erſt ismarck“
e c C Abſerrt von Hamburg am 8. Jul.

Reiſedauer 28 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 950 an aufwärts,
Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Hamburg Amerika inie, Zbielung Verzuägungoreiſen, Hamburg.

Jn Halle a. S. Georg Schultze Bernburgerſtr. 32, I;in Jgränaugen: Arthur Heilbrun, in Fa.:
L. Heilbrun Co. in Weissenſels: F. A. Laue.

Schuhwaren
in eleganter und einfacher Ausführung, vorzüglich, in allen
modernen farbigen Artikeln in großer Auswahl am
Wilflibald Wetterling, Sqmeerſtr. 23

Ostseebad Breege a. R.
an der offenen See und dem Breeger Bodden. [7495Reparaturen an Sätteln, Geschirren usw. sohnell, sauber u. billigst.

Prospekte versendet das Bade-Comiteé.

SGSGSGGSSGGGGSGGGGoo—eo ne
reis Werte

Bbeip. a oselweipe
prff. Mossſiooo Niersteiner

110 1890 Hochheimer Berg 105
o i899 Küdesheimer berg 50

Robert Weise Halle S.

Pniedrichplat e.

Viktoria-Gas-Kocher

[8220
iſt der Veſte!

NiederlageGustav Kengen, Poſtſtraße 4.
pr. M. o,g0

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte billig Gr. Märkerſtr. 23.

Strümpfe in jeder Stärke
werden ſchnell angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Der Mayschosser Winzerverein
zu Mayschoss a. d. Ahr Gegründet 1868

J ber 43 [3123

Größter carcrrſer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein

gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.
Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein

wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.

Kinderwagen,
Sportwagen,
Leiterwagen,
Krankenwagen,
Gartenmöhoel,
Schreihbpulte,

Nzaethers

Stufenleitern.

J. Junſcer,
G Poststrasse G. [8206

Zriefordner, Holdfüllfederhalter,
Schnellhefter, Geldzählkassetten,

anur eretuineige Fabrikate (8212
in allen Preislagen. Reichhaltige Auswahl.

J. TZoebiseh. Papierhandlung,Gr. Steinstr. 82.Niederlage der Steilfegertatri Be Co., Iserlohn.

Bad Schandau, mmerrſrische,Mittenuntt der Sächſ. Schweiz,

Proſpekte u G Auskunft d.
Stadtr. Riehtew.

Ap
Delikates Frühstücksgetränk
Für den feinen Kaffeetisch n

elts Siroceo-Kafſfees
Pfund

erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit.

1,40, 1,20, 1,00 Mk.
2,00, 1,80, 1,60 August Apelt.

(7371

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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III Mittwoch
Landeszeitung

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 6. Juni.

Die Spinne.
Die Spinne, die an den jetzigen warmen Tagen aller Orten auf

taucht, erfreut ſich bei den Menſchen keiner ſonderlichen Beliebtheit.
Speziell das ſchwächere Geſchlecht hegt einen wahren Abſcheu vor dem
häßlichen fliegenmorrnden Geſchöpf und der Ausruf: „eine Spinne!“
bringt in einer Damengeſellſchaft meiſt eine kleine Revolution hervor.
Kreiſchend und von Entſetzen geſchüttelt, ſpringen alle empor. „Sauve
qui peut lautet die allgemeine Parole, und erſt die hilfreiche Tätig
keit eines Herrn, der, mit irgend einem Gegenſtande bewaffnet, ſolange
Jagd auf das unglückliche Jnſekt macht, bis ein feuchter Fleck an der
Wand von dem unrühmlichen Ende des langbeinigen Wildes Zeugnis
ablegt, vermag wieder Ruhe und Frieden in den jählings aus der
Unterhaltung aufgeſtörten Kreis zu bringen. „Spinne am Morgen,
bringt Kummer und Sorgen“, ſagt ein altes Sprichwort. „Spinne
am Abend, erquickend und labend.“ Die wackere Hausfrau will aber
auch zu dieſer Zeit nichts von a wiſſen. Mit einem mächtigen
Beſen bewaffnet, verfolgt ſie den „morgendlichen Sorgenbringer“ un
erbittlich, wo er ſich auch blicken läßt, und jedweder Ehemann wird
beſtätigen, daß ſeine Gattin ſich durchaus nicht „erquickt“ fühlt, wenn
am Abende, durch den Lichtſchein angelockt, eine Spinne gemächlich an
der Wand des Schlafzimmer herabgekrochen kommt. Das arme Tier!
Es hat viel zu erdulden, dank der Vermeſſenheit ſeiner Ahnherrin!
Eine berühmte griechiſche Weberin namens Arachne, ſo erzählt uns die
Sage, behauptete nämlich einſtens gar kecklich, es in ihrer Kunſt mit
Minerva aufnehmen zu können. Das empörte jedoch die wie alle
Frauen etwas eitle Göttin derart, daß ſie die unglückliche Arachne
zur Stunde in eine Spinne verwandelte. Nun muß die Aermſte
immerzu weben und weben, wo aber ein Menſch ihres feinen
Geſpinſtes anſichtig wird, da zerſtört er ihr mit rauher Hand deſſen
Fäden. Arme Svinne!

Flaggenſchmuck haben am heutigen Lage anläßlich der
Vermählungsfeier des Kronprinzen ſämtliche hieſigen ſtaatlichen wie
ſtädtiſchen Gebäude angelegt.

Ein Glückwunſchtelegramm. Die alte Glauchaiſche Schützen
geſellſchaft ſandte heute an den Kronprinzen aus Anlaß ſeiner Hochzeits-
feier ein Glückwunſchtelegramm ab.

Der Halloren Glückwunſch zur Vermählungsfeier unſeres
Kronprinzenpaares.

Das Poem, welches die Salzwirker Brüderſchaft
im Tale zu Halle nebſt dem Geſchenke, vergoldete Nelken-
krone in ſilberner, entſprechend verzierter Kapſel, an das kronprinz
liche Brautpaar eingeſandt, hat folgenden Wortlaut:

Wenn mit der Freude Feierklange
Erſchloſſen ſich das frohe Heut',
Wenn zu des Lebens ernſtem Gange
Der Liebe Hand Euch Blumen ſtreut,
Und Jubel heut, wie Sturmgebraus,
Umwehet unſer Kaiſerhaus

„Grüß Gott!“ tönt's an der Zukunft Pforte
Entgegen Dir, Du bräutlich Paar!
„Grüß Gott!“ mit dieſem Herzensworte
Naht dann auch die Hallorenſchar,
Nach altem Brauch mit Herz und Hand
Entbietend Dir ein Glückespfand.

Ein Schmuck, den in vergang'nen Tagen
Mit Stolz trug die Hallorenbraut,
Wenn zu des Lebens Kampf und Wagen
Sie dem Erwählten angetraut
Symboliſch werd' er heut geweiht
Dir, „Fürſtenbraut“, als Glücksgeleit!

Zwiefach geſchmücket mit der Krone,
Dein junges Haupt vor Gott ſich ſenkt;
Die eine Dich dem Kaiſerſohne,
Die andere Dich dem Reiche ſchenkt;
Die dritte hier, aus unſrer Hand,
Verbinde Dich dem Saaleſtrand.

Nimm gütig auf denn unſere Spende
Jn ihrer einfach ſchlichten Art;
Wenn jeder Wunſch Gewährung fände,
Damit ſie Dir bereitet ward,
Dann, hohe Braut, der Zukunft Schoß,
Dir bringt ein „ſonnig“ Erdenlos!

So geht vereint ihm denn entgegen
Dem Euch geſteckten hohen Ziell!
Gott ſelbſt geleit' zu Heil und Segen
Euch durch des Lebens Wechſelſpiel
Darum fleht heut', erlauchtes Paar,
Auch die Halloren-Brüderſchar.

Das Gedicht iſt verfaßt von Fräulein Kadacch hier, derſelben
Dame, welche ſeit Jahren den Glückwunſch der Halloren“ für die
Kaiſerlichen Majeſtäten zum Jahreswechſel verfaßt. u

haben.

1. Beilage zu Nr. 263 der Halleſchen Zeitung
für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Jn der geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten erklärte
ſich das Plenum mit den Feſtſetzungen der Spezialkommiſſion zur Vor
bereitung der Oberbürgermeiſterwahl einverſtanden. Die Meldefriſt
wurde auf den 1. Auguſt feſtgeſetzt; Umzugskoſten ſollen nicht
gewährt werden. (Wir berichteten bereits geſtern über die Sitzung
genannter Kommiſſion. D. Red.) (Ref. der Herr Stadt v.
Vorſteher.) Der Verſetzung des Aſſiſtenten Grundmann aus Klaſſe II
in Ib wurde zugeſtimmt. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.) Als
Schiedsmann für den 27. Bezirk wurde der bisherige Schiedsmanns-
ſtellvertreter Lehrer Andreas Hamel und als Schiedsmannsſtellver-
treter der Lehrer Ferdinand Staudt meiſter gewählt. (Ref. Herr
Stadtv. Kobert.) Das Einkaufsgeld für eine HoſpitalKaufsſtelle
wurde auf 1 356,25 Mk. feſtgeſetzt.

Eine hygieniſche Einrichtung im Hauptpoſtgebäude. Jm
Hauptpoſtgebäude hierſelbſt, Gr. Steinſtr. 72, iſt eine Brauſebad-
Anlage hergeſtellt worden, deren Benutzung den Beamten und Unter
beamten der Reichs-Poſt- und Telegraphenverwaltung zuſteht. Die
Anlage wird am 8. Juni in Benutzung genommen.

Militäriſches. Der Leutnant Zimmermann im Füſ.Rgt.
Gen.-Feldm. Graf Blumenthal Nr. 36, Adjutant des hieſigen Bezirks
kommandos, iſt zum 1. Oktober d. Js. zur Kriegsakademie
nach Berlin einberufen.

Die Adreſſierung der Feldpoſtſendungen nach Deutſch-Süd-
weſtafrika. Nach den Wahrnehmungen der beteiligten Poſtanſtalten
werden die Poſtſendungen an die mobilen Truppen in Deutſch-Südweſt-
afrika vielfach mit unrichtiger oder ungenauer Auſſchrift verſehen. Dies
hat zur Folge, daß die Feldpoſtſendungen häufig mit erheblicher
Verzögerung in die Hände der Empfänger gelangen, weil wegen der
mangelhaften Auſſchriften die Empfänger beim Poſtamte in Windhuk erſt
durch das zeitraubende Nachſchlagen in den Liſten der Schutztruppen
angehörigen ermittelt werden müſſen. Solche Verzögerungen
machen ſich bei der ohnehin langen Beförderungszeit beſonders fühlbar.
Das Publikum wird daher darauf aufmerkſam gemacht, daß bei den
Feldpoſtſendungen auf eine unaufgehaltene Beförderung nur dann
gerechnet werden kann, wenn die Sendungen mit genauer und richtiger
Aufſchrift, wozu die Angabe des Truppenteils und der Kompagnie,
Batterie uſw. gehört, verſehen werden. Die alleinige Angabe „Schutz
truppe Südweſtafrika“ genügt keinesfalls.

Bei Verpackung von Druckſachen für die Poſtbeförderung
wird von den Abſendern häufig dadurch gefehlt, daß nur ein Streifband
verwendet und loſe umgelegt oder ein ungeeigneter Brieſumſchlag ge
wählt wird. Jn die weit geöffneten taſchenſörmigen Fallen ſolcher
mangelhaften Streifbandſendungen ſowie in die offenen größeren Brief-
umſchläge mit nach innen eingeſteckter Verſchlußklappe, die von den
Poſtbeamten mit gutem Grunde als „Brieffallen“ gefürchtet werden,
verſchieben ſich unbemerkt Briefe, Poſtkarten und andere kleine Gegen
ſtände und machen dann in den Druckſachen als blinde Paſſagiere oft
weite Jrrfahrten mit. Günſtigen Falles, wenn ſie von einem Poſt
beamten in ihrem Verſteck entdeckt oder vom Empfänger der Druckſache
zurückgegeben werden, gelangen ſie mit größerer oder geringerer
Verſpätung in die Hände der Adreſſaten, anderenfalls ſind ſie
verſchwunden. Bei größeren Druckſachen, die unter Band verſchickt
werden ſollen, bietet ſich als wirkſamſtes Mittel zur Vermeidung
breiter Spalten die Anlegung eines Kreuzbandes anſtelle des
einfachen Streifbandes. Kann man ſich aber hierzu nicht ent-
ſchließen, dann ſollte man wenigſtens ein aus gutem Papier ge-
fertigtes Streifband ſo eng wie nur möglich um die Druckſache
legen und außerdem eine feſte kreuzweiſe Umſchnürung
mit Faden oder Gummiband herumſchlingen. Bei Druckſachen,
die unter größeren Briefumſchlägen zur Abſendung kommen ſollen, ſind
tunlichſt Umſchläge anzuwenden, deren Verſchlußklappe ſich nicht am
breiten oberen Rande, ſondern au der ſchmalen Seite be
findet. Jedenfalls ſoll man die Verſchlußklappe nicht in den
Umſchlag einſtecken; will man den Jnhalt vor dem Herausfallen
ſchützen, ſo verwende man Umſchläge, deren Verſchlußklappe einen
zungenartigen, zum Einſtecken in einen äußeren Schlitz des Umſchlages
eingerichteten Anſatz hat. Auch in anderen Formen hat die Papier-
induſtrie bereits ſichernde Druckſachenhüllen auf den Markt gebracht.

Die hieſigen Zimmerer ſind ſich inbezug auf ihr Verhalten
gegenüber den Meiſtern nicht einig, da der Fachverein anders beſchloſſen
hat als der Verband. Aus dem angekündigten allgemeinen Ausſtand
am 10. d. M. wird daher nichts werden. Die Meiſter haben auf die
wiederholten Anfragen der Geſellen, wie ſie ſich zu der Forderung des
55 Pfg.-Stundenlohnes bei 9hſtündiger Arbeitszeit ſtellen nicht
geantwortet, da ſie ihre Anſichten darüber bereits früher kund gegeben
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Zoologiſcher Garten. Das morgige Konzert der 36er findet
nicht wie gewöhnlich von 4--7 Uhr ſtatt, ſondern abends von 6-9 Uhr,
was in Anbetracht der großen Hitze der letzten Tage den Beſuchern ſehr
willkommen ſein wird. Die Hitze iſt übrigens für den kleinen Chim-
panſen ſehr zuträglich er darf jetzt faſt den ganzen Tag über im
Garten zubringen und ſchläft infolgedeſſen vortrefflich. Wie unſer
Garten auch auswärts, ſo im benachbarten Leipzig, allmählich beliebt
wird, beweiſt der Umſtand, daß der Leipziger Reſerve-Offizier-Verein
und die Leipziger Profeſſoriums- Geſellſchaft am 17. Juni bezw. 1. Juli
ihre Sommerfeſte in unſerem Garten abzuhalten gedenken.

Jn der „Saalſchloßbrauerei“ findet am morgigen Mittwoch,
den 7. Juni, von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr großes Militär
konzert der Kapelle der Königl. Unteroffizierſchule Weißenfels unter
Leitung des Herrn Kapellmeiſters Schötenſack ſtatt.

7. Juni 1905.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend hielt
ſeine fällige Monatsverſammlung beim Gaſtwirt Herrn Schulze in
Döllnitz ab. Die Mitglieder wurden in Kenntnis geſetzt von den
neuen Satzungen, die Fortbildungsſchule betreffend, nach denen man
ſich nun zu richten habe. Dabei wurde Bezug genommen auf Prozeſſe,
welche Kollegen wegen Abhaltung ihrer Lehrlinge vom Beſuch der
Fortbildungsſchule zu führen hatten, indeſſen ein freiſprechendes Urteil
beim Kammergericht erzielten. (Wir haben kürzlich darüber berichtet.
D. Red.) Der Vorſitzende gedachte des Ablebens des langjährigen
Mitgliedes, Herrn Hotelier Riffelmann und widmete demſelben einen
ehrenden Nachruf.

50jähriges Turnerjubiläum. Herr Vergolder G. A. See
b ach, 1. Vorſitzender des Allgemeinen Halleſchen Turnvereins, beging
in den erſten Tagen des Juni das Jubiläum, als Turner 50 Jahre
tätig geweſen zu ſein. Die geſtrige Turnſtunde fand nun einen wür-
digen Abſchluß dadurch, daß der erſte Turnwart, Herr Willy Klinz,
dieſes Turnerveteranen gedachte und die Anweſenden denſelben durch
drei kräftige „Gut Heil“ ehrten,

Der konſervative Verein hält ſeinen nächſten Vereinsabend
am Mittwoch, den 21. Juni, im „Goldenen Schiffchen“ ab.

Maſchinentechniſcher Verein. Jn der ſtark beſuchten Haupt
verſammlung am Sonnabend im „Freybergbräu“ ſprach Herr Jngenieur
Dempewolf über das Thema: „Die Waſſermotoren“. Ausgehend
von den primitiven Einrichtungen des Altertums erläuterte Redner
zunächſt Konſtruktion und Wirkungsweiſe der verſchiedenartigſten Waſſer
räder und unterſtützte ſeine lehrreichen und intereſſanten Ausführungen
durch trefflich ausgeführte Wandtafelſkizzen. Der zweite Teil des Vor-
trag s, handelnd von den verſchiedenen Turbinenarten, ſoll in einer der
nächſten Vereinsſitzungen beendet werden. Für ſeine wohldurchdachten
und verſtändlich gebotenen Ausführungen fand Herr Dempewolf allgemeine
Anerkennung und Dank.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie-
Regimenter Nr. 26 und 66 hält am Donnerstag, den 8. d. Mts. im
„Reſtaurant zur Paſſage“, Gr. Brauhausſtraße 30, ſeine Monats-
verſammlung ab, zu welcher auch diejenigen Kameraden, welche in
dieſem Frühjahr beim Regiment Nr. 26 geübt haben und einem Militär
vereine noch nicht angehören, willkommen ſind. Es bietet ſich denjenigen
Kameraden, die ſich bisher einem Militärvereine nicht anſchließen
konnten, durch Ableiſtung einer Uebung bei dieſem Regimente Gelegen-
heit, ſich dem Brigadevereine anzureihen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung findet am kommenden Donnerstag, den 8. Juni,
abends 8 Uhr ſtatt. Gäſte ſind wie ſtets willkommen. Das Sitzungs
lokal iſt das Hotel zur „Stadt Hamburg“.

Deutſche Reichsfechtſchule Verband für Halle a. S. und
Umgegend.) Zur 25jährigen Jubelfeier des Beſtehens der Deutſchen
Reichsfechtſchule veranſtaltet der Verband am Mittwoch, den 7. d. Mts.
im großen oberen Saale des Verbandslokals, „Franziskanerhalle“
Kuhgaſſe 1, einen Herrenkommers.

Im (hriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5,
wird am morgigen Mittwoch, den 7. Juni, abends /29 Uhr Herr
Rendant Thier einen Vortrag halten über die ſozialpolitiſche Ge

ſetzgebung Deutſchlands (Unfall, Jnvaliden und Altersverſicherung 2e.).
Jeder junge Mann iſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Der evangeliſche Arbeiterverein hielt am Montag, den
5. Juni abends in der „Herberge zur Heimat I“ ſeine Monats
verſammlung ab. Herr Glaſermeiſter Renner entledigte ſich ſeines
Vortrages über „Glasfabrikation“ mit peinlicher Genauigkeit. Ferner
wurden die Deputierten zu dem am 9. und 10. Juli ſtattfindenden
Verbandstage (Mitteldeutſcher Verband evangeliſcher Arbeitervereine)
gewählt. Es ſind die Herren Weißhuhn und Kiefer, als
Erſatzmänner fungieren die Herren Tenner und Cammerath.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Am Mittwoch, den
7. Juni abends 8 Uhr findet eine Monatsverſammlung in der
Albrechtſtraße 27 ſtatt. Zu der im Herbſt ſtattfindenden Heim-
arbeiterinnen Ausſtellung und zu dem Sommer Ausfluge werden
Meldungen entgegengenommen.

Handwerkerverſammlung. Wir werden gebeten, nochmals auf
die am heutigen Dienstag abend 9 Uhr im kleinen Saale der
„Kaiſerſäle“ ſtattfindende öffentliche Verſammlung von der Jnnung
nicht angehörenden ſelbſtſtändigen Handwerkern- zur Ausſprache über
„Befähigungsnachweis oder nicht hinzuweiſen.

Eine gemeinſchaftliche Verſammlung der zweiten und dritten
kommunalen Bezirksvereine findet am Donnerstag, den 8. d. Mts.,
abends 8 Uhr in der „Kaiſer Wilhelmshalle“, Neue Promenade 8, ſtatt.
Als einziger Punkt ſteht auf der Tagesordnung die Errichtung
eines Volksparkes im Süden der Stadt.

Der deutſche Verein für Knabenhandarbeit hält ſeine dies-
jährige 24. Hauptverſammlung am 1. und 2. Juli in Görlitz ab, wobei
eine Reihe intereſſanter Vorträge gehalten werden wird.

Eine Bekleidungskunſtausſtellung in Leipzig wird aus An-
laß des im Auguſt dieſes Jahres ſich erfüllenden zehnjährigen Beſtehens
des Verbandes „Moden Akademie zu Leipzig“ von deſſen Vorſitzenden
Direktor Thiel im Leipziger Künſtlerhauſe veranſtaltet werden, in
nicht übergroßem, aber würdigem, vornehmem Rahmen. Die Aus-
ſtellung hat den Zweck, die Kunſt in der Kleidung zu fördexn
und den Ernſt der Mode für die Geſittung und Jn-
duſtrie mehr zum Verſtändnis zu bringen. Bedingungen und An
meldeformulare ſind von der Moden Akademie zu Leipzig, Theaterplatz
zu verlangen.!

Es gelangen in allen Abteilungen grosse Gelegenheitsposten elegantester Veuheiten
spotthillig, zum Teil bis weit unter der Hälfte des Wertes, zum Verzaut.

Elegante helle u. schwarze Paletots, Jacketts, Havelocks, Staub-Paletots, wasserdichte Reisemäntel, eleg. Kragen etc.

Nostüme, fertige (leider, Blusen u. Kostümröcke
die schönsten Sommer- Neuheiten in un übertroffen reichhaltiger Auswahl.
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Freunds letz

reund 8 Co.,
Grösstes Spezialhaus für

Damen- und Kiünder-IKonfelctiom.
Halle a. S., Leipzigerstrasse 5, Souterrain, Parterre und I. Etage. I

te biſige
vor dem Vngestfeste.

In dieser Woche noch aut alle Artikel
trotz der billigen, auf jedem Etikett

vor gedruckten Preise

109 Rahatt,
welcher Betrag sofort an unserer

Kasse in bar herausbezahlt wird.
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Verkehrsunterbrechung. Am geſtrigen Montag verlor kur
vor 12 Uhr mittags in der Leipzigerſtraße ein Möbelwagen ein R
und kam hierdurch auf die Schienen der elektriſchen Bahn zu liegen,
wodurch eine Betriebsſtörung von 6 Minuten eintrat.

Bewegung der Bevölkerung im Monat Mai 1905. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamte wurden im Mai 1905 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich aufden ichen Monat im Jahre 1904) Neu zugezogen 2455 (1399)

männliche und 1225 (931) weibliche Perſonen. Abgezogen 1586 (1256)
männliche und 1139 (989) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen
waren Familienhäupter 121 (96) männliche und 35 (15) weibliche,
Dienſtboten 63 (46) männliche und 486 (331) weibliche, Arbeiter 164
(136) männliche und 19 (29) weibliche, Gewerbegehilfen 1034 (892),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 57 (35), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 93 (106), Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 27
(23), in Berufsvorbereitung 942 (278), ohne Berufsangabe inkl. Kranke
460 (180), Summa 3345 (2056). Von den Abgezogenen waren
Familienhäupter 107 (88) männliche und 46 (27) weibliche Dienſt
boten 64 (33) männliche und 393 (374) weibliche, Arbeiter 128 (148)
männliche und 26 (27) weibliche, Gewerbegehilfen 1039 (908), ſelbſtändige

andele und Gewerbetreibende 86 (32), Rentiers, Haus und Guts
eſitzer 24 (13), in Berufsvorbereitung 200 (151), ohne Berufsangabe

inkl. Kranke 336 (222), Summa 2391 (2004). Die Zahl der An
meldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre
Wohnung gewechſelt haben, betrug 2314 (1931), die, welche von aus
wärts nach Halle zogen, 3345 (2056), die Abmeldungen bei Umzügen
innerhalb Halles 2186 (1844), bei Umzügen von Halle nach auswärts
2391 (2004). Die Zahl der dem Einwohnermeldeamte zur Ermittelung
übergebenen unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 3968 (2539), wovon
unermittelt blieben 553 (405).

Eine wertvolle ſilberne Gabel im Müllkaſten. Beim Müll
abfahren fanden Arbeiter des Hygieniſchen Aſche- und Müllabfuhr-
inſtituts von Adolf Gersmann eine wertvolle ſilberne Gabel. Die
Gabel kann vom Eigentümer im Bureau des Jnſtituts in der ver
längerten Krauſenſtraße in Empfang genommen werden.

Aus dem Geſchäftsverkehr. Eine höchſt originelle Schau
fenſterReklame bringt das älteſte BettfedernSpezialGeſchäft Benkwitz,
93 a. S., jetzt Alter Markt 3 im Neubau, zur Eröffnung des neuen

okals. Jn einem mit Betten und Bettwäſche dekorierten Schaufenſter
enannter Firma treiben nämlich lebende Gänſe ihr munteres Spiel.Uebrigens erfreut ſich die Firma eines guten Rufes und iſt ihr in den

größeren neuen Räumen ein gleich guter Erfolg zu wünſchen,

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 6. Juni. Der Kaiſer beſuchte heute morgen
den Reichskanzler Fürſten von Bülow, beſichtigte ſpäter mit
dem Großfürſten Michael von Rußland den Dom, die
Gnadenkirche, die Kaiſer Wilhelm-Gedächtniskirche ſowie
das Zeughaus und geleitete den Großfürſten nach der
ruſſiſchen Botſchaft zurück. Um 12 Uhr überreichte Fürſt-
biſchof Kardinal Kopp der Herzogin-Braut in Gegenwart
des Kaiſers und des Reichskanzlers ein Geſchenk des
Papſtes.

Berlin, 6. Juni. Der Kaiſer hat dem Oberſtmarſchall
Fürſten Egon zu Fürſtenberg den Schwarzen Adler-Orden
verliehen.

Kiel, 6. Juni. Nach der Vernichtung der Baltiſchen
Flotte Rußlands wird das deutſche oſt aſiatiſche
Kreuzergeſchwader, wie die „Kieler Neueſt. Nachr.“
aus authentiſcher Quelle erfahren, für den laufenden
Monat dauernden Aufenthalt in Tſingtau nehmen.

Kiel, 6. Juni. Die Tiſchlergeſellen und Maſchinen
arbeiter erklärten geſtern den Ausſtand. Bereits an
nähernd 700 Arbeiter haben die Arbeit niedergelegt.

Göttingen, 6. Juni. Jn der Familie eines Eiſenbahn
arbeiters ſind die ſchwarzen Pocken ausgebrochen. Die
Sanitätsbehörde. traf umfaſſende Maßregeln.

Paris, 6. Juni. Die Sicherheitsbehörde ſtellt eifrige
Nachforſchungen gegen die Urheber von Grabſchändungen
in Colombes an. Dort waren die Gräber hervorragender
Familien erbrochen und die wertvollen Juwelen, welche ſeit
über hundert Jahren ſich in den Särgen befanden, geraubt
worden.

Paris, 6. Juni. Jm Zuſammenhang mit der bevor
ſtehenden Demiſſion Delcaſſés wird mitgeteilt, daß Rouvier
erklärt habe, er werde zurücktreten, falls Delcaſſs noch
weiter im Amte verbleiben werde.

Barcelona, 6. Juni. Der Anarchiſt Picornel hat, wie
mitgeteilt wird, ſehr günſtige Ausſagen gemacht, nachdem
man in ſeiner Wohnung kompromittierende Dokumente
ſowie Material zur Herſtellung von Bomben gefunden hatte.
Auch in der Wohnung des mutmaßlichen Attentäters Ferras
ſind ähnliche Dokumente und auf das Attentat bezügliche
Schriftſtücke gefunden worden. Die Polizei nimmt noch
fortwährend Hausſuchungen vor.

Petersburg, 5. Juni. Nach glaubwürdigen Erkundi-
gungen wird die Durchſicht des vom Miniſter Buligin aus-
gearbeiteten Vorentwurfes zur Einberufung von
Volksvertretern ſpäteſtens am 17. Juni im
Miniſterrate beendet ſein. Die Einberufung ſoll am
2. Auguſt erfolgen, falls der Entwurf die Zuſtimmung des
Miniſterrates findet.

Moskau, 6. Juni. Eine allgemeine, auf den 6. Juni
feſtgeſetzte Konferenz der Mitglieder der Semſtwos und der
Bürgermeiſter iſt verboten worden.

Oran, 5. Juni. Die hieſigen Zigarrenarbeiterinnen
ſtreiken. Sie haben die Fabriken angegriffen und ver
ſchiedene Polizeibeamte verwundet.

Skutari, 6. Juni. Der durch das Erdbeben ange
richtete Schaden iſt noch nicht zu überſehen und kein Haus
iſt unbeſchädigt geblieben, ſodaß gegenwärtig alles im
Freien nächtigen muß. Bisher ſind etwa 170 Tote unter
den Trümmern hervorgezogen worden. Die Zahl der Ver-
wundeten wird auf 400—-500 geſchätzt. Die Panik hält
noch immer an.

Cette, 6. Juni. Streikende Fuhrleute haben hier auf
den Brücken Barrikaden errichtet. Der Verkehr iſt unter
brochen; aus den Nachbarorten iſt Militär beordert worden.

Durban, 6. Juni. Bis jetzt fand man 440 tote Opfer
der Ueberſchwemmung. Zahlreiche Perſonen werden noch
vermißt, die Nachforſchungen werden eifrigſt fortgeſetzt.

(Der Wetterbericht befindet ſich im Hauptblatt.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.,

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge
laſſen unter üblichem Vorbehalt: 7 500 000 Aktien der
Aktien- Geſellſchaft „Weſer“ Nr. 17600.
8 500 000 4 90 hypothekariſche Anleihe (eingeteilt in 3500
Teilſchuldverſchreibungen Nr. 1-—8500 über je 1000 rückzahlbar
um Nennwerte von 1910 ab) der Eiſenhütte Sileſig,

Aktien- Geſellſchaft zu Paruſchowitz bei Rybnik

(Oberſchleſien), 3 000 000 neue Aktien Lit. C. Nr. 1501bis e e e der ufer Eiſenwerke zu Wetzlar.
Erſte Notizen. An der Börſe vom 5. er. wurden zum

erſten Male gehandelt die Aktien der Boden-Aktiengeſell-
ſchaft am Amtsgericht Pankow zu 125 5 und die Aktien

der e i e Rheingau-Aktien-e ſe chaft zuferr 4 F. Eckert. Der am 3. Juni er. ſtattgehabten
Sitzung des Aufſichtsrats wurde der Abſchluß für 1904/05 vor
gelegt; er ergibt nach Abſchreibung von 1833 281 (im Vorjahre
125 824 einen Reingewinn von 366 059 (362 184 Der
auf den 28. Juni er. einzuberufenden Generalverſammlung wird
die Verteilung einer Dividende von 9 wie im Vorjahre, vorge
ſchlagen werden. Ueber das laufende Geſchäftsjahr gab die
Direktion befriedigende Auskunft. Jn derſelben Generalverſamm
lung ſoll auch über die Genehmigung einer hypothekariſchen An
Ieihe Beſchluß gefaßt werden.

y. Jn der General- Verſammlung der Sudenburger
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Akt.Geſ. wurde der Abſchluß
enehmigt und der Verwaltung Entlaſtung erteilt. Neu in den
ufſichtsrat wurde Herr Wilhelm Burchardt von der Firma

Zuckſchwerdt u. Beuchel gewählt. Auf eine Anfrage aus dem Kreiſe
der Aktionäre teilte die Direktion mit, daß die Ausſichten für das
laufende Jahr etwas günſtiger ſeien als im vorigen Jahre. da
mehrere größere Aufträge vorlägen.

Y. Der Aufſichtsrat der Grimme Natalis Comp. Komm.
Geſellſchaft auf Aktien, Braunſchweig ſchlägt für das vergangene
Jahr wieder 2 h Dividende vor.

Gebrüder Körting, A.“G., Linden b. Hannover.
Der Geſchäftsbericht für das Jahr 1904 beſagt, daß das Geſchäft
in Gasmotoren ſich nicht ſo lebhaft geſtaltet hat, wie man wohl er
wartet hatte. Die in dieſem Geſchäftsjahr in Angriff genommene
Zentrifugalpumpen Fabrikation verſpricht in Zukunft einen
nennenswerten Umſatz. Jn der Abteilung Zentralheizungs-Anlagen
ſtieg der Umſatz erheblich, ſo daß trotz der umfangreichen Neu-
einrichtungen mehrfach Lieferungsſchwierigkeiten vorkamen. Zur-
zeit ſchweben Verhandlungen mit der ruſſiſchen Staatsbahnber
waltung über die Einführung des Körtingſchen Syſtems der
Dampfniederdruckheizung mit Luftumwälzung in den Eiſenbahn
wagen. Durch den Krieg im Oſten wurde das ruſſiſche Geſchäft
nachteilig beeinflußt; insbeſondere machte ſich der langſame Ein
gang der e unangenehm bemerkbar. m neuen Jahre
ſind die Auftragsſummen in Rußland wieder im Steigen begriffen.
Der Reingewinn beträgt 1 179 128 Der Vorſtand ſchlägt vor,
dieſen in folgender Weiſe zu verteilen: 5 9 für den Reſervefonds
58 351 8 96 Dividende auf 13 Millionen Mark 1 040 000
57 Tantième des Aufſichtsrats von 588 674 29 433 Vortrag
auf neue Rechnung 51 344

-y. Gewerkſchaft „Hugo“ bei Lehrte hat in ihrer erſten Bohrung,
welche dicht bei der Stadt Lehrte ſteht, in der geringen Teufe von
150 Meter das Salzgebirge Montag früh erbohrt.

Der Aufſichtsrat der Jaluit- Geſellſchaft in Hamburg wird,
gutem Vernehmen nach, der zum 28. Juni einberufenen General
verſammlung die Verteilung von 15 o Dividende wie im Vorjahre
vorſchlagen. (B. B. Z.)

—-y. Jlſeder Hütte und Peiner Walzwerk, Pe in e. Der Ge
ſchäftsbericht führt über die Zugehörigkeit zum Stahlwerks-
verbande aus, daß der Beitritt zu dieſem Verbande Opfer er
forderte. Dieſes Opfer beſtand für die Geſellſchaft neben der
Bindung ihrer Produktion in der Hauptſache darin, daß ſie für ihr
Haupterzeugnis (Träger) im Stahlwerksverbande einen geringeren
Erlös erhält als in den vorigen Jahren. Auch der Abſatz nach
dem Auslande entwickelte ſich namentlich infolge ſtarker ameri
kaniſcher Konkurrenz ungünſtig. Dieſe Konkurrenz hat ſich, da die
Marktlage in den Vereinigten Staaten ſelbſt ſich gebeſſert hat, zu
Beginn dieſes Jahres weniger fühlbar gemacht. Außerdem iſt es
gelungen, durch das internationale Abkommen für Träger, welches
den deutſchen Werken einen angemeſſenen Anteil am Weltmarkt
abſatz ſichert, beim Export beſſere Preiſe zu erzielen. Es ſei des
halb zu hoffen, daß der Stahlwerksverband für das laufende Jahr
nicht ungünſtiger abſchließt als für das abgelaufene.

y. Der Croédit Anverſvis iſt ſeit längerer Zeit beſtrebt,
ſeiner geſchäftlichen Tätigkeit durch eine Verbindung mit lokalen
und ausländiſchen Bankinſtituten eine breitere Baſis zu geben. Wie
der „B. B. Z.“ gemeldet wird, haben die dieſerhalb mit der Darm
ſtädter Bank gepflogenen Verhandlungen zum Ziele geführt.
Herr Parcus, Direktor der Darmſtädter Bank, wird in den Ver
waltungsrat des Crédit Anverſois eintreten. Ferner wird der
Eintritt der Herren Weber, Direktor der Ankwerpener
Bracht u. Co., und Schuchard, Direktor der Antwerpener Firma
Schuchard u. Co., gemeldet. Eine demnächſt ſtattfindende General
verſammlung wird über dieſe Angelegenheit Beſchluß faſſen.

Die jungen Aktien der Seck Mühlenbauanſtalt wurden an
der Dresdener Vörſe am 5. cr. zum erſten Male gehandelt; ihr
Kurs ſtellte ſich auf 212.

»7. Der Aufſichtsrat der „Elektra“Aktiengeſellſchaft, Dresoen,
ſchlägt für das abgelauſene Geſchäftsjahr eine Dividende von 2
(i. V. 1 90) vor.T. Aktiengefellſchaft für Montaninduſtrie. Jn der letzten
Aufſichsratsſitzung wurde die Bilanz für das am 31. März er. ab
gelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt, die einſchließlich des Vortrages von
27 188,80 einen Reingewinn von 711 886 C (i. V. 365 372
nachweiſt. Es wurde beſchloſſen, der im Juli ſtattfindenden General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 8 (i. V. 5 90)
vorzuſchlagen und einen Betrag von ca. 73 000 (i. V. 45 955
auf neue Rechnung vorzutragen. Der Vorſtand berichtete, daß der
gegenwärtige Kurswert der Effektenbeſtände den Buchwert derſelben
um ca. 1 600 000 c überſteigt.

Y. Die oberſchleſiſche Händlerkonvention iſt, wie die „Schleſ.
Zeitung“ hervorhebt, eine notwendige Folge des Konzerns der Groß
händler im öſtlichen Jnlandsgebiete, Schleſien, Poſen, Oſt und Weſt
preußen umfaſſend. Die Verkaufspreiſe des Großhandels ſind daher in
Oberſchleſien einheitlich und erfordern die Vermeidung eines Preis
kampfes zwiſchen den Kleinhändlern. Die Grundpreiſe werden 150 .4
für Walzeiſen und für Träger auf 140 pro Tonne ab Lager normiert,

Die Preiſe für Luxemburger Puddeleiſen wurde nach der
„K. V.“ um 2 Fr. pro Tonne, von 56 auf 58 Fr. bei Abſchlüſſen für
das 3. Quartal erhöht.

5 ſige braſilianiſche Anleihe. Die Firma Rothſchild ladet,
wie aus London gemeldet wird, zur Zeichnung auf eine 5 O i g e
braſilianiſche Anleihe im Betrage von drei Millionen
Pfund Sterling ein. Der Kurs beträgt 97 Die Liſten
ſollen ſpäteſtens am Mittwoch geſchloſſen werden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Firma Schier u. Ehrſam in Eiſenach. Nachlaß des

Kaufmanns Jean Albert Heinrich Alexander Roesler in Leipzig
Reudnitz. Schuhmacher Ernſt Albin Weber in Plauen i. Vogtl.
Meerſchaumwarenfabrikant Oskar Deußing I. in Ruhla. Fleiſcher
meiſter Guſtav Winde in Zittau. Schuhmachermeiſter Hermann
Fuchs in Aue i, Erzgeb. Bäcker Ernſt Louis Buſchendorf in
Plauen i. Vogtl. Holzwarenfabrikant Auguſt Löhnert in Pulsnitz
i. Sa. Fleiſchermeiſter Franz Max Seifert in Reichenbach i. Vogtl.
Kaufmann Oskar Schmidt in GroßPötewitz b. Wetterzenho

Viehmärkte.

Köln, 5. Juni. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren 908 Ochſen, 580 Kalben (Färſen) und Kühe, 94 Bullen,
533 Kälber, 72 Schafe, 3034 Schweine. Bezahlt für 50 kg S t
t Ochſen a. 76, b. 72--73, e. 66--68, d. 60--62 Kalben
Färſen) und Kühe: a. 70, b. 67 66, e. 62--64, d. 58 60

Bullen a. 68, b. 65—66, e. 62—63, d. 68 60 Gute jüngere
Ochſen und Kühe ziemlich lebhaft, ſchwere Ochſen und Bullen
langſam in Ochſen Ueberſtand. Kälber; a. 85 (Doppellender 97
b. 78-82, e. 60--74 Schafe: a. 78-80, b. 66 74, e.
Kälber flott, Schafe ſtill und langſam geräumt. Schweine: a. 66, vor
gezeichnete 67, b. 62—63, c. 55——58 Ruhig Sauen ſehr vernach

läſſigt, vorausſichtlich aber geräumt. Jn der Woche vom 31. Mai bisc holländiſchem Fleiſch eingeführt t 346 Viertel Groß

vieh, 231 Kälber, 21 Schweine und Schafe. Fle iſe
für 1 kg geg A. gelge e rgen- Rindfleiſch I. Qual.
1,36 Qual. 1,28 III. Qual. 1,08 Schweinefleiſch
I. Qual. 1,38 II. Qual. 1,34 C III. Qual. Rindfleiſch
und Schweinefleiſch langſam. B. E Fleiſch ſch
I. Qual. 1,20 II. Qual. 1,14 III. Qual. 1,04 Kalbfleiſch
I. Qual. 1,26 II. Qual. 1,20 III. Qual. 1,10 Schweine
fleiſch J. Qual. 1,20 II. Qual. 1,10 Jn allen Gattungen
mittelmäßig. Stierhäute 77 Kuh und Rinderhäute 87—88
rothaarige Ochſenhäute von 45 kg aufwärts 93 5, r von 40
bis 44x kg 90 flache Berliner Ochſenhäute 84 9, felle mit Kopf
112 ohne Kopf 133 9, Fett 48-—58 5 das Kilo. t

r

7 7Kursbericht der Bankfirmen an Halle a. S. vom 6. Juni.

Dividende

Linzlart von letzte

Hollerche conr, 332 96 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 35 99.400
Hallerche 352 90 Theater -Anleine von 1888 a u. o 3
Halſesce dtadi-Avjeihe von 1886 V. V 3ſetcho 392 90 Ftadt-Anſeine von 1892 u. 7 101666
Hallesche 4 90 Stadt-Anieibe von u.

Akener 832 Sfnöt. Anleihe u. z rkrturſer 32 90 Sfadt-Anſeihe u. o
carter 4 9 tat Anſeite ül von 1803
rfurter 4 90 Stadt- Anleibe von 1901 u. o

Halberstädter 872 9 Stadt- Anleihe verschied. 355 99,000
Haumburger 352 9 Staät-Anieine a u. 353) 23,70b6Landschafiſiche 392 90 Lentral-Pfandbriefs an. I 35 100,000FSächsische x landschafſſiche Pfandbriefe t e e
Sächsische 392 9 landschaffiſche Pfandbriefe a u. 35 99,806
Sächslsche 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u u. 7 3 pä
n 9 rn ehe wigh verschied. 31099,256nappscha enossenschaft 4 90 e von

1899, gekündigt pro 1. Julj 1905 u. 7 100,006Unstrut-Reguſ. 392 90 Vbiig. (Fretl.-Nebra a u. 3 99.256
durger 49 90eschinenfab. Obl. rüctt. 10390 u. 855 101,006Bruckdorf-ietlebener Dergbau- Verein 4 96 Teil-

schuldverschreibungen unköndbar bis 1910 u. o 4 101,756Cröllwitzer Papierfadrit, 490 Hypoſh.- Anleibe M u. V 101756llenburger Raffun-Nenuſ. 452 960 r. 102 90 1. o 45 102750
isenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Obligat.

rü z. mit 102 90 4 u. 10 45102,256Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann à ſCo.,

Acb., 490 Feilschuldy. rückt. mit 103 90 4 u. o 101,50b0
Grube Glückauf 452 90 Obligafionen u. 101,50B
Halle-Hettstedter 392 90 kb. öbl. /4 u. o 95, 006Haſje-iſettstedter 452 90 E. Obl. m u. 103.266Hellesche Stradendahn 4 90 O. a u. 4 101,006Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 r u. o 4 101,006Naumdurger Braunkohſen abg. 4960 Hypoth. Anl.

adrögl. Zinsen dis 31. Dezember 1905 u. 4 1 101,00b0
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verv. 4 90 Schuldv. u. 4 101,006Sächsisch- Thür. Braunt,-Verw. II. Anl. rücer, 102 90 m u. 7 1101,500
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 9 u. o 4 102,006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückr. 100 */4 u. o 4 1 101,000
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anſeine v. 1890 u. “7 4 1101,606
Werschen-Neidenf. Braunt. 4 90 Anſeihe v. 18081 u. o 4 101,606
Merschen-Weidenf. Braunt. 4 90 Anleite v. 10021 u. 101,600Zeitzer Paraft. u. Soleröſfabrik 4 90 unt. b. 19004 u. 4 101,256
Hallesche Bankrerein-Aktien 8 93 4 163,60bSpar und Porschußbank- Aktien 71 2 2 4 57,000Ammendorfer Papiferfabrik- Aktien i 10 12 4 48,006Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 10 9 4 ba
Cröllwitzer Papierfabrik-Aktien h r 12 12 4 254,006Cönnerner Malrfabrik- Aktien W 12 11 4 190,006Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-lod. Aktien 252 22 4 56.006
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien 5 5 4 100,00Bkilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien s 5 5 4 101,006
feldschlöhchen-Brauerei- Aktien 10 0 0 a 25,756Glauziger Zuckerfabrik- Aktien V 62)5 10 4 130,00BHalle-Hettstedter Elsenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 892 9 14 3 4 82,006Hallesche Axtien-Bierbrauerei-Aktien h 10 5 5 4 95,Hallesche Maschinenfabrit- Aktien 9 18 4 400,
Hallesche Straßenbahn Aktien r 1 454 ehHallesche Portland-Cementfabrit- Aktien 1 o 14 1107,00B
Hildebrandsche Mühlenwerte- Aktien 10 9 4 164,00B
Körbisdorfer Zucherfabrir-Axtien s 4 I 139,00BKyffhäuserhütte A.-Maschfabr. v. Paul Reuß Aktien 60 [20 4 .906
Landsberger Malzfabrit-Aktjen 2/7 8 10 4 177,006Naumburger Braunkohſen- Aktien 10 14Niemberger Maltfabrik-Aktien o 3 5 4 109906Nienbourger Schloßmälzerei- Aktien 355 4
Fiebecksche Montanwerke- Aktien 12 4 iSächs.- Thür. Braunkohlen-St. Aktien 0 2 4Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 0 5 4
Sächs.-Thür, Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 71717 e
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 4 120,006Wegelin Hübner- Aktien 8 8 4 136,506Werschen-Weibenfelser Braunkohblen- Aktien 14 4
Zeitzer NMaschinentabrik- Aktien (Schaede) 7 7 7 4
Zeitzer Paraffin- und Solaröifabrik- Aktien 9 4 1665 etw. B
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 23 15 4 186,756Zuckerraffinerie Halle gang Aktien abzl. Zins. b. 4 174,50B
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kure ohne Linsen o. Z.
Hall. Konsolid. Pfännerschafts- Kurs 2420,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Preisnotierungen Für Kuxe am 6. Juni,
(Eigener Bericht der Halleschen Zeitung.

Nach An Nach AnKoblen-Kuxe: frage gahbet Mali-Werte: frage gebot
Borussla 1875 1900 Benthe 29229 7 650Graf Bismarck 76000 Beienrode 10000 10100Graf Beust 7800 Burbach 13750 13900on ſun 3175 in 99 1979 157Nerdfeld u riedrichshall 025Schürdank Charl. 1575 1600 Glückauf-Sondershausen 17450
Siebenplaneten 3375 Hansa-Silberberg 2260 2275

2800 a rt e 7 1110e 4100 4150 Hedwigsburg e 2 12800 13000
u ne Heldrungen l und N. 44756 46550G Heldderg 54 656Glückauf d. eriges 600 Johannashall 6975 7025

Selbedcer Her er. 2150 Bonpenberg A.-G. 2000 2020Vittoris e 425 wer u Schlüssel -Salrgitter A.-6. e 27
Mühe Ic0 Wdemzhal 16400 15600

Chileſalpeter.
Magdeburg, 5. Juni. Loko waggonfrei: 10,85 Tendenz: ruhig.
Hamburg, 5. Juni. Loko waggonfrei: 10,65 Tendenz: ruhig.

Tages Marktberichte

Magdeburg, 5. Juni. Dünge- und Futtermittel. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 11,00
ſchwefelſaures Ammoniak 20x 66 5, aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9x2 8,10 ammonigk. Superphosphat 9 9 8,10
r at 17--19 5 à 164 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 4 7,85 Texas 56-60 7,25 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,25 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 6,80 Kokoskuchen,
deutſche 30--33 4 7,50 Palmkernkuchen, deutſche 23 26 5,90
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 3 7,50 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 4 6,25 Mohnkuchen, deutſche 42——45 Reisfuttermehl
W deutſcher r ere 24-28 4,90 Trockenſchnitzel

jeferung Futtermittel prompt, Düngemittel Frühjahr 1905, Paritätfrei ab Magdeburg bei 200 Zirgabungen, Srähiah

NewYork, 5. Juni, 6 Uhr abends. WarenberichtSie gllanimerten Augen ſu z wort
ollePre n NewYork 8,40 (8,50), Li 7,r t n.etroleum, Standard white in NewYork 6,90 (6,90),Mhiledeirhie 6,85 (6,85), Rafined (in Caſes) 9,60 (9,60), rer

Balances at Oil City 1,27 (1,27), Schmal Weſtern ſtegm7,30 (7,30), Rohe Brothers 7,35 (740). Mais*) per

Juli 55 (55 Sept. Beizen**)roter nterweizen loco 103 1048 iver Junn x o a h.
Dez. (685 GetreidefrachtKafſee Kir Rio Mr. 7 c Rio I. 7 per

e v l n e3, „65), ucker 3 29,75--30,12(26,87--36,12), Kupfer 15,00 (15,00). Zinn

Tendenz Mais bcannp.enden Weiten: ach.

ornz!es

per Jr
Juli 2
Auguſt

Zuc
V

D. I
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(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Jl Weizen
8

Chieago, 5. Juni, 6 Uhr abends. Warendericht.

n Juli 874 (88), per Sept. 81x (s2 Mais per
uli 50 (50), Schmalz per Juli 7,40 (7,32L), per Sept. 7,573

7,50), Speck ſhort clear 7,12 7,25 (7,12 7,25), Pork per
uli 12,72 (12,60).

er
4 ZHuckerberichte,

Magdeburg, den 6. Juni.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzudker excl., von 889 Rend. Tendenz: ruhiRachprodukte excl. 759 Rend. endenz: ruhiger.

e. r 3 eryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack Tendenz: ruhig,
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Juni 24,05G, 24,15B. Oktober 20,85G, 21,10B.
Juli 24,15G, 24,25B. Oktober Dezember 20,60G, 20,65B.
Auguſt 24,85G, 24,40B. Tendenz: matt.

Hamburg, den 6. Juni.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 24,20. Oktober 20,90.
Juli 24,50. Dezember 20,65. Tendenz: matt.
Auguſt 24,50, März 20,90.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 6. Juni. Die flauen Peſter Kurſe ſowie das
Fallen des Barometers haben im heutigen Verkehr für
Brotgetreide eine ſchwächere Tendenz verurſacht, obwohl in
den ausländiſchen Forderungen wenig Entgegenkommen
erkennbar war. Hafer ſtetig, Mais weiter feſt, da Amerika
und Argentinien hohe Preiſe fordern; Rüböl matt.

Weizen Juli 176,00 Sept. 171,75 Dezbr. 173,75
Noggen Juli 153,50 Sept. 146,00 Dezbr. 146,75
Hafer Juli 141,25 Septbr. 139,75 A.
Mais Juli 121,50 Septbr. 119,75 A.
Rüböl Oktbr. 49,50 Dezbr. 49,90 A.

Börſe von Berlin vom 6. unt.
Die von Paris, London und NewYork vorliegenden

guten Dispoſitionen regten bei Eröffnung die Haltung der
Börſe etwas beſſer an; allein das kurz nach Feſtſtellung
der erſten Kurſe umlaufende Gerücht von der Ermordung
des Zaren brachte das Geſchäft vielfach zum Stillſtand,
ohne daß ſich in den Kurſen irgend eine größere Aenderung
einſtellte, da von auswärtigen Plätzen irgend eine glaub-
würdige Meldung über das Gerücht nicht vorlag. Die Tat-
ſache, daß trotz des äußerſt geringen Umſatzes eine gewiſſe
Stabilität anhält, ſteht damit im Zuſammenhang, daß keine
Ware an den Markt kommt. Was die Einzelheiten des
Verkehrs betrifft, ſo iſt zu bemerken, daß der Fondsmarkt
gegen geſtern kaum verändert war, Banken ſich gut hielten
und der Montanaktienmarkt um Bruchteile beſſer einſetzte;
Bochumer 118 höher; Bahnen ſtetig; Amerikaner beſſer.
Jm ſpäteren Verlaufe waren von Montanaktien Hütten
aktien gedrückt auf Realiſierungen; dadurch wurden Kohlen
aktien etwas abgeſchwächt. Schiffahrtsaktien preishaltend;
DynamitTruſt feſt. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde
war das Geſchäft ſtill bei zumeiſt nominellen Kurſen und
das Ausland abwartend; ſpäter behauptet im Lokalmarkt;
in den übrigen Märkten ſtockte der Verkehr. Ruſſen von
1902 niedriger. Tägliches Geld 2

Wegen Störung des telephoniſchen Betriebes in
olge Gewitters konnten uns die heutigen Berliner Kurs-
notierungen nicht übermittelt werden. Es ſind deshalb die
geſtrigen zum Abdruck gelangt.

Bankhaus Paul Schausei Co., Halle a. hſtierſold, Deiingen, Nenburg,

o

3 90 Hamborg. St.-R. amort. 1887-91 99,806

e wer hhate3 90 Sachsische Staats-Rente 88,60h0
372 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 99,6506
312 90 Apolda 1895
32 90 Berliner 1882--98. 100,10653
4 90 Erfurt 1893, 1901
a 9o o 1898,4 9 Haſſesche 1900 1 u. 2 conv. [101, 00G
332 90 o. 1886, 1892 99,750
4 90 Magdeburger 1891, unceny. 1910 103,506

392 90 (o. 1875 1902 99.,756
4 90 Merseburg 1901 unc. 10. 103,106
31 96 Nünchen 1903- 04 98,800
392 90 Naumburg 1897/1900 conv. 98,806
3 i 90 Weimar 1888 99.20b6

Pfandhbrietfe.

49 zchaftl. Zenir.-Plbr.
do. 100,00b63 90 do. do. 89,00b64 90 Söchsische Landsch.-Pfäbr.

32 90 lo. 99,9003 90 do. do. 88,806
Ausländische Staatspapiere.

5 90 Chinesen 1896 gr. 101, a
42 90 do. 1898 gr. 96,30
1,30 Griechen ton. 42,5060
1,75 do. Nonopol 55,00b6
1,60 do. Gold 51,80b0
4 9 ltaliener Rente SG 90 NMexikaner gr. 102,76490 Oesterreich. Goldrente 102.006
490 o. Kronenrente 100,756
41, 90 do. Hilberrente 101,30
41 90 do. Papferrente 84,996
390 Portugiesen unif. 3. 67,40b6
S90 Rumänen amort. 101,506B490 (40. 1890 93,00b0490 do. 1898 91,806460 Russen 1880 86,75b0
90 o. 1902 87,392 90 Schweden 1886 100,20

4 7 amort. St.-Anl. 79,90
o 5pnier gr.490 Türken Kwin. In

Törkenlose 400 Fr. 137,00
49 üngar. Gold gr. 99,6040 o. Kronen 7 80b632 90 do. Staatsrente 97 89,10
690 o. kiser. Th. Anl.
390 Buenos-Aires 47,60

Ter
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 5. Iuni, 2 Uhr nachmittags.

Der ausführliche Kurszettel erscheint
in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse.
Privatdiskont 2

Amsterdam Kurt 169,30B
Brüssel e 81,1566Nalien e e e 81,250

en e 222 e 7e e e 20,475New-Vork vista 4,20250Paris kurz 81,30Schweir 81,20Petersburg 219,50Wien 85,15Geldsorten.

Sovereigns 20,4220 i ine II 16,25Amerikanische Hoten 4,1925Belgische do. 81.25
Dänische do. 112,75Englische o. 20,475Französische do. 81,35
Hoſlänäische do. 169.45
Italienizche do. 81,30Oesterreichische do.

Russische do. 216,10Schweizer do. 81,45
Deutsehe Anlelhen.

5 T 90 Derſsche Reichs Anleite [101, 40

3 9 do. do. 403 9 do. do. ult.32 90 Preubische Staats-Anleihe 101,40

3 9 do. do. 90,503 9 do. do. ult.32 90 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 100. 40B
4 90 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,406

05 8760

Eisenbahn-Aktien,

ſſoſſe-ſeſſsſedt hläübeck-Büchen e e 180.,75b0
Schantungbahn 106,20b0
klektrische Hochhahn 125,40b0
Grosse Berliner Straßenbahn 185, 10b0

franzosen ulf. 142.50lombarden ulf. 18,90Canada-Pazific abg. 146,10
Gotthardbahn 190,00ltalien. Keridjonalbahn 155,00do. Mittelmeerdahn 95., 80
luxemb, Prinz Heinrichbahn 118,00
Westsjtilianische Eisenbahn 52,265

Pisenbahn-Prioritäten.
Döhm. Roräd. Gold b. 101, 10
Dux-Prager do. 83,10
Oesterr. Gold Pr. 101,40
90 Südöstr. lombarden Pr.

90 lwang. Dombrowo Pr.
Moskau Rjäsan Pr. 95.60o Transkaukasische 5. Pr. 72,50bB
o Wladikawras 1897 Pr. 88,900B
Anetolier I. Pr. 104,80

do. 2. Pr. e e e 103.60
9 ltalienische Eisenb. Pr. 73,30

do. Mitielmeer Pr. [103, 20
Port. kisend. Obl. les 7
90 Süd. ltal. kis. Obl. e 73,30
Morth.-Pat. Pr. lien. e

90 S. Louis u. S. Frz. Ref, 1951. 809,10b0

Schifſahrts-Aktien,

e
S S

Je S
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Hamb. -Amerik. Paketf. [151, 60b6
Norddeutscher Hoyd 124,00b6

Bank-Aktien.
Bergisch-Märk, Elberfeld [166.50 b
Berliner Handelsgesellschaft 169,00bB

do Hypoth.-Bank lit. B. 156,00b0
Commerz.- u. Disk.-Bank 122,6066
Darmstädter Bank NMarkst. 140,75
Dessauer landes-Bank

Deutsche Bank 237,60b0do. Vebersee-Bank 166,00B
Diskonto-Kommandit-Ant. 187.90
Dresdner Bank 154,5066
Esgener Kredit 166,006Gothaer Grundkredit-Bank. 163,00b6
Leipziger Kreditanstalt 177 2666
Magdeburger Bankverein 139.100

do. Privathank 116,806
Mitteldeutſche Kredit-Bank 121,756B
NMationalbank für Deutschland. 132,10
Oesterr. Rredit-Anstalt ult. 208,25
Petersburger Diskonto-Bank.
Preubiche Boden-Kredit-Bank 156,00b0

do. Tentral-Boden-Kredit 202,40
Beichsb en 155,7560Russische Bank f. ausw. Handel 126,75bB
Süchzigche Dank. 137,2566
A. Schaaffhaus. Bankverein 144,90b0
Schlesischer Bankverein 151,606
Wiener Bankverein e e n n

Brauerei-Aktien.

Patzenhofer 265,000Schuliheis: 285,00b0Leipziger Brauerei Riebeck 214,256
Vereinshr. Artern

Industrie- Papiere

Akkumulatoren-fabrik. 214006Axktien-Ges. f. Anilinfabr. 369,00b0
Allgemeine Elektriz.- Gesellſchaft 237,75b60
Anglo-Kontinental-Guano 115,00
Anhaltische Kohlenwerke. 120,90b0
Askants, chem. Fabrik 165,506
Baer Stein Met 247,00b0Bareper Walter 61,25Bergmann klekfr. 324.506
Berl.- And. Maschinenfabr. 229,75
Berliner Elektrizitöts- Werke 201,00bB

do. Masch. Schwrak. 254,50
Blsmarckhütie 340,00b0Bliesenbach V.-A.. 22e2225822292 57.50
Bochumer Gußstahl 241,25hB
Braunschw. Honl. St. Pr. 230,25b0
Bngerns 123,7500Butzke Co., Metall 104,10
Chem. Fabrik Buchau 169,80Concordie Berg 331,75

Consolidatſon Schalke 423,50III 126,25b0tthuser Masch.
Cröllwitrer Papierfabrik

Deszsauer Ges 207,60Deutsch-Amer. Werkzeug 35.,00
do. luxemb. V.-A. III 200,00

berrhe Garglühnicht 350, 00b6
d. Watfen u. un 321,70bB

Donnersmarek-Hüfte konv. 262, 40b6
Dorimunder Vnion lit. C. 87,90h0
Dortmunder Union lit. D. 102, 00B
Dynamit-Trust. 188,10b6Eülendurger Kattun

intracht, Bergw. 327.50b0
lektra Dresden 79,50Eiektr. Vntem. Türith. 183,00b0

Eschweiler Bergw. 256, 00
do. kizen e II 147,50b6Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 137,60

Geisw. Eizeaw. 199,25Gelsenkirch. Berqw. IIIIIIIIIIIIII 227,80b6
Georg -Marienhüfte 197, 00b0

do. do. St.-Pr. 118,606Geseſſschaft f, elektr. Untern. 143, 10b0
Glauziger Iuckertabrik III 126,70
öreppiner Werke 138,00
Halſesche Maschinen 399,00

Orenstein ä Koppel 206, 90Phönir Bergw.-A. 180,25b0
Rhein.-NMassau e 7 IIIIIIIIIIIBII 297,000
Rhein. Stahhwerke. 214,50b0
Riebeck Montanw. 215,50b6
Rombacher Hütte 220, 00b0
Rosifzer braunkohlen 268, 00b0do. Zuckerfabrik e 163,90
Sächs.-Thür. Braunk. 108,75
do. do. St.-Pr. 123,506Saline Salzungen 115, 00B

Sangerhöuser Masch. 233,0066
Schalker Gruben
Schering, Chem. Fabr. 318,00b0
Schles. Bergb. Zink 388 25b6
Schles, Portl. Dement. 208,50b6
Schuckert, Eklektr e e eeeeseeee 136,25b0

Schulz-Knaudt. 164,506Siemens Glashütften 265,90Ftahf. Chem. Fabrik [153, 00
Ftettin-Bredower Portl. Dement 165, 00b0

Stett, Vulkan 320,00bStobwasser lit. B. 58,256
Stolberg. Dinkh. neue 174,25b0
Sudenburger NMasch. 106,00bBThale, kisenh. St.-Pr. 101,0006
do. do. V.-A. 115,606Hannov. Bauges. St. -Pr., e 111,606 Thäringer Salinen. 67,25

Nannor, Masch. St. -Pr. A. u. B. e 428,006 Wegelin 8 Hüäbner, Masch, 136.,500
rer Bergban 218,90 WVesferegelner Alkali. 209. 00 hHarmann 5chs. Naschinenfadr. 12900B We Drant in. 195.75
Harzer A. u. B. e es es 78,10 do. Stahlw. 141,00b0Raspe kis. u. St. e 226,30 Wittener Guüstahl 210,00b6
emwoor Poriland. 107,256 Wrede, Mälzerei. 72,00b0
Bibernis Bergw.-Ges. e. Aurm-Revier 156,50BHildebrand, Mühlen [163, 2560 Zeitzer Maschinenfabr. 216,25b0

ranr e t5ch, kisen u. Stahl Kn e. S En7 oRahſa Porrellan 485, 500 enden Liemlich fest.
Kaliwerte Aschersleben 185,75 reditaktien 208,00Kattewitzer Berghau. 209,906B Berl, Handelsgesellschaft. 168,90
Kölner Bergwerk 427,60b0 Darmstädter Bank 140.75
König Wilhelm abdg. 266,50b0 Deutsche Bank 237.25
Rörbisdorfer Zuckerfabrik 139,006B Diskonto-Kommandit 187.75
Llahmeyer Co. 142,5000 Dresdner Bank 154,Lapp, Tiefbohr-Ges. 295,00 b Hafionaldank für Deutschland 132,00
aurahütte 265,5060 Frantosen 142,60leopoldsgrube Edderitt 114,0066 Lombarden 18,75

leopoläsbalf 84,500 alien. Nittelmeerbahn 96,00do. St. Pr. 122, 0006 3 90 Reichsanleihe 90,30l. läöwe 8 Co. 278,0066 Bochumer Gußstahl 241,00NMaschinenfabrik Budan 155,75b0 Deufsch-luxemb. V.-A. 200,25
Mathildenhbütte Dertmunder Union-E. 88,25Menden 4 Schwerte Pr.- Akt. 96,1060 Iaurahütte 266,25
Milowicer Eisen 167.,7560 KonsolidationMülheim Bergw. 190,0060 Gelsenkirchener Bergwerk 227,50
Neue Bod.-Akt.-Ges. 155,0066 Harpener 213,75Niederl. Kohlenw. 142,25b6 Grobe Berl. Straßenbahn 185,50Nordstern Steinkohlen 274,00 Hamburger Paketfahrt 152,10
Oberschl. kEisend.-Bed. 144,3060 j Norddeutscher Lloyd 123.,90

do. E. And.-Karo-H. 131,50 Dynamit-Trust 188,40
Oberzchl. Kekswerke 149.,50

Kursnotierungen der Leipziger Börse
rom 6. Juni, 1 Vhr nachm. Mitgeteilt vom Bankhauso

Uammer A Schmidt in Leiprig.
Dividende 1903 1904

3 90 Sächsische Rente 88,606
3 90 do. Staattsan n. 11100,356
354 90 leiprig. Stadtanleithe 1100,256
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl.
4 90 Hall. Stadibahn Oblig. I 101,006
4 90 Hansf. Gewerk. O. ä. I. 1102,206

Mansf. Gewerk. O. 1902 1103,000
4 60 Teitzer Paraffin Obl.. 1101,906
322 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.]! 1100,006

4 90 do. 103,2004 90 Hypoth.-Bank LeipzigPſbr. X. unkdb. bis di 103,006
392 90 Kommunglbank für

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 1100,100
4 90 Kommunalbank fürKönigr. Sachs. Anl.-Scheine 103,006

Aktien.
Aubig-Teplitrer Eb. 10 8 231,26B
Böhm. NRordbahn 5 59
Buschtiehrader Eb. Lt. A. 10 12

d lit. B. 11 129 275,506

Dividende 1903 1904
Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 150,506
Grode Leipziger Straßenbahn 7 73 175,750
Halleſche Straßenbahn 145 119,500
Leipziger Elektr. Stradenbahn 352 352 101,756
Altendurger Akt. Brauerei 112 11 1182,50b6
Cröllwitrer Papierfahbrik 12Därstew.-Rattmannsd. St. 2 56.000

do. o. Vorz. 99,000Glauziger Zuckerfabrik 10 126,506
Hallesche Duckerraffinerin 15 1I187,256

do. o. (neue) 1174,60BKörbiscorfer Zuckerfabrik 8 (9320 139,000
Leipziger Baumwolispinner. 14 14 221,006
Leipaiger Bierbrauerei Riebeck 10 10 214,256
Leipziger Elektrizitätswerte 6 (6710 132,256
Leipriger Kammgarnspinnerei 47 171,506
leipriger Mrirtabr. Schreuditi 772 9 (1156.256

Mansfelder Kurze 40.4& 40.4 910,006
Naumburger braenkohlen 10 I 191,006
Portland Cementfabrik Halle o 1 1106,006
Stöhr à Co., KRammgarnsp. 7 5 1149,006
Thüringer 6as 15 15 296,006Tittel Krüger, Woligarnfabrit 6 2 1119,256
Wernshaus. Kammgarnspinn. 8 7 1121,506
Zeitrer Paraftin 9 110 166,00b

o.

Angem. Deutsche Rred.-Anst.! 892 892 177,25b6
Rredit- u. Spardank Leiprig 452 63,25b6
Leipziger Hypothekendanz 7 149,006
Sächzische Bank 6 137,006

Tendenz will.
(Schluß des redakt. Teils.)

An u. VerKaut von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
rinsung ven Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete-

Höhenluftkurort St. Andreasberg.

Höchſte Stadt Norddeuntſchlands, 660 m. (6096
Rings von Wieſen und meilenweitem Hochwalde umgeben,
prächtiges m bequeme Spaziergänge. Kurenmit fettreicher Milch. Bäder aller Art. Penſion bpreſſe mäßig.

Die Kurverwaltung.

r die Reſſelnß
Peldstatfeleion,

d Dern ne hSrizzenbüchor frei Gennſ efert
in beſter Auswahl. in vorzüglicher Qualität
I S Hallesohes Kohlenwert

Brüderſtr. 11. Telephon 72

S 3Für die Reiſe!

m WJ Ueberseebrief v

R Amateuralhum,
Kuvert-Tasohen für Fahr-

soheinhefte eto.

Paul Simom,
24 Gr. Ulrichſtr. 24.

Aoderne Apparate erstklas-
siger Firmen zu Original-Fabrik- rf.reisen. Spez. RalloI-Platten. Schönste Lage all. Ostseebäder,

este ewpfindl. Platte für jede direktan Ostseeu. Wald. Vngezw.
Art Aufnahmen. Grosses Lager Badeleben, bestoCesellsech. Steinfr.
in allen photogr Bedarfsartikeln. Strand. Kurtax, Bäderpreise müss.
Oskar Ballin jun., Badearzt. Familiendad.

Post, Tel. Prosp. d. d. Badodirekt.
Leiſpaſigerstrasse 63.ernsprocher 2607. 7664 Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.

Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23.

Jerſouen,
die verlangt werden.

Citronensaft
aus friſchen ausgereiſten
Früchten gewonnen, vonallen
Gärungskeimen befreit,
verwendbar im Haushalt zu
Speiſezwecken für Eſſig
2c., zu 14440Limonaden,
als Heil- und Linderungs-
mittel, empfiehlt in

und Literflaſchen ſowie
ausgewogen

Otto Thieme,
Geiſtſtr. 11. Fernruf 2544. S

Rebenverdienſt,
ſehr guten, das ganze Jahr durch
eine Tätigkeit, welche nur leichte,
zu Hauſe ausführb. Schreibarbeit
bedingt. Ausführliche Mitteilung
derſelben geg. 20 Pfg. Briefmarken
franko CoronaVerlag, München 8.

Jüngerer Verwalter,
der gern tätig, gewiſſenhaft
und er ahren iſt, zu ſofort oder
bis 1. Juli geſucht. Gehalt
600 Mk. Lebenslauf u. Zeugnis-
abſchriften einzuſenden 8246

Rittergut Oppershauſen,
Kreis Langenſalza.

Auf Rittergut Canena bei
Halle wird für 1. Juli ds. Js.ein jüngerer is292
Verwalter

eſucht. Gehalt 450 Mk. Schriftl.
werb. mit Zeugnisabſchr. erb.

Für eine Wirtſchaft von 300
Morgen wird zu ſofort ein un
verheirateter älterer [8178

Verwalter
eſucht, der ſelbſtändig wirtKhaſten kann, mit Rübenbau ver

traut iſt und ſich nicht ſcheut, ſelbſt
mit Hand anzulegen. Meld. an

F. Zamder,
Rohrsheim, Kreis Halberſtadt.

Nachweislich zuverläſſiger

Geſpann Hofmeiſter
bei hohem Lohn für ſofort
oder 1. Juli geſucht.
Domäne Sundhauſen,

Herzogt. Gotha.
(s237

Geſchirrführer.
Ein mit allen landwirtſchaft
lichen Maſchinen vertrauter Ge
ſchirrführer zum 1. Juli bei
360 bis 400 Mk. Lohn und freier
Station geſucht. (7838
Carl Pech, Ziegeleibeſitzer,

Selau bei Weißenfels a. S.
Jn hieſiger Genoſſenſchafts-

Molkerei kann ein

Lehrlinge
am liebſten vom Lande, unter günſt.
Bedingungen ſofort eintreten.

Stennewitz,
8176) Poſt Station Reideburg.

DLenr ling
kann ſofort eintreten [8259
Dom-Drogerie, Mansfelderſtr. 66.

Für mein Tapiſſerie- Geſchäft
ſuche ein junges Mädchen aus
achtbarer Familie bei monatlicher
Vergütung als

Lernende.
Zu melden zwiſchen 1-2 Uhr
Forſterſtraße 48, I. I. ([8182

i 1. Juli 1905 wird eine
fleißige, einfache, energiſche ältere

Marnſell
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts-
anſprüche einzuſenden 1823

Frau Kathe Hornung,
Dom. Lichtenburg i. Prettin a. E.

Suche zum 1. Juli eine durch-
aus zuverläſſige 18254

u

die perfekt im Kochen und in der
Federviehzucht bewandert iſt. Zeug
nisabſchriften u. Gehaltsanſprüche
zu ſenden an Frau M. Kette,
Rittergut Grüningen b. Greußen

in Thüringen.

Zur ſelbſtändigen Führung desHaushaltes ſuche wegen Ver-
heiratung der jetzigen Jnhaberin
zum 15. Juni für ein Gut der
Prov. Hannover tüchtige

Wirtſchafterin.
Stellung angenehm. Gehalt 40
Mark pro Monat. (8191
Peinemann, Gröna (Anhalt).

Zum 1. Juli wird eine zweite
Lehrmamſell nicht unt. 16 Jahren
und die nicht verwöhnt iſt, ohne
Coenſitige geſucht.Ebenſo wird Manmſellſtelle für
junges Mädchen, welches hier ihre
Lehrzeit beendet, gewünſcht. [8289
Rittergut Mieſitz bei Triptis
(Thüringen). Schade.

Landwirtſchafterinnen, Koch
mamſells, Stützen, Köchinnen,
Stubenmädchen erhalten Stellen
durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße nahe am Markt. [8194

Landwirtſchafterinnen u. Lernende
erhalten vorzüglich Stellen, ſo
wie Kochmamſells, Köchin., Mädchen
für Küche und Haus, Jungfern,
erſte und zweite Stubenmädchen,
ne für Güter, Kinderfrauen, ndergärtnerinnen und
Stützen. Frau Marie Wantz-
1öben, Stellenvermittlerin, Gr.
Steinſtraße 80. [8248

S Perſonen, 3
die ſich anbieten.

z Kindergärtuerin J. Kl.
ſucht paſſende Stellung, am liebſten
aufs Land. g. u. Z. p- 478 an
die Exved. dieſer Ztg. erbeten.

Junges Mädchen vom Lande
ſucht zum 15. Juni Stellung
bei beſſerer Damenſchneiderin
zur weiteren Ausbildung. Es wird
gebeten, gefl. Off. unter Angabe der
Bedingungen sub Z. o. 477 an
die Exped. d. Ztg. gelangen zu laſſen.

Suche Stellung als einfaches
Kinderfräulein.

Off. unt. T. T. 3Z poſtlagernd
RNippachPoſerna. [8250

Antritt zum 1. Juli, auf Wunſch
auch früher. D. O.

Für 17jähr. gebild. Mädchen,
bisher im elterl. Hauſe tätig, ſuche
in feinem größeren Haushalt, wo
auf ſtrenge Tätigkeit und feine Um-
gangsformen geſehen wird, Gelegen
heit, ſich im Hausweſen vervoll
kommnen zu können. 8241

Offert. erb. unt. Z. m. 475
an die Expedition dieſer Zeitung.

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgoeliehen
werden; aueh 2 u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehetenBeleihungsgrenze.
B. J. Ba er.Halle a. S., [7916
Leiprigerstr. 30.

900000 Mk aus Instituts-
o mitteln sollen

Acker in
get. Posten zu 31 o ausgolieh.
werden. Anträge sind direkt
einzureichen unt. A. B. 399 an
Rudolf Mosse, Magdeburg. ([8197
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Gustav Unhlig,
Halle a. S. v.S Beste und villigste

Bezugsquolle
von

AMusikwerken,
4 Phovographen u. Gramnmo-

See hetrumenten jeder Art.MundeSee Kaur I. Qualität unterccccggeeeò 2 reeller Garantie
Schali platten und Walzen in gröester Auswahl.

Reparaturen werden schnell und billigst ausgeführt.
llustrierte Preististen versende Kostemlos. (8251

Gustav Uhlig, untere ILeipzigerstr., Halle a. S.

FSaalschlossbrauerei.
Mitkwoch, den 7. Juni, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

Grosses Militar- Konzert
Kapelle der Königl. Unterofſzierſhule Weißenfels

Kapellmeiſter A. SchötensackK.
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben Giltigkeit.

8219] F. Winkler.Luftknrortin den Kgl. Forſten bei Halle a/S.,ILeistners Waldhaus, Station Zge der ehe elg derer
Bahn, in 17 Min. von Halle mit der Bahn zu erreichen, idylliſch
gelegen, empf. komfortable Zimmer, auch Balkon, mit vorzüglicher
Penſion pro Tag von 4 Mk. an, auch ohne Penſion. Sol, Moor
und Kiefernnadelbäder, Maſſage, Abreibung, Milch- und Brunnen-

Kuren. Telephon 1040. [8230

mm2

Neu eröffnet. Neun erönet.Mohſtel Wettiner Hof
X. Nauheim. Beneckerstr. 8.

Haus I. Ranges. In nächst. Nühbe der Baäehäuseru. des Kurparkes.
Vornehme Lage. Zimmer mit und ohne Pension.

ves. Heinr. Mätzschker re net gthiner

Solbad mit Kuranstalt in an-
2 2 mutiger u. geschützter Lage, eigen

e in Solquoello mit kräftig Rachidaktivität
Verabreicht täglich auch Moor-

bäder, Kohlensäure- Solbäder etc.
Plektr., Kaltwasser- u. Massagekuren, Abreibungen, Trinkkuren
Kurarzt: Dr. Lange. Prospekte d. die Kurverwaltung. Tel. 2675.

Apollo Theater. Neu! Tellerdeckchen

Direktion: Gustav Poller.
für gutes Geſchirr. [8216

Nur noch kurze Zeit!

Billigste Bezugsquelle
vorzüglicher

in und ausländischer Natur-

Champagner,
Sekte,
Liſeöre,

echt Jam.-Rum, Kognak,
Arak, [8219

Bowlenweine,
Bowlensekte.
S. Sander,

Poststr. I.
Ecke Leipzigerstrasse

Auswahl,
Gummireifen ſowie ſämtliche

Erſatzteile, ferner
Reiſekörbe, Korbwaren,

Korb-, Plüſch und Triumph-
ſtühle. [7755

Gustav Pannier,
Leopold's Nachfolger,

Korbmachermeiſter,
W Mauerſtraße 13, W
neben der katholiſchen Kirche.

Gewähre auf Kinderwagen
105 Rabatt gegen Barzahlung.
Reparaturen prompt u. billig.
C

Einem [8255Nervenarzt
bietet ſich Gelegenheit, ein in großer

Stadt ſeit einigen Jahren be-
ſtehendes, mit den neueſten Ein
richtungen verſehenes Jnſtitut
(Mietswohnung) für Behandlung
von Nervenkrankheiten m. geringem
Anlagekapital ſofort übernehmen
zu können. Gefl. Offerten sub.
A. E. 466 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten.

ver 1 Pfd. 60 Pfg. [8213

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Prozent Rabatt.

ICartstein
in der Novität:

„lehmann““
Vorher

Repertoirs
„Ein Uachtaſyl“.

Jubelnder Erfolg!

beehre ich mich anzuzeigen.

Erfurt, im Juni 1905.

Familien Nachrichten.

T. T. T. T. L. L. T. T.Verlobungs- Anzeige.
zeig Vonedung mit Niiuien Einmz, Cnentner, p

Astein' Tochter des Rittergutsbesitzers Herrn Richard Guenther autdie Perle des Isr tetein ſchen Wützig i. Pommern und seiner Frau Gemahlin Anna geb. Krüger, 5

R

Hermann Grüneisen, Gerichtsassessor.

W wewwwwwwwwwDas Theater bietet ſelbſt
bei größter Hitze ſtets einen

kühlen Aufenthalt. ([8193

[8253

Mittwoch, 7. Juni

Gr. Militär-Konzert
(36er, Kgl. Muſikdir. 0. Wiegert).

Anf. 6 Uhr. Ende 9 Uhr.
Von abends 7 Uhr ab:

Erw. 35 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Mars-la- Tour,
Gr. Ulrichſtr. 10.

Schönſter Garten Mitte der Stadt,
feines bürgerlich. Verkehrslokal,

bekannt vorzügliche Küche.

E. Bauersohes Pllsener,
Spatenbräu, Lichtenhainer,echt Bonmisep. ſ8221

m Tel. 144. xSommeraufenthalt.
In reizend gelegenem Landhauſe

in Schwarza (Schwarzatal) iſt die
1. Etage, beſtehend aus 3 freundl.
Zimmern, Balkon, Küche u. Zubehör,
auch einzelne Zimmer mit guten
Betten zu vermieten.

Offert. unt. Z. n. 576 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [8422

gute Mutter und Grossmutter

im 78. Lebensjahre
Halle a. S., den 6. Juni

mittags 4 Ubr von der Kapelle
Loge zu den 3 Degen.

TodesAnzeige.
Es hat Gott dem Herrn gefallen, heute abend 6 Uhr meinen

geliebten Mann, unſeren treuen Vater und Großvatev

Pfarrer em.

Carl Pusceh
nach ſchwerem Leiden im 68. Lebensjahre zu ſich heimzurufen.

Halle a. S., den 5. Juni 1905.
Alwine Puseh geb. Krug.
Flisabeth Jacobi geb. Puseh.
Margarete Pusech.

8227] Gustav Jacobi, Pfarrerund ein Enkelkind.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr vom

Hauſe Uleſtraße 20 aus nach dem Neumarktkirchhofe ſtatt.

Statt besonderer Meldung.
Gestern abend 11 Uhr entschlief sanft und schmerzlos unsere

Wilhelmine Köhler
1905.

Die trauernde Familie Fritz Köhler.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 8. d. AIts., nach-

mittags 5 Uhr von der Leichenhalle des Nordfriedhofes aus statt.

Beerdigung des verstorbenen Königl. Kommerzienrats
Gustav Böttcher findet am MAittwoch, den 7. Juni, nach-

des Stadtgottesackers aus statt.

Nachruf.
Nach langem Leiden verschied gestern abend der Königliche

Kommexrzienrat, Herr Bankdirektor

Gustav Böttcher
Der Entschlafene war lange Jahre hindurch Mitglied des Aufsichtsrates

unserer Gesellschaft; er hegte ein warmes Interesse für das Gedeihen unseres
Unternehmens und betätigte dasselbe, wo sich ihm irgend Gelegenheit dazu bot.
Wir verlieren in ihm einen werten Freund und Klugen Berater, dem wir ein
treues Andenken bewahren werden.

Halle a. S., den 5. Juni 1905.
Aufsichtsrat und Vorstand

der Halleschen Maschinenfabrik und Pisengiesserei.

Nachruf.
Am Sonntag abend entschlief nach längeren Leiden der Königliche

Kommerzienrat, Herr Bankdirektor

Gustav Böttcher
Seit Begründung unserer Gesellschaft hat uns der Entschlafene als Vor-

sitzender des Aufsichtsrates mit hervorragender Sachkenntnis und reicher Er-
I fahrung allezeit als Freund und bewährter Berater zur Seite gestanden und

dem Werke sehr erhebliche Dienste geleistet.
Wir werden ihm dauernd ein dankbares und ehrendes Andenken bewabhren.

Böllberg b. Halle a. S., den 5. Juni 1905.
Der Aufsichtsrat und der Vorstand

der Hildebrand'schen Mühlenwerke Aktien-Gesellschaft
zu Böllberg b. Halle a. S. e

m

Durch das gestern abend erfolgte Ableben des

J Ierrn Vonmerznrat Gustav Böttcher, nene
sind wir in tiefe Trauer versetzt.

Der Heimgegangene gehörte dem Aufsichtsrate unserer Gesellsehaft seit dem
Jahre 1890 an. Mit nie ermüdender Hingebung und Pflichttreue hat er sich den Interessen

h unnserer Gesellschaft gewidmet, bis schwere Krankheit seiner reichen, fruchtbringenden Tüätig-
keit ein Ziel setzte.

Unvergesslich wird er uns sein und wir werden seiner stets in Verebrupg und Dankbar-
Keit gedenken.

Halle a, S., den 5. Juni 1905.

Der Aufsichtsrat und Vorstand der
Kächvieh Ihüringischen Aktien Geellsgchalt für Braunkohlen Verwertung.

z

Nachruf.
Am 4. Juni er. verschied nach langen Leiden

Herr Kommerzienrat Gustav Böttcher.
W Seit dem Jahre 1887 war er als Mitglied des Aufsichtsrates der „„Iduma““ ein treuer

Berater der Gesellschaft. Mit dem lebhaftesten Interesse, welches er allen Angelegenheiten
der Gesellschaft darbrachte, wusste er seine reichen Erfahrungen der „Iduna“ nutzbar zu machen.

Wir verlieren in dem Dabingeschiedenen einen lieben Kollegen und treuen PFreund,
dessen hervorragende Vorzüge ihm für alle Zeiten bei uns ein ehrendes Andenken sichern,

Halle a. S., den 5. Juni 1905.

Der Aufsichtsrat.
von Voss.

Die Direktion.
C. Osterloh.

Der gestern hier nach langen schweren Leiden verstorbene

I Herr Kommerzienrat Gustav Böttcher
gehörte dem Aufsichtsrate unserer Gesellschaft seir dem Jahre 1891 an.

Pr war ein eifriges, durch reiche geschäftliche Prfahrungen sehr wertvolles Mitglied
dieses Kollegiums und hat uns oft durch klugen Rat und bereitwillige Hülfe gute
Dienste goleistet.

Wir beklagen sein Hinscheiden auch als das eines guten Freundes
Halle a. S., den 5. Juni 1905.

Aufsichtsrat und Vorstand
der Zuckerraffſinerie Halle.

Verlobt: Frl. Bertha Blume ſ. Ernſt Kamprath mit Frl. Ger ſtedt). Herr Amtsvorſteher A.
mit Hrn. Dr. Friedrich Meyer trud Salzmann (Leipzig). Brandt (Nordgermersleben). Hr.
(Cöthen, Anhalt). Tr Leni Geboren: Ein Sohn: Hrn. Amtsrat Anton Wilhelmi (Dom.
Tobias mit Hrn. Dipl.-Jng. Paul Soult (Merſeburg). Hrn. Moisburg). Hr. Landwirt Fr.
Willy Heuberger (Deſſau). Frl. Wolfgang Stegmann (Leopolds- Zurp (Grieſen). Hr. Gutsbeſitzer
Jda Höhne mit Hrn. Gemeinde tto Städter (Mocherwitz). Hr.
vorſtand Paul Hendel (Wahren
Leipzig. Frl. Anna Jackiſch
mit Hrn. Bankbeamten Fritz

D. Auguſt NützHut ger eelen Berftt Senin Hr? entes
Amtsgerichtsrat Keller (Berlin). n8 ar W sBaetge (Magdeburg-Neuſtadt- Tochter:] burg). r. Rentner HermannBern Arie Wimmer (Nordhauſen). Hr.Verehelicht: Hr. Dr. med. Profeſſor Albert LoeſchhornKarl Böhme mit Frl. Hedwig Hrn. Major a. D. Otto von (Berlin). Fr. Agnes Lüders

Männel (Leipzig-Leipzig-E.). Kalckſtein (Siede). eb. Bern Naumburga. S.).
r. Witwe Marie Mette geb.

Georg Bruchholz mit Frl. HeleneHr. Tier inſpekt Kar ben: Herr Oberle WiHr. Tierzuchtinſpektor arlGeſtor H hrer r Ceſanh. Ir Luiſe
2 9 2 S 2Jüngling (Freiberg i. S.). Hr. el (Wernigerode).

ſo
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2. Veilage zu Nr. 263 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

er e nneenn e 2
Sommerfriſchler! Ferienreiſende!

Vorübergehende Abonnements
für die Reiſe 2c.,

bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

m Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Pfg.
Der Bern für vorübergehende I zunements (Reiſeabonnements) éget Porto ſiellt ſich wie folgt:

brigen Länder wöchenilich Pfg.
Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Die
werden höflichſt

ge

langen und auf
S anf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver

ehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

ſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin e. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen. Bei der Hauptſammelſtelle er

freiwilligen Krankenpflege zu Hamburg für das ſüdweſtafrikaniſche
Expeditionskorps ſind bis zum 15. April d. Js. einſchließlich die
nachſtehend aufgeführten Geldſpenden und ſonſtigen Gaben einge
gangen, und zwar aus der Provinz Sachſen: Vom Land-
ratsamt Mansfeld bar 70,80 Mk. und vom Altmärker, Stendal,
2 Kiſten Kakao.

Ferner ſei folgende Korreſpondenz mitgeteilt:
Vom Kaiſerlichen Kommando der Schutz-

truppe für Südweſtafrika iſt mir nachſtehendes
Schreiben zugegangen:

Kommando der Schutz
truppe.

Euer Durchlaucht!
Es iſt mir ein Bedürfnis, im Namen der mir unterſtellten

Truppen für die zahlreichen Spenden zu danken, die als Liebesgaben
aus dem Vaterlande geſandt werden.

Neben der Verpflegung den Truppen von Zeit zu Zeit zu
geführt, ſoweit es die großen Transportſchwierigkeiten zuließen
von denen man ſich im allgemeinen in der Heimat wohl noch keine
ganz zutreffende Vorſtellung macht ſind ſie dem Einzelnen eine

Jinnternde Freude, ein Beweis, daß ſeiner in der Ferne gedacht
wird.

Sie werden daher ſtets ſehr willkommen ſein, und ich hoffe, daß
es immer mehr und mehr gelingen wird, trotz der ſich entgegen
ſtellenden Hinderniſſe, auch den vorderſten Spitzen in reichlicherer
Weiſe, als es bisher möglich war, dieſe Gaben zuzuführen.

Auch für die Hilfstätigkeit des Roten Kreuzes und der ihm an
gegliederten Vereine, ſowie der Ritterorden, welche die Verſorgung
und Pflege der Verwundeten und Kranken weſentlich unterſtützten,
möchte ich hier aufrichtigſt danken.

Es würde mich freuen, wenn den Gebern im fernen Vater
lande von dieſen mich und die Truppe beſeelenden Gefühlen Kennt-
nis gegeben werden könnte.

von Trotha,
Generalleutnant.

An Seine Durchlaucht den Kaiſerlichen Kommiſſar und
Militärinſpekteur der freiwilligen Krankenpflege, Fürſten
zu Solms-Baruth, Berlin NW., Schadowſtr. 10/11.

Dieſer Dank dürfte nicht verfehlen, die für unſere Truppen
ſo erwünſchte Hilfstätigkeit erneut anzuregen.

Berlin, den 20. April 1905.
Der Kaiſerliche Kommiſſar und Militärinſpekteur

der freiwilligen Krankenpflege.
Friedrich Fürſt zu Solms-Baruth.

Windhuk, den 20. März 1905.

L

Wettin, 5. Juni. (Synodalmiſſionsfeſt Halle
Land II.) Nachdem geſtern unter reger Beteiligung von nah und
fern im ſchönen r die Weihe des unſre Landſchaft krönenden
Bismarckturmes vollzogen iſt, wird dortſelbſt, wie wir hören, am
Sonntag über acht Tage, am 18. Juni, nachmittags von 3 Uhr ab,
das diesjährige Synodalmiſſionsfeſt von Halle Land II
gefeiert werden. Die Hauptanſprache wird vorausſichtlich Miſſionar
Göldner, der eben aus ſeinem ſüdafrikaniſchen Wirkungskreiſe zu
einem Erholungsurlaube a halten. Es wird für alle Miſſions
freunde von großem Intereſſe ſein, zu erfahren, wie allmählich die Wunden
ſich zu ſchließen beginnen, welche der ſüdafrikaniſche Krieg den dortigen
Miſſionsgemeinden geſchlagen hat. Wir hoffen, daß unſere Freunde,
wie ſie unſerem Rufe gern geſtern gefolgt ſind, als es galt, dem
nationalen Gedanken flammenden Ausdruck ken auch am 18. d. M.
uns mithelfen werden, ein chriſtliches Volksfeſt im beſten Sinne des
Wortes zu ſeiern. Der hoch gen Himmel ragende Turm iſt ja ein
Sinnbild jedweder edler Begeiſterung für wirkende Nächſtenliebe, und
der herrliche Weitblick von ſeinen Zinnen ſollte unſerem Blick weiten
und ſchärfen, auch die Menſchennöte mit warmem Herzen zu erkennen,
die in fernem Heidenlande zu beſeitigen der deutſch evangeliſchen
Chriſtenheit Ehrenpflicht iſt.

P. Mücheln, 5. Juni. (Miſſionsfeſt.) Das am geſtrigen
Sonntag hier veranſtaltete Miſſionsfeſt war von beſtem Wetter be
günſtigt, wennſchon der Beſuch aus Stadt und Umgegend beſſer hätte
ſein können. Superintendent Goebel-Niederbeuna erwärmte die
Herzen der Gemeinde im Anſchluß an Apoſtelgeſchichte 16, 30--31 für
die Seligkeit des Glaubens im Blick auf die gottgewollte Aufgabe der
Miſſion. Jn der Nachfeier im ſchönen Garten des „Schützenhauſes“
ſprach nach einer herzlichen Begrüßung des Diakonus Herzog-
Mücheln, der auf den Segen und die Notwendigkeit der Miſſion
hinwies, Miſſionar Roterberg aus Muzzafferpur, zurzeit in
Halle, über die Erfolge der Kolsmiſſion und über die Schwierig
keiten der Gangesmiſſion unter den Hindu. Ein Schlußwort des
Superintendenten Plath betonte die Pflicht der chriſtlichen Ge
meinde, ſich mit Herz und Hand regelmä am Miſſionswerke zu
betätigen. Die beiden Kollekten im Gotteshauſe und bei der Nachfeier,
e der Verkauf der Miſſionsſchriften ergaben einen befriedigenden

4 Polleben, 5. Juni. (Die Lehrergehälter erhöht.)
Jn der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wurde einem Geſuche
der Lehrer, betreffend die Erhöhung des Grundgehalts von 1020 Mk.
auf 1100 Mk. ſtattgegeben und die Alterszulage von 140 Mk. auf
170 Mk. erhöht. Der Beſchluß der Gemeindevertretung wurde von
den Lehrern freudigſt begrüßt.

4 Stößen, 6. Juni. (Schulhausumbau.) Die Königliche
Regierung zu Merſeburg hat den Entwurf zum Umbau des alten
Schulhauſes in Dienſtwohnungen für zwei Lehrer mit wenigen Ver
änderungen genehmigt. Mit dem Umbau ſoll ſofort begonnen werden,
da die Wohnungen ſchon am 1. Oktober bezogen werden ſollen.

W. Delitzſch, 5. Juni. (Der Unterverband des Vereins
für das Fortbildungsſchulweſen) in der Provinz Sachſen
hält am 24. und 25. Juni ſeine 7. Hauptverſammlung hier ab. Am
24. Juni ſpricht Lehrer Buchwald Nordhauſen über „die erziehliche
Tätigkeit der gewerblichen Volksſchule“ und am 25. Juni wird Rektor
Bodeſohn Wittenberg über „Praktiſche Winke für die erfolgreiche Aus
geſtaltung unſeres Fortbildungsſchulweſens“ ſprechen.

Weßnig, 5. Juni. (Beim Baden ertrunken.) Geſtern
mittag ertrank beim Baden in der Elbe ein Schweizer vom hieſigen
Rittergute. Wahrſcheinlich iſt er vom Krampfe befallen worden denn
mit einem Auſſchrei iſt er verſunken. Sein zu Hilfe eilender Kollege
vermochte ihn nicht per zu retten, ſondern entrann nur mit Mühe
ſelbſt dem Tode. Die Leiche iſt bisher nicht gefunden.

Eilenburg, 5. Juni. (Den Tod in den Fluten.) Der
zwölfjährige Sohn des Fabrikarbeiters Albert Fleiſcher ertrank heute
nachmittag beim Baden in der Mulde.

Stechau, 5. Juni. (Fahnenweihe des Landwehr-
verein s.) Das geſtrige Feſt der Fahnenweihe unſeres Landwehr
vereins, mit dem der Frühjahrsverbandstag des Kreiskriegerverbandes
Herzberg (Kreis Schweinitz) verbunden war, geſtaltete ſich bei dem
herrlichen, wenn auch etwas heißen Sommerwetter zu einer impoſanten,
ſelten ſchönen und durch keinen Mißton getrübten Feier.

S Liebenwerda, 4. Juni. (Folgen der Hitze auf die
Fiſchz ucht.) Während der letzten heißen Tagen bemerkte der
Teichaufſeher eines hieſigen Fiſchzüchters, daß ſämtliche acht
Streichkarpfen eines nur mäßig tiefen Strichteiches anfingen, matt
zu werden und nach Luft zu ſchnappen. Anſtatt den ermatteten
Tieren aus den höher gelegenen Teichen friſches Waſſer zufließen
zu laſſen, hoffte der ſonſt treue Wächter, daß der anbrechende
Abend Erfriſchung bringen würde. Am anderen Morgen waren
ſämtliche Karpfen tot, darunter befanden ſich 12—-14pfündige
Tiere. Dem Beſitzer trifft ein Verluſt von rund 150 Mark. Glück-
licherweife waren noch überzählige Streicher vorhanden, ſodaß der
Teich wieder beſetzt werden konnte.

Hohenleipiſch (Kreis Liebenwerda), 5. Juni. Errichtung
einer Filialſabrik.) Die Dresdner Zigarettenfabrik „Kosmos“
beabſichtigt hier eine Filialfabrik r errichten.

W. Erfurt, 5. Juni. (Der Verein für mittlere Juſtiz-
beamte) des Oberlandesgerichtsbezirkes Naumburg hielt geſtern hier
unter Leitung des Vorſitzenden Dräger Magdeburg eine von etwa
100 Mitgliedern beſuchte W ab. Jn ſeinem Geſchäfts
berichte erwähnte der Vorſitzende, daß die Agitation für Aufbeſſerung
der Gehälter der mittleren Juſtizbeamten nach wie vor betrieben werde
und damit auch ein Erfolg erzielt worden ſei; ſo haben ſich die Land
tagsabgeordneten mit wenigen Ausnahmen für die Verbeſſerung der
Gehälter ausgeſprochen. Zur Hebung und Wahrung der Berufsinter
eſſen ſind Eingaben an verſchiedene Behörden gemacht worden, ſo
wurden Petitionen ausgearbeitet zwecks Weiterverwendung der Gerichts
aktuare zu Amtsanwälten, Zulaſſung als Sekretäre bei den Gewerbe-
gerichten. Eine Denkſchrift wurde verfaßt zwecks Herbeiführung einer
Einheitlichkeit in den Dienſtaltersſätzen. Als Ort für die nächſtjährige
Hauptverſammlung wurde Stendal beſtimmt.

W. Erfnurt, 5. Juni. (Der elektriſche Strom. DTödliche
Verletzung.) Eine Lokomotive von der Firma Hagans hierſelbſt,
die von einer größeren Anzahl Pferde transportiert wurde, ſtieß gegen
die Oberleitung der elektriſchen Straßenbahnleitung. Mehrere Pferde
wurden dadurch infolge der Einwirkung des elektriſchen Stromes für
eine Weile betäubt; eins der Tiere war auf der Stelle tot. Der
15jährige Albin Bohne aus Jlversgehofen wurde von einem Pferde,da er in die Schwemme geführt hatte, durch Hufſchläge gegen Kopf

und Bruſt lebensgefährlich verletzt.
W. Erfurt, 6. Juni. (Geborgene Leiche.) Die Frau des

Landwirts Otte aus Gebeſee wurde geſtern mittag unweit Kühn-
hauſen als Leiche aus der Gera gezogen. Ueber den näheren Hergang
des Todesfalles iſt noch nichts bekannt. Gründe zu einem Selbſtmord
liegen anſcheinend nicht vor.

S. Bretleben a. K., 5. Juni. (Kirſchverpachtung.) Die
Verpachtung der hieſigen Kirſchplantagen ergab 1621 Mk., ein Ergebnis
wie es ſelten erzielt worden iſt.

B. Oſterburg, 5. Juni, (Der Kreis-Feuerwehr-Ver-
band) hielt geſtern in dem feſtlich geſchmückten Dorfe Walsleben ſeinen
14. Verbandstag ab unter Leitung des Kreisbrandmeiſters Gundlach.
Als Ehrengäſte waren anweſend Landrat v. Jago w, Amtsvorſteher
Major v. Jagow Calberwiſch und deſſen Stellvertreter Ritterguts
beſitzer Fuhrmann-Walsleben. Von den 32 dem Verbande an
gehörenden freiwilligen Feuerwehren waren 31 Wehren durch Delegierte
vertreten. Die 32 Wehren zählen 1060 Feuerwehrmänner. Aus den
Beratungen iſt hervorzuheben, daß eine Unterſtützungskaſſe ins Leben
gerufen iſt aus derſelben ſollen ſolche Feuerwehrmänner unterſtützt
werden, die im Dienſte verunglücken. Jn den Ausſchuß wurden die
Brandmeiſter Paaſche- Möllendorf und Püſchel-Werben a. E.
wiedergewählt. Als Vorort für 1906 wurde Fleſſau gewählt. Die
Verbandskaſſe weiſt einen Abſchluß von 463,64 Mark auf das Ver-
mögen iſt auf 284,44 Mark angewachſen. An die Verhandlungen
ſchloß ſich eine Uebung der Ortswehr und der benachbarten Wehren
Möllendorf und Hindenburg.

Aſchersleben, 5. Juni. Hiſtoriſche Kommiſſion der
Provinz Sachſen.) Geſtern und vorgeſtern tagten hier die Mit

ür Anhalt und Thüringen.
7. Juni 1905.

lieder der hiſtoriſchen Kommiſſion unſerer Wer und des Herzogtums
nhalt. Der Herr Oberpräſident und der Herr Landeshauptmann, die

ſonſt den Verhandlungen regelmäßig g. pflegen, konnten leiderwegen der do heeeichtelten in Berlin nicht erſcheinen. Der

err Vorſitzende der Kommiſſion, der zeitige
eetor magnifieus der Univerſität Halle, Herr

Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Lindner, gedachte u. a.
in warmen Worten des Hinſcheidens des um die
Kommiſſion hochverdienten Oberbürgermeiſters
Brecht-Quedlinburg. Aus den übrigen Verhandlungen mag
nur hervorgehoben werden, daß man ſich einſtimmig für die Herausgabe
eines Aſchersleber Urkundenbuchs entſchied. e

Wernigerode, 5. Juni. n m 7Seit voriger Woche verkehren die Omnibuſſe zwiſchen Rübe
land--Elbingerode Dreiannen (Hohne) und Wernigerode--Elbinge
rode--Rübeland und umgekehrt wieder regelmäßig erſtere fünfmal und
letztere zweimal täglich. Die regelmäßige Verbindung zwiſchen der
Harzquerbahn Nordhauſen Wernigerode und der Zahnradbahn Blanken
burg--Tanne iſt nun wieder hergeſtellt.

Jena, 5. Juni. (Schillergedächtnis-Ausſtellung.)
Zur Eröffnung der kunſtgewerblichen Schillergedächtnis- Ausſtellung im
alten Schloſſe hatte ſich geſtern vormittag 11 Uhr im Raume des
archäologiſchen Muſeums eine größere Anzahl geladener hieſiger und
auswärtiger Gäſte mit ihren Damen eingefunden, u. a. war auch
Schillers Urenkel, Freiherr Alexander von Gleichen-
Roßwurm erſchienen. Verlagsbuchhändler Eugen Dietrich s, derſich an erſter Stelle um das Frſandelommen der Ausſtellung verdient

gemacht hat, begrüßte die Anweſenden mit einer Anſprache, in der er
die Beſtrebungen, deren Förderung die Ausſtellung dienen ſoll, klarlegte.
Sodann ergriff Kunſtſchriftſteller Albert Dresdner- Berlin das Wort
8 einem feſſelnden Vortrag über „Alt und Neu in der Kunſt“.

r unterſuchte darin die Frage, was denn eigentlich im Laufe der Zeiten
ſich immer wieder als das „Neue“ gegenüber dem „Alten“ geltend
mache. Nicht die Ausbildung der Techniken, bei denen man übrigens
mehr nur einen Wandel feſtſtellen könne, auch nicht die neuerdings ſo
e Erweiterung des Stoffgebietes, das zwar eng damit verknüpft
ſt, kann jenes Neue charakteriſieren. Man muß vielmehr beachten, daß die

Kunſt als Kulturfaktor nicht einſeitig äſthetiſch erfaßt werden darf, ſon
dern vor allem in ihren innigen Beziehungen zum Leben. Als das Neue
erſcheint da unter dieſem Geſichtspunkte das jeweils Schöpferiſche in
der Kunſt, die vom Künſtler vorgeahnten Jdeale neuer Enthaltungs-
möglichkeiten des Menſchen und des Lebens. Die Ausführungen
wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Ein Rundgang durch
die Ausſtellungsräume, die viel bewundert wurden, bildete den Schluß
der einfachen, aber würdigen Feier.

W. Jlmenau, 5. Juni. (Ueble Folgen der Trunk-
ſuch t.) Der 21jährige Porzellanmaler Hartung geriet geſtern
abend in einem hieſigen Reſtaurant mit ſeinem Bruder in Streit, in
deſſen Verlauf er ſeinem Bruder mit einem Bierſeidel einen ſo
heftigen Schlag verſetzte, daß ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch ge
nommen werden mußte. Hierauf ging der ſtark angeheiterte H. nach
Hauſe und erhängte ſich.

W. Langewieſen, 5. Juni. (Zur Bürgermeiſterwahl.
Vom Eiſenbahnzuge zertrümmert.) Nachdem Bürger-
meiſter v. Beckeroth ſeine Stellung zum 1. Oktober gekündigt hat,
hat auch der Bürgermeiſter Stellvertreter Metzelt ſeine Stellung

ekündigt und zwar zum 1. Juli. Am Freitag fand eine Erſatzwahl
tatt, die indes reſultatlos verlief. Ein weiterer Wahltermin iſt auf

nächſten Mittwoch anberaumt. Am Bahnübergang der Gehrnerſtraße
auf der Jlmenau Großbreiterbacher Eiſenbahn wurde Sonntag abend
kurz vor 12 Uhr ein Geſchirr des Seltersfabrikanten Lehmann vom
Zuge überfahren. Der Kutſcher und die Pferde kamen unverletzt davon,
doch wurde der hintere Teil des Wagens völlig zertrümmert.

W. Lichte (Schwarzburg Rudolſtadt), 5. Juni. Verbands
t a g.) Am geſtrigen Sonntage hielt der Verband „Schwarzburgiſche
Oberherrſchaft der freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz“
ſeinen diesjährigen Verbandstag ab. Gleichzeitig fand auch die Ab
ſchlußprüfung der neu eingetretenen Mitglieder im hieſigen Orte ſtatt.

W. Eiſenach, 5. Juni. (Der Verband der deutſchen
Schuh- und Lederfabrikanten) beſchloß in einer hier ab
ehaltenen Verſammlung einen Streikfonds zu gründen und an der im
ebruar eingetretenen Erhöhung der Lederpreiſe feſtzuhalten.

W. Gera, 5. Juni. (Wichtige Landtagsvorlagen.)
Der Landtag, der am 12. Juni zuſammentritt, hat ſich in der Haupt
ſache mit der Errichtung einer Eiſenbahn von Eichicht
nach Leutenberg, Worzbach und Lobenſtein zu be-
ſchäftigen haben, wozu der Staat ca. 200 000 Mark beiſteuern ſoll.
Die Mittel ſind ausreichend vorhanden, da ein Eiſenbahnfonds von
ca. 800 000 Mark zur Verfügung ſteht. Ferner wird ſich der Landtag
mit einem neuen Plan zur Errichtungeines Lehrerſeminars
in Schlei;z beſchäftigen.

Böhlitz-Ehrenberg, 5. Juni. (Zu den Fleiſchver-
giftungen) wird gemeldet: Der Geſelle des Fleiſchermeiſters Otto
Walther hier, welcher ſeinerzeit verhaftet, jedoch am Sonnabend wieder
freigelaſſen wurde, iſt heute vormittag erneut verhaftet und der Kgl.
Staatsanwaltſchaft Leipzig eingeliefert worden.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Schmeltzer in Marienwerder iſt der

Regierung in Stettin zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen.
Der Landrat Dr. jur. Kriege aus dem Kreiſe Weener, zur Zeit

in Hannover, iſt zum Regierungsrat ernannt und als ſolcher dem
Oberpräſidium in Hannover zugeteilt. Der Landrat v. Gers
dorff in Berleburg Kreis Wittgenſtein, iſt zum Regierungsrat
ernannt und in dieſer Eigenſchaft der Regierung in Liegnitz zugeteilt.

Der Regierungsaſſeſſor Gosling in Weener iſt zum Landrat
ernannt und es iſt ihm das Landratsamt im Kreiſe Weener über-
tragen. Dem Regierungsaſſeſſor Dr. Schröder in Arnsberg iſt
die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Wittgen-
ſtein, Regierungsbezirk Arnsberg, übertragen. Der Regierungs-
aſſeſſor v. Grone in Rinteln iſt der Regierung in Poſen zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der Regierungsaſſeſſor Dr.
jur. Wegner in Freiburg (Elbe) iſt zum Landrat ernannt und es
iſt ihm das Landratsamt im Kreiſe Kehdingen übertragen. Dem
Regierungsaſſeſſor v. Trebra in Marienwerder iſt die kommiſſariſche
Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Ragnit, Regierungsbezirk
Gumbinnen, übertragen. Der Regierungsaſſeſſor v. Heyden,
bisher bei dem Landratsamt des Kreiſes Marienwerder, iſt der Re-
gierung in Marienwerder zur weiteren dienſtlichen Verwendung über-
wieſen. Die Regierungsreferendare Frhr. v. Braun aus Koblenz,
v. Bieler aus Frankfurt a. O. und Frhr. v. Steingecker ausStralſund
haben die zweite Staatsprüfung für den Verwaltungsdienſt beſtanden.
Die Strafanſtaltsoberin Frau Porten zu Halle a. S. iſt vom 1. Juli
1905 ab an die Strafanſtalt zu Delitzſch verſetzt worden. Dem
Kreisarzt, Medizinalrat Dr. Fielitz in Halle a. S., iſt der
Charakter als Geheimer Medizinalrat verliehen. Dem Kreisarzt
Dr. Kornalewski in Naumburg a. S. iſt der Charakter als
Medizinalrat verliehen. Der außerordentliche Profeſſor in der philo-
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle-Wittenberg, Dr.-Jng.
Alwin Nachtweh, iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an der Techniſchen
Hochſchule zu Hannover ernannt worden.

Verſetzt ſind der Regierungs und Baurat Struck, bisher in
Danzig, als Mitglied der Königlichen Eiſenbahndirektion nach Halle a. S.,
die Regierungsbaumeiſter des Hochbaufaches Abel von Liegnitz nach
Halle a. S., Gel hauſen von Magdeburg nach Königsberg i. Pr.

Verliehen wurde dem Major a. D. Seidler zu Draſchwitz
im Landkreiſe Zeitz, bisher Bezirksoffizier beim Landwehrbezirke I
Altona, der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Mittelſchullehrer
Hermann Seeber zu Norbhauſen der Adler der Jnhaber des König
lichen Hausordens von Hohenzollern.

Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

diſſertation „Doe Papinii Statii silvarum poetae studiis rhetoricis“
erhielt Herr Hermann Lohriſch aus Gardelegen von der philo-
ſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

-he. Hochſchulnachrichten. Anſtelle von Prof. Dr. Theodor Remy,
der Wohltmanns Lehrſtuhl an der landwirtſchaftlichen Akademie zu
Poppelsdorf übernommen hat, iſt der Leiter der agrikulturchemiſchen
Verſuchsſtation der brandenburgiſchen Landwirtſchaftskammer zu
Dahme Dr. phil. Otto Lemmermann zum etatsmäßigen Profeſſor
für landwirtſchaftliches Verſuchsweſen und Bakteriologie an der land
wirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin ernannt worden. Dem Profeſſor
für Chemie an der tierärztlichen Hochſchule zu Dresden Dr. phil.
Hermann Kunz- Krauſe iſt vom Könige von Sachſen der Titel
und Rang eines Medizinalrates verliehen worden. Dem a. v.
Profeſſor für Chirurgie an der Leipziger Univerſität, chirurgiſcher
Oberarzt am Kinderkrankenhauſe, Generalarzt à la suite des ſächſiſchen
Sanitätskorps, Dr. med. Hermann Tillmanns iſt der Titel und
Rang als Geheimer Medizinalrat verliehen worden.

-he. Dr. W. Thalbitzers Reiſe nach Oſtgrönland. Wie der
„Globus“ hört, wird ein junger däniſcher Sprachforſcher, Dr. WilliamThalbitzer aus Kopenhagen, ch Anfang Juni nach Oſtgrönland be

geben, um unter den Eskimos am Angmagſalikfjord (609 30“ nördl. Br.)
linguiſtiſchen und folkloriſtiſchen Studien obzuliegen. Er gedenkt, nur
zon ſeiner Gattin begleitet, unter dieſem Stamme zu überwintern und
m Laufe des Frühjahres 1906, ſobald die Küſte eisfrei wird, mit der
ſten ſich bietenden Gelegenheit heimzukehren. Dr. Thalbitzer hat
„wecks ähnlicher Studien ſich bereits im Winter 1901 an der weſt
grönländiſchen Küſte bei Godhavn aufgehalten und über ſeine ſprach-
wiſſenſchaſtlichen Ergebniſſe in einer umfangreichen Veröffentlichung in
den „Meddelelſer om Gronland“, Band 31. berichtet.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Nethe, Hauptm. im Jnf.-Regt. Generalfeldmarſchall
Prinz Friedrich Karl von Preußen (8. Brandenburg.) Nr. 64, von dem
Verhältnis als Vermeſſungedirigent in der topographiſchen Sektion
der Oſtaſiat. Beſatzungs-Brig. enthoben, dem genannten Regt. aggregiert
und bis zum 31. März 1906 zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme
kommandiert. Kleemann, Hauptm. im 3. Lothring. Jnf.Regt.
Nr. 135, von dem Verhältnis als Topograph in der topographiſchen
Sektion der Oſtaſiat. Beſatzungs-Brig. enthoben und als aggregiert zum
Jnf.Regt. von Alvensleben (6. Brandenburg.) Nr. 52, v. Langen
dorff, Oberlt. im 8. Weſtpreuß. Jnf.-Regt. Nr. 175, in das Jnf.
Regt. Freiherr Hiller von Gaertringen (4. Poſen.) Nr. 59, Stahr,
Oberlt. im 2. Oſtpreuß. r Nr. 52, in das 2. Pomm.
Feldart.-Regt. Nr. 17, Kemper,, Oberlt. im 2. Oſtpreuß. Feldart.
Regt. Nr. 52, in das 2. Litth. Feldart.-Regt. Nr. 37 verſetzt.
Schulz, Lt. in der Schutztruppe für Südweſtafrika, aus derſelben
ausgeſchieden und im 1. Lothring. Feldart.Regt. Nr. 33 angeſtellt.
Prinz Arthur von Großbritannien und Jrland,
Königliche Hoheit, Sohn Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Arthur von
Großbritannien und Jrland, Herzogs von Connaught, à I. s. des Huſ.
Regts. von Zieten (Brandenburg.) Nr. 3 geſtellt. Lindeck, Oberlt.
im Jnf.-Regt, von Horn (3. Rhein.) Nr. 29, in das Jnf.-Regt. Prinz
Friedrich der Niederlande (2. Weſtfäl.) Nr. 15 verſetzt. v. der Trenck,
Lt. im 2. Leib Huſ.-Regt. Königin Viktoria von Preußen Nr. 2, auf
ſein Geſuch zu den Reſ.- Offizieren des Regts. übergeführt. Haſſe,
Major z. D., zuletzt Kmdr. des Landw.-Bez. Limburg a. L., unter
Verleihung des Charakters als Oberſtlt., mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des 5. Weſtfäl. Jnf.-Regts. Nr. 53, Eckſtorm,
Major z. D., Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Limburg a. L., mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des LeibJnf.-Regts. Großherzogin
(3. Großherzogl. Heſſ.) Nr. 117, mit ihrer Penſion der Abſchied be
willigt. Mom Chow Toſſiriwongſe, Fähnr. im Füſ.Regt.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 36, aus der
Armee ausgeſchieden. Bulius, Oberlt. a. D., zuletzt à I. s. des
Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf Moltke (Schleſ.) Nr. 38, die
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſte erteilt.

Zur Kriegsakademie einberufen ſind zum 1. Oktober 1905
133 Herren; davon entfallen auf Jnfanterie und Jäger 81, auf die
Kavallerie 10, auf die Feldartillerie 25, auf die Fußartillerie 82, auf
die Pioniere 7 und auf die Maſchinengewehr- Abteilungen 2, zuſammen
133 Herren. Von dieſen ſtellt allein das Gardekorps 19 Herren,
während z. B. das VII. Armeekorps nur mit 2 Herren beteiligt iſt.
Vom Feldartillerie- Regiment Nr. 65 ſind 3 Herren einberufen des
gleichen ſtellen die allerdings weſentlich größeren Offizierkorps des
2. Garde- Regiments zu Fuß und des Jnfanterie- Regiments Nr. 116je 3 Herren. Je 2 Herren ſind kommandiert vom Pionier-Bataillon

Nr. 1, Dragoner- Regiment Nr. 15 und Fußartillerie- Regiment Nr. 2,
ferner von elf Jnfanterie-Regimentern (Nr. 1, 10, 27, 65, 70, 80, 83,
93, 106, 111 und 119), von der Unteroffizierſchule Marienwerder
ſowie von vier Feldartillerie-Regimentern (4. Garde-Feldartillerie
Regiment und Regimenter Nr. 23, 29 und 55). Unter den 133
Einberufenen befinden ſich nur 23 Oberleutnants die übrigen 110
ſind Leutnants.

Sport und Jagd
Rennen zu Berlin Hoppegarten am 5. Juni. I. Ver

ſuchs- Rennen der Hengſte. Preis 4000 Mk. Diſt. 1000 m.
„Paddy“ (Beauchamp) 1., „Pas de Quatre“ 2., „Galilagei“ 3.
Toto: Sieg 79: 10, Platz 58, 84, 104: 20. Unplaziert: „Jaguar“,
„Fax“, „Hans“, „Cudmar“, „Neuſilber“, „Léoville“, „Vicar“, „Minne
trank“, „Baco“, „Arnheim“, Wellenkamm“, „Stuart“, „Mamluk“,
„Waffenſchmied“, „Quitzow“, „Mein Otto“, „Bolzen“, „Algol“.

II. Preis von Rummelsburg. 3000 Mk. Diſt. 1800 m.
„Ahnherr“ (Korb) 1., „Meerbraut“ 2., „Tarbouſch“ 3. Tot.:
Sieg 12 10. 3 Ppeferde liefen. III. Preis derDiana 10000 Mk. Diſt. 2000 m. „Prinzeß Heiling“
(Van Duſen) 1., „Artemis I“ 2., „Romola“ 3. Tot.: Sieg
55: 10, Platz 30, 52, 28: 20. Unplaziert „Lockente“, „Alceſte“,
„Exelſia“. IV. Seeſchlacht-Rennen. Preis 3000 Mk. Diſt.
1600 m. „Lodgeri“ (Harvey) 1., „Julchen“ 2., „Hydrat“ 3. Tot.
Sieg 62: 10, Platz 72, 37, 37: 20. Unplaziert: „Rocas“, „Regen
bogen“, „Walküre JI“, „Habebald“, „Nibu“. V. Großes Ber-

liner Handicap. Preis 10 000 Mk. Diſt. 2000 m. „Teßla“
(Beauchamp) 1., „Bonito“ 2., „Spucht“ 3. Tot.: Sieg 44: 10, Platz
28, 28, 60: 20. Unplaziert „Wampum“, „Ortrud“, „Gourmand“.,
VI. Jrrwiſch-Rennen. Preis 3000 Mk. Diſt. 900 m.
Tomate“ (Beauchamp) 1., „Redner“ 2., „Congreß“ 3. Tot.:

Sieg 26: 10, Platz 31, 40, 46 20. Unplaziert: „Walküre“, „Silber
währung“, „Capua“, „Lucky“, „Bol Priſon“, „Clearneß“, „Baby“,
„Landsknecht“. VII. Staatspreis III. Klaſſe. Preis
2500 Mk. Diſt. 2200 m. „Bravour“ (van Duſen) ging allein
über die Bahn!

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Chemnitz“ 3. Juni Lizard paſſ.

„Königin Luiſe“ 3. Juni vorm. in Genug angek. „Sachſen“ 3. an
in Aden angek. „Scharnhoſt“ 3. Juni v. Gibraltar abgeg. „Preußen“
3. Juni v. Port Said abgeg. „Bayern 3. Juni v. Schanghai abgeg.
„Prinzeß Jrene“ 3. Juni nachm. v. NewYork abgeg. „Neckar“ 3. Juni
v. NewYork abgeg. „Roon“ 5. Juni in Colombo angek. „Hohen-
zollern“ 3. Juni nachm. v. Neapel n. „PrinzRegent Luitpold“
4. Juni v. Port Said abgeg. „Großer Kurfürſt“ 4. Juni 7 Uhr abds.
von Cherbourg abgeg. „Crefeld“ 4. Juni in Oporto angek. „Breslau“

Juni St. Catherines Point paſſ. „Seydlitz“ 4. Juni v. Port Said
abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Altenburg“, von Weſtindien,
4. Juni 8 Uhr 30 Min. mrgs. Dover paſſ. „Vandalia“ 3. Juni
6 Uhr mrg. v. RewYork n. Oſtaſien abgeg. „Prinz Sigismund“, v.
Mittelbraſilien, 3. Juni 11 Uhr mrgs. v. Funchal a e „Armenia“
3. Juni 2 Uhr nachm., „Theſſalia“ 1 Uhr nachm. von NewYork nach
Hamburg abgeg „Prinz Oskar“ 3. Juni 9 Uhr morgens von
Genug über Neapel nach New York abgeg. „Bethania“, Heim
reiſe, 3. Juni mrgs. von Port Said abgeg. „Liberia“,
nach Oſtaſien, 3. Juni 10 Uhr. mrgs. Dover paſſ. „Bulgaria“,
Heimreiſe, 3. Juni 4 Uhr 30 Min. nachm. Eaſtbourne paſſ.
„Helene Menzell“ 3. Juni nachm. v. Jokohama abgeg. „Croatia“
3. Juni v. Tampico abgeg. „Slavonia“. v. Oſtaſien 3. Juni nachm.
v. Aden abgeg. „Patagonia“ 4. Juni 10 Uhr mrgs. v. Para über
Madeira, Liſſabon und Havre n. Hamburg abgeg. „Meteor“, auf der
Nordlandfahrt, 4. Juni 7 Uhr mrgs. in Odde und 5. Juni 6 Uhr
mrgs. in Bergen angek. „C. Ferd. Laeiß“ 4. Juni v. Moji geges
„Sonneberg“ 4. Juni v. Roſario nach San Nicolas abgeg. „Robert
Heyne“ 4. Juni von Roſario über Madeira n. Hamburg abgeg.
„Spezia“, n. Oſtaſien, 4. Juni in Port Said angek. „Patricia“, n.
New-York, 4. Juni 6 Uhr nachm. v. Boulogne abgeg. „Caledonia“
und „Sparta“, beide v. Weſtindien, 4. Juni 9 Uhr morg. in Havre
angek. „Poſeidon“ 4. Juni 1 Uhr 30 Min. v. Kopenhagen abgeg.
„Virginia“, n. Weſtindien, 4. Juni v. Ponta Delgada abgeg.
„Blücher“ 4. Juni 1 Uhr nachm. in NewYork angek.

Vermiſchtes.
C. E. Alfonſo XIII. im Urteile ſeines „Deutſchlehrers“.

Jm Pariſer Temps“ erzählt Joſeph Galtier: Dieſer Tage traf
ich einen der Lehrer des jungen Königs von Spanien. Er ſprach
mit mir lange über ſeinen königlichen Schüler, den er ſeit zwei
Jahren faſt täglich ſieht. Alfonſo XIII. behandelt ihn wie ſeinen
guten Freund und plaudert mit ihm zwanglos über alle Tages-
fragen, die im Laufe der Unterhaltung aufgeworfen werden. Es
iſt ein Deutſcher aus der Provinz Hannover; er iſt etwa dreißig
Jahre alt und mit einer Franzöſin verheiratet. Er gibt dem
Könige deutſchen Unterricht. „Jch lernte,“ ſo erzählte er mir,
„Alfonſo XIII. folgendermaßen kennen: Jch unterrichtete einen
der Flügeladjutanten des Königs, den Grafen del Grove, im
Deutſchen. Gewöhnlich nahm der Graf ſeine „Stunden“ außer
halb des königlichen Palaſtes. Eines Tages aber bat er mich, in
den Palaſt zu kommen. Wir waren gerade bei der Arbeit, als dke
Tür ſich öffnete und der König eintrat. Er bat mich lächelnd um
die Erlaubnis, bleiben und dem Unterricht folgen zu dürfen. Mehr
mals antwortete er für den Grafen del Grove. Nach der Stunde
trat er auf mich zu und ſagte: „Von jetzt an ſollen nur Sie mein
Deutſchlehrer ſein.
beizubringen ſuchte, hat mich eher abgeſchreckt als gefördert. Alle
dieſe mit Ausnahmen geſpickten grammatiſchen Regeln bilden einen
unentwirrbaren Strähn. Jch verliere mich darin. Da gebe ich
Jhrer natürlichen Methode den Vorzug. Es iſt nur vernünftig,
daß man eine lebende Sprache hauptſächlich durch Konverſations-
übungen zu lehren ſucht.“ Eine Woche ſpäter begann ich meinen
Unterricht mit dem König. Am erſten Tage trat unangemeldet die
Königin- Mutter ein. Der König ſprang auf und blieb in mili-
täriſcher Haltung ſtehen, wie ein deutſcher Kadett vor ſeinem Vor-
geſetzten. Die Königin wohnte dann dem Unterrichte bei. Der
junge König iſt ſehr lernbegierig und will alles gründlich kennen
lernen. Einmal brach, als ich mich im Palaſt befand, ein furcht
bares Unwetter aus. „Wir können in dieſem Arbeitszimmer hier
das Wetter ſchlecht ſehen. Kommen Sie nurl!“ Und er lief durch
die großen Zimmer bis zu einem Salon, von wo man das Donner-
und Blitz Schauſpiel genießen konnte. Offiziere und Kammerherren
folgten ihm im Laufſchritt. Der König blieb vor einem hohen
Fenſter ſtehen, betrachtete lange den Himmel und erklärte uns dann
aus dem Wolkenzuge die Urſache dieſes Unwetters und ſeine
Richtung. Nichts entgeht dem König. Bei ſeinen Spazierfahrten
in den Straßen von Madrid ſieht er alles. Keiner ſeiner Be
kannten, die der Zufall ihm in den Weg führt, bleibt unbemerkt.
Der König lächelt ihm zu, winkt mit der Hand und ruft ihm ein
freundliches „A Dios!“ nach. Zu einem Franzoſen, den er jüngſt
in Audienz empfing, ſagte der König, wie ſehr er ſich freue, nach
Paris gehen zu können; dann fragte er plötzlich: „Wo wohnen Sie
in Paris?“ „Avenue de l'Opera.“ „Dort komme ich doch
wohl vorüber?“ „Jawohl, Majeſtätl“ „Nun, wenn ich

vorüberfahre, werde ich aufpaſſen und Jhnen guten Tag ſagen.“
Dieſe bezaubernde Liebenswürdigkeit und Zuvorkommenheit iſt es,
die den jungen König in Spanien ſo populär macht. Er handelt
wie er ſpricht. Wie viel Anekdoten erzählt man nicht über ſeine
herzliche Einfachheit! Ungeduldig und ſchlechter Laune wird
Alfonſo XIII. nur, wenn das höfiſche Form- und Formenweſen in
Frage kommt. Es will ihm nicht in den Kopf, daß man ihm im
Namen der Etikette einfache Handlungen unterſagt, ſo z. B., daß
er bei ſeinen Spazierfahrten im Kraftwagen irgend einen Menſchen

Die Art, wie man mir bisher Jhre- Sprache

Eine Rettung in letzter Stunde. Wenn man, wie ich, jeden
Tag im publiziſtiſchen Dienſte ſeinen Mann ſtehen muß, ſo kommt
man in ſehr kurzer Zeit zur Erkenntnis, daß die Nerven bei dieſer
Arbeit die Hauptkoſten des Verfahrens tragen, und damit rückt
der Augenblick in greifbare Nähe, wo der Hausarzt nach einem
väterlichen Sermon und unter Androhung ewiger Strafen zu dem
Schlußſatze kommt: „Ja, mein Lieber, die Zigarre müſſen Sie nun
laſſen.“ Damit wäre dem liebſten Genuſſe, dem ſelbſt der ernſteſte
Geiſtesarbeiter mitten in ſeinem Schaffen fröhnen darf, dem gerade
er ſo manche Anregung und Freude verdankt, das Todesurteil ge
ſprochen, wenn man eben in Gehorſam den Geboten Aeskulaps
wirklich folgte. Aber wenn ſchon der tugendhafte Sokrates in
Schulden bei Aeskulepios ſtand, ſo iſt es uns Kleinen in der Tugend
und Weisheit nicht zu verdenken, wenn auch wir unſer Konto nicht
allzu ängſtlich bei ihm begleichen: man ſündigt weiter. Aber nicht
mehr lange, ohne ſelbſt Cave zu rufen. Mit jenem verdächtigen
Zucken in den Augenlidern und dem feinen Singen in den Ohren
beginnt es, mit ſchlafloſen Nächten endigt es, und endlich kommt
der Tag, da man die Zigarre, deren das flammende Streichholz
bereits harrt, wieder in die Kiſte legt mit tiefem Seufzer. Aber
ſie fehlt einem an allen Ecken und Enden. Ein paſſender Anfang
zu einem politiſchen Leitartikel, die Ueberſchrift zu einem Feuilleton

ſie wollen ſich nicht finden vergebens ſinnt man: es fehlt die
blaue Wolke, die man vor dem großen Werke behaglich über den
Schreibtiſch wallen ſah, in deren Duft gute und böſe Gedanken
herbeiſchwebten. Und man verwünſcht den Augenblick, da man in
Kertia das ſüße Gift kennen gelernt hat, um ſich nun wieder mit

blutendem Herzen ſeiner zu entwöhnen. Aber ein hilfreicher
Kollege nahte mir in ſolcher Stunde eine „Nikotinfreie“ bot mir
ſeine gefüllte Taſche.

„Der Tabak iſt ſorgfältig ausgelaugt, ohne eine Spur von
jenen fürchterlichen Giften, die ſonſt in den Blättern enthalten ſind.
Probierel“ Jch tat's mit dem Hunger eines Verſchmachtenden
aber ich legte ſehr bald den glimmenden Stengel bei Seite. Das
war abſcheulich lieber tauſend Gifte einſaugen nach alter Weiſe,
als dieſen faden, erbärmlichen Geſchmack ohne alle Würze, ohne
Aroma. Jch vermute, daß der Erfinder dieſer Ausgelaugten einen
Gaumen von Sohlleder und einen ewigen Stockſchnupfen gehabt hat.
Durch die Strohgarbe, die ich auf den Rat meines Kollegen an
gebrannt, waren alle die lieben Erinnerungen an die edelſten
Kubanerinnen, die Blüte Bahias und die aromatiſchen Jahrgänge
Mexikos in ſtinkende Nebel getaucht, mein beſſerer Menſch beleidigt.

Jch hielt mir deshalb noch einmal vor, daß in jeder Zigarre,
die mich in prangender Schöne locken könne, Pyridinbaſen, Schwefel-
waſſerſtoff, Ammoniak, Blauſäure und andere Greuel auf mich
lauerten, um mir den Garaus zu machen, hob in Gedanken die
Schwurhand und verſchloß die Zigarrenkiſte. Wenn aber an meinem
Tiſche ein blaues Wölkchen aufging, ſo ſchloß ich die Augen in
Jammer und Weh.

So kam ich vor Jahresfriſt nach Bremen, ſaß mit ehrſamen
Menſchen im Ratskeller, trank von ihrem Wein und lehnte alles
gute Kraut, das man mir dazu bot, mit edler Feſtigkeit ab. Der
Menſch muß nur konſequent ſeinl Aber ein Vielerfahrener langte
eine Zigarre hervor, bot mir Feuer und verſchwor ſich hoch und

dieſe Zeilen ſchreibe, greife ich zu einer

zum Mitfahren auffordert. „Bin ich nicht der König von
Spanien?“ rief er einmal in meiner Gegenwart zornig aus. Bei
ſolchen Konflikten mit der höfiſchen Sitte kann ihn nur der Herzog
von Sotomahyor beruhigen. Der König hat für den Oberhofmeiſter
eine beinahe kindliche Zuneigung und möchte ihm um nichts in der
Welt Verdruß bereiten. Ein Hauptcharakterzug Alfonſos XIII. iſt
die Lebhaftigkeit und das Bewegungsbedürfnis. Er kann nicht
lange ruhig ſitzen, und der Miniſterpräſident muß ihm fortwährend
Vorſicht und Zurückhaltung empfehlen. Der König hak einen Mut,
der bis zur Verwegenheit geht. Mit der größten Ruhe ſpricht er
von den Gefahren, die ihn umlauern. Sein Mut hat beinahe etwas
von orientaliſchem Fatalismus. Alfonſo XIII. beſitzt in hohem
Grade die Haupteigenſchaft, die ein König von Spanien haben muß:
er iſt Spanier. Er iſt es dem Aeußeren nach, das in ihm den
direkten Erben jener Könige zeigt, deren Bildniſſe man im Palaſt
oder in den Muſeen ſieht. Weder Philipp II. noch Philipp IV.
könnten ihn verleugnen. Dieſe etwas längliche Phyſiognomie hat
alle Züge, die ſie zu einem Modell für einen modernen Velazquez
machen könnten. Spanier iſt er aber auch ſeiner ganzen Haltung,
ſeinen Jdeen und ſeinen Neigungen nach. Als guter Spanier
ſchwärmt er hauptſächlich für Südſpanien. Er hat eine Schwäche
für Andaluſien. Der erſte „aficionado“ ſeines Landes, verfolgt er
mit einer wahren Begeiſterung alle Berichte über aufregende Stier
kämpfe. Wie oft gab er mir nicht nach einer intereſſanten
„corrida“ eine eingehende Kritik des Schauſpiels. Sein Traum iſt,
eine ſtarke Armee und eine ſtarke Marine zu haben. Alfonſo XIII.
wird ſicher ein Soldatenkönig werden. Gar oft hört man ihn aus
rufen: „Jch will der Vater meiner Soldaten ſein!“ Der König
legt die Uniform faſt niemals ab. Am liebſten trägt er die Admirals
uniform, in welcher er auch am beſten ausſieht. Sie können ſich
ſchon denken, für welchen Herrſcher Alfonſo XIII. eine aufrichtige
Bewunderung hat. Jmmer bringt er das Geſpräch auf Wilhelm II.,
deſſen Handlungen er mit dem lebhafteſten Jntereſſe verfolgt. Er
betrachtet und beneidet ihn als den Führer einer mächtigen Armee,
deſſen Worte und Taten die Aufmerkſamkeit der ganzen Welt er
regen

Freiherr von Sternburg als Ehrenſchütze. Eine Abordnung der
New-Yorker „Jndependent-Schützen“ erſchien vor einigen Tagen in
Waſſhington, um dem deutſchen Botſchafter Freiherrn von Sternburg
das Diplom der Ehrenmitgliedſchaft nebſt einem prächtigen goldenen
Abzeichen zu überreichen. Der Botſchafter nahm das Ehrendiplom
mit einer Verbeugung entgegen und heftete ſich das Abzeichen an
die Bruſt. Dann erwiderte er auf die Anſprache des Schützen
hauptmannes Zimmermann ungefähr folgendes: „vVerehrte
Kameraden! Jch danke Jhnen herzlichſt für die mir erwieſene
Ehrung. Unſer großer Bismarck ſagte einſt: Das Jägerleben iſt
eigentlich das dem Menſchen natürliche. Und wenn man auch nur
einen Tag in den Wäldern ſein kann, ſo bringt man doch immer
merkliche Stärkung nach Hauſe. Meine Herren, Jägerleben und
Schützenleben ſind Zwillingsbrüder. Auch das Schützenleben erhält
Leib und Seele friſch und ſtählt ſie für den ſcharfen Lebenskampf.
Vor allem aber pflegt der Schütze eine Kunſt, in welcher der Deutſche
ſtets Meiſter war und durch welche er ſeine herrliche Einigkeit ſchuf.
Nach echter alter deutſcher Schützenweiſe trinke ich mit Jhnen auf
das Wohl und das Gedeihen der NewYorker JndepedentSchützen,
die Hauptträger und Förderer deutſchen Schützenlebens in der neuen
Heimat.“ Bei den letzten Worten ergriff der Botſchafter einen mit
Champagner gefüllten altdeutſchen ſilbernen Schützenpokal und
trank den Schützen zu. Dann machte der Pokal die Runde, und die
Schützen bewieſen, daß außer dem „Gut Ziel“ ihnen auch rin
„guter Zug“ eigen iſt.

Ein Archimedes- Denkmal iſt im Giardino Jtalico zu Syrakns
enthüllt worden. Es iſt ein Zoll der Dankbarkeit, den die Syra
kuſaner ſeit Jahrhunderten dem Andenken eines Mannes ſchulden,
der Shrakus ſchon im Altertum berühmt gemacht hat. Das Denk

mal aus carrariſchem Marmor iſt ein ſehenswertes Werk des ver
ſtorbenen Bildhauers Giuſeppe Villa. Es ſtellt den unſterblichen
Mathematiker in natürlicher Größe dar, wie er nach den auf hohem
Meere befindlichen römiſchen Schiffen ausſpäht, um ſie mit ſeinen
berühmten Brennſpiegeln zu verbrennen. Am Sockel des Denk
mals ſieht man die Shymbole der berühmteſten Erfindungen und
Entdeckungen des großen Geometers: die Archimediſche Schraube,
den Hebel, den Kompaß uſw. Ob Archimedes, der um 287 v. Chr.
geboren wurde, alle Erfindungen, die ihm zugeſchrieben werden,
wirklich gemacht hat, wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen. Sicher
iſt es, daß er die Geometrie und Mechanik um wichtige Sätze be
reichert hat; er ermittelte unter anderem annähernd das Ver
hältnis von Kreisdurchmeſſer und Umfang. ſowie Größe der Kreis
fläche und beſtimmte genau das Verhältnis zwiſchen den Jnhalten
von Kugel und umſchriebenem Zylinder. Während der Belagerung
von Syrakus durch die Römer leiſteten ſeine Wurfmaſchinen den
Belagerten gute Dienſte. Als ſich die Römer durch Ueber
rumpelung der Stadt bemächtigt hatten, drang, wie erzählt wird,
ein römiſcher Soldat in Archimedes' Haus und fand ihn am Sand
tiſch (der damals unſere ſchwarze Tafel vertrat), Figuren zeichnend.
„Noli turbare circulos meos!“ (Verwiſche meine Kreiſe nichtl)
rief Archimedes, aber der Krieger ſtieß ihn nieder. Auf ſein Grab
ſetzte man einen Zhylinder mit einer inhaltgleichen Kugel. Dieſe
Kennzeichen führten nach 137 Jahren zur Wiederauffindung des

Grabmals durch Cicero. eDer Brand in Fulda. Zu dem bereits gemeldeten Brande der
beiden Türme des Domes iſt noch nachzutragen, daß das
Feuer im nördlichen Turme ausgebrochen iſt. Während es hier
bald gelang, des Feuers Herr zu werden, brannte der rechte Turm
vollſtändig aus. Die alte Oſannaglocke iſt teilweiſe geſchmolzen,
Die Bonifatiusglocke iſt ebenfalls zerſtört. Dem Umſtande, daß
der ſüdliche Turm nach der Marktſeite ſtürzte, iſt es zu danken, daß
der Dom gerettet wurde.

Tiger in Wladiwoſtok. Die Bewohner von Wladiwoſtok werden
jetzt nicht nur von den Japanern, ſondern auch von Tigern bedroht,
Einem gewiſſen Bondarow, der mit Koſaken auf die Wildſchweins
jagd gegangen war, wurde von einem großen Tiger der rechte Arm
zermalmt; er entging dem Tode nur dadurch, daß ſeine Hunde
den Kampf mit dem Tiger aufnahmen und die Beſtie ſo ſtellten,
daß ſie niedergeknallt werden konnte. Am JmanFluſſe ſind jüngſt
vier Tiger aufgetaucht.

(Schluß des redaktionellen Teils.

teuer, daß in dieſem Kraute meine ſichere Rettung vor grauer
Melancholie enthalten ſei: es war die Wendt'ſche PatentZigarre,
Mit ſichtlichem Mißtrauen nahm ich die neue „Nikotinfreie“, auf
eine zweite Enttäuſchung gefaßt aber mein Antlitz hellte ſich
auf, die Zigarre ſchmeckte, ſie hatte Aroma, ich rauchte an jenem
Tage ein halbes Dutzend und habe ſehr gut im Schutze des Rolands
geſchlafen.

Seither bin ich vor der troſtloſen Abſtinenz bewahrt, fröhlich
zünde ich zum guten Werke meine Zigarre an und laſſe des Tabaks
Düfte wiederum fröhlich ſteigen wie einſt.

Jch bin nicht Chemiker oder Mediziner, aber ich glaube es
darum doch dem Profeſſor Dr. von Lagerheim und Sanitätsrat
Dr. Fürſt, daß die nach dem Profeſſor Geroldſchen und Profeſſor
Thomsſchen Verfahren von den Wendtſchen Zigarrenfabriken A.G.
in Bremen hergeſtellten Zigarren für die Geſundheit des Rauchers
abſolut unſchädlich ſeien ich habe an mir die Probe gemacht,
daß ſie aber einen wirklichen Genuß und die guten Tabakſorten in
vollkommener Form und ohne Beeinträchtigung von Geſchmack und
Aroma bieten, dafür bin ich ein Zeuge, der in jahrelanger Uebung
ſich einige Kompetenz erworben hat. Jn dem Augenblicke, da ich

iſchen Wendtſchen Zigarre,
und hoffe, daß gleich mir noch viele Genoſſen im Unglück an dieſem
hygieniſchen Genußmittel ihre Freude haben, denen anſcheinend
ſchon die letzte Zigarre gewickelt war,

Groß-Lichterfelde. Dr- Alfred Funke.
t
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Amtliche Hekanntmachungen.

Bekanntmachung. dDie Halleſche Straßenbahn A.G. beabſichtigt, ihre Gleis
anlagen in der zu verändern 27 bis zu derTrothaerſtraße vorzuſtrecken. Der Plan liegt während der Zeit
vom 6. bis 22. d. M. in den Dienſtſtunden (8——1 und 36 Uhr)
im Zimmer 58 des Polizei-Gebäudes, Rathausſtraße 19, zu jeder
manns Einſicht aus.

Während dieſer Zeit kann gemäß S 17 des Geſetzes vom
28. Juli 1892 jeder Beteiligte im Umfange ſeines Intereſſes Ein
wendungen gegen den Plan erheben und zwar entweder ſchriftlich
bei der Unterzeichneten oder mündlich zu Protokoll bei der vorge
nannten Dienſtſtelle.

Halle a, S., den 3. Juni 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der Neukanaliſation auf dem Kaulenberge

wird der Kaulenberg zwiſchen Große Ulrichſtraße und Alte Pro
menade, ſowie die Spiegelſtraße zwiſchen Kaulenberg und An der
Univerſität von Montag, den 5. Juni auf die Dauer von 14 Tagen
für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 3. Juni 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.

1. Jn der Zeit vom 16. bis 31. Mai 1905 ſind nach
de Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 blauweiße Mädchenſchürze, Portemonnaies mit Jnhalt,
1 gelbes Ledertäſchchen mit Jnhalt, 1 goldener Trauring, 1 ovale
Granatbroſche, 1 ſchwarzer Regenſchirm, 1 Goldſtück, O Meter
Sofaſtoff, 1 Präſentierteller, 1 Oelkanne, 3 Luftpumpen, 4 Flaſchen
Wein, 1 Flaſche Himbeerſaft, 1 Damenuhr mit Kette, 1 braunes
Ledertäſchchen mit Jnhalt, 1 mittelgroßer Feder-Rollwagen ohne

1 Berloque in Goldfaſſung, 1 grauer Damen Glacé
andſchuh.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 dunkles Portemonnaie mit 13 Mk. Jnhalt, 1 Portemonnaie

mit 15 Mk. Jnhalt, 1 maſſives ſilbernes Armband, 1 braunces
Portemonnaie mit 19——-20 Mk. Jnhalt, 1 rotes Chenilletuch mit
ſeidenen Franſen, 1 Manſchettenknopf mit Moſaikſteinen, 1 gold.
Damenuhr ohne Kette, 1 goldene Broſche (2 Herzchen mit Stein
chen beſetzt), 1 goldenes Armband, 1 Manſchettenknopf, 1 längliche
goldene Broſche mit 3 Opalen, 1 goldenes Kettenarmband mit
Verzierung, 1 ſchwarze Handtaſche mit Portemonnaie und 40 Mk.,
Jnhalt, 1 Damenportemonnaie mit 12 Mk. Jnhalt, 1 goldener
Ring mit Smaragd und Brillanten, 1 goldene Damenuhr ohne
Ring mit Perlmutterzifferblatt, 1 Portemonnaie mit 9,26 Mk.
Jnhalt, 1 ſchwarzer Regenſchirm mit Rohrkrücke, 1 goldene Damen
uhr mit langer Kette und Riegel, 1 grüne Börſe mit ca. 30 Mk.
Jnhalt, 1 ſchwarzes Lederportemonnaie mit ca. 25 Mk. Jnhalt und
Paſſepartout für Wittekind, 1 goldene Damenuhr mit dto. kurzer
Kette, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 10 Mk. Jnhalt, 1 goldene
Damenuhr mit Kette, 1 kleines rotes Portemonnaie mit 2 Mk.,
1 graues Portemonnaie mit 5--6 Mk. Jnhalt.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 vergeichnetenGegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltenkmachung

ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8' der Miniſterial-
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche der
Fundſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Sekretariat IV, Rathausſtraße 19, Zimmer Nr. 56, erteilt.

Halle a. S., den 31. Mai 1905.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Unter dem Geflügelbeſtande des hieſigen Rittergutes iſt

die Geflügelcholera ausgebrochen. [8195
Wörmlitz (Saalkreis), den 3. Juni 1905.

Der Amtsvorſteher.
Zum 1. Oktober d. Js. iſt

ander Herzoglichen Friederiken-
ſchule (10 ſtufigen höh. Mädchen-
ſchule) in Bernburg die Stelle
eines akademiſch gebildeten Ober-
lehrers neu zu beſetzen.

DervBetrag des Dienſteinkommens
regelt ſich nach Maßgabe des
diesſeitigen Gehaltsnormativs
(3000--6500 Mk. inkl. Wohnungs
geldzuſchuß nach 24 Dienſtjahren,
bei Zulagen von je 400, bezw.
500 und zuletzt 200 Mk. nach je
3 Jahren) unter Zugrundelegung
des Dienſtalters von der erſten
feſten Anſtellung ab, bezw. auf
Grund beſonderer Uebereinkunft.

Bewerber evangel. Konfeſſion,
welche die volle Lehrbefähigung
in Religion und Deutſch und f
möglichſt eine neuſprachliche
Nebenfakultas (namentlich im
Engliſchen) beſitzen, wollen bis
zum 24. Juni d. Js. ihre
Zeugniſſe (Original od. beglaubigte
Abſchrift) unter Beifügung eines
Lebenslaufes bei der unterzeichneten
Behörde einreichen.
Deſſau, den 3. Juni 1905.
HerzoglichAnhaltiſche Regierung,

Abteilung für das Schulweſen.
Rümelin.

Kirſchen-Perkanf.

Freitag, den 9. Juni er.,
vormittags 10 Uhr ſoll im
Dörge'ſchen Gaſthofe hierſelbſt
der der hieſigen Gemeinde gehörige
Kirſchenanhang an der Kreis

auſſee Höhnſtedt-Wettin, vom
Chauſſeehaus Gödewitz ab, meiſt
bietend gegen Barzahlung verkauft

werden. [8186Fienſtedt, den 3. Juni 1905.
Der Gemeinde- Vorſtand.

n

Bäckeroi-
Verkauf.

Krankheitshalber beabſich ige ich
egmeine im Kr. Liebenwerda gelegene

ſehr flotte u. hochrentable Land
bäckerei unt. den denkbar günſtigſten
Segnawgen ſofort zu verkaufen.
Werte Offerten erbitte unter Z.
J. 474 bis 15. 6. an die Exped.
dieſer Zeitung. [81905“,5“n5n9äe

GutsVerpachtung.
Das in fruchtbarſter Gegend

des AltenburgerOſtkreiſes gelegene,

ca. 37 ha große Landgut des ver
ſtorbenen Gutsbeſitzers Erwin
Saupe in Kriebitzſch iſt für
1. Juli 1905 auf 12 Jahre zu
verpachten.

Termin zur Abgabe von Ge
boten iſt anberaumt auf
Donnerstag, d. 15. Juni 1905,

nachm. 5 Uhr
auf dem Bureau des Unter
zeichneten zu Altenburg, Markt 14.

Ein Abſchluß kann auch vorher
erfolgen.
Bedingungen ſtehen zur Ver-
ügung.

Alt enb rs- den 5. Juni 1905.
(S. A.
Rechtsanwalt Geyer.

Rittergutsverkanf.
Ein im Leipziger Kreiſe zirka
Stunde von einer Hauptſtation

der Leipzig Dresdner Eiſenbahn
entfernt gelegenes Rittergut von
zirka 345 alt. ſächſ. Acker Fläche,
wovon zirka 295 Acker Feld, 33
Acker Wieſen, 17 Acker Hofraum,
Wege und Gärten, mit ſämtlichem
lebenden und toten Jnventar iſt
Todesfalls halber zu verkaufen.

Das Rittergut hat eigene Jagd,
auch kann die erpachtete Dorfjagd
mit übernommen werden.

Nur Reflektanten wollen ſich
melden bei den Rechtsanwälten
Dres. jur. A. und B. ZinK-eisen, Leipzig, Königsplatz 16, II.

Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle, Provinz Sachſen,
Telegraph, Telephon u. Staatsbahn:
Raguhn in Anhalt 6 Kilometer,

zwiſchen BitterfeldDeſſau.
Verkauf der

meiner Vollblutherden hat be
Be Es ſtehen zur Verfügung

xfordſhiredown und Merino-
fleiſchſchafböcke. Die Herden
ſtehen unter Leitung des Zucht

r R. inarlottenburg, Grolmann-ſtraße 37. s [5095
Osterland.

in Rohrsheim, beſtehend aus

mit allen Vorräten, dem geſamten lebenden und toten

1. 7. oder 1. 10. cr. erfolgen.

Die ehemals Heinemeyer'schen Woldag'schen Grundſtücke

hochherrſchaftlichen Gebäuden (Brandkaſſe Mk. 178 229) mit dahinterliegendem fünf Morgen
großem Park und ca. 500 Morgen r Areal in hoher Kultur

nventar und der Beteiligung an der Zucker
fabrik Dedeleben unter günſtigſten Bedingungen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Uebernahme kann

f Es werden event. auch kleinere Objekte in Zahlung genommen.
Parzellierungsobjekte kaufen wir zu jeder Zeit an. Größere Güter ſind ſtets vorrätig.

Nussbaum Friedmann, Bankgeschäft, Oſchersleben.

unser

Fernrur 881.

Gutsverkauf.
Das Rittergut Schönſtedt (Kr. Langenſalza), an der Gotha-

Eiſenbahn, von 248 ha Flächenraum, ſoll mit Wohn und
uden im ganzen oder vereinzelt ohne Vermittelung von

nur an Selbſtkäufer verkauft werden. Die jetzige Pachtzeit läuft
am 31. 1907 ab. Jnventar iſt vorhanden. Kaufliebhaber werden
gebeten, mit Unterzeichneten in Verbindung treten zu wollen.

Schönſtedt (Kr. Langenſalza), den 1. Juni 1905.

E. Heinemann, [8053
Generalbevollmächtigter der Eigentümer des Rittergutes Schönſtedt.

Villenartiges Wohnhaus
im Norden der Stadt, mit Garten, für ein oder 3wei Familien
passend, ist unter günstigen Bedingungen zu verKaufſen.
Auskunft erteilen die Rechtsanwälte

8201 Dr. Keil u. von Köller.

Ein 200 ha großes, arrondiertes

Merrschaftsgutmit 140 Morg. Wieſen, 620 Morg. Feld 2c., in einer der
fruchtbarſten Gegenden Thüringens, eigene Gemarkung
und Jagd, Stunde von Stadt und Bahn, ſoll Familien
verhältniſſe h. durch den Beſitzer unter günſti S Kehnonßgen

Herrſchaftshaus, ſowieverkauft werden. ſämtliche Wirtſchafts
gayte ſind maſſiv und in gutem baulichen Zuſtande, letztere

er Neuzeit entſprechend eingerichtet. Totes und lebendes
Jnventar komplett, vieh- und renommierte Schweine-
zucht, gute Abſatzverhältniſſe, Molkerei, Märkte c.

Offerten erbeten sud A. B. 4444 an Rudolf Mosse,

EFrrurt. [7837 àe l

Der Verkauf in meiner hieſigen

Rambouillet Stammſchäferei
der vom Jahrgange 1904 aufgezogenen

Horn und hornloſen Zuchthöckr
iſt eröffnet.

dähere Auskunft erteilt mein Züchter Schäfereidirektor Adolſ
Heyne, Wintersdorf (S.-Altenburg) ſowie der Beſitzer
Max von TDZimmermann, Venkendorf,

Poſt-, Telegraph- und Eiſenbahnſtation a. d. Linie Halle
Schlettau Lauchſtedt-- Merſeburg. [8127

Am Vonnerstag, den 8. d. Mts. habe
ich wieder einen friſchen Transport beſter
dänifcher u. holſteiner Pferde J

ſowie eleganter7 d Mettzlenburger iagenpferde.

alle a. S., Chr. Körhber, 3Landwehrſtraße 23.
Tel. 1195.

Ein paar gute, kräftige, zugfeſte

Ackerpferde
werden ſofort zu kaufen geſucht.
Gefl. Offerten mit Preisangabe an

Wilhelm Goccke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.
„Z7Z-Z„Z;Z„-Z-„„Z=ZZ2
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Gute Fohlenſtute
mit Füllen ſof. zu verkaufen bei

[7961Zuchtſchweine, S z. eanſen geſagt
Hork u. Berkſhires, ſind auf Dom. Rittergut

chlotheim in Thür. abzugeben. 5 Stück Im güredown-Pöcke
Pfe rde zum Schlachten ſind wegen der Zuchtſchäferei

f s billig zu verkaufen. [8051arten uns C. A. Schoch, Königsaue.

n r mit hlle a. S., tr. 21.Halle a Langeſtr Stroh.
Alle Sorten in gepreßten Ballen,

Fernſprecher 1156. [7591
Sonnabend treffen wir mit einem
friſchen Transport ſchwerer ſuche zu kaufen. Auf Wunſchhochtragender und ſog Shkleſe Kaſſe vor

G. Riemann, Magdeburg,
Fernſprecher 3443. [8257lenKühe Kälbern

ei [8231sehr. Kläring, Moſtghan Roggen u. Wolzenstroh,
ungepreßt, verkauft

Telephon Anſchluß Deſſau 500. Rittergut Löpitz b. Merſeburg.

Nutzreiche frischmilchende u. hochtragende

Kühe;
Sprunghbullen

unter günstigen Zahlungs bedingungen verkauft preiswert

Magervieh-Depot
Frelimfelderstr. 42 (Viehhoſ).

Viehzentrale.

Halle a. S.,
(8223

Malz.
Eine ſchleſ. hat einige

Waggons Lagerbiermalz zu
len Bieren und hochfeines

ilsner Malz abzugeben. Re
flektanten belieben anzufragen
unter B. F. 3971 an Rudolf
Mosse, Breslau. [7839
Trockenſchnitzel.

Prima helle Trockenſchnitzel ver
kauft preiswertabGr.-Wanzleben
A. Krümmel, Domersleben.

Schöne geſunde [8185
Futtererbsen

à Ztr. 7,25 Mk. ab Lager, offeriert
F. Karbaum, Halle a. S.

Makulatur
hat abzugeben
Buchdrnckerri Otto Thiele,

Große Brauhausſtraße.

hrbar. Schafft

utz.

f t koſtenfrei.

3, z 3.
er Wange

i

en Sch

Jur hre

ygieni

Man verlange r

g
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4 Los nur M.Ziehung am 27. Juni 1905

Stert r
Jotterie

UAauptgewinone:
7 Kkowpl. Despannte Equipgagno ne ung Wagenpkerd e, Wearts

6200 alid. Gowinne. W. N.

Cari ſeintze,
Rorun W. Unter den Linden S

Richard Riedel.
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

Leipzig-R, rei a. Leipzig-R.,
(früher langjäbriger Monteur der Gasmotoren Fabrik Deutz und

anderer grösserer Werke)
empfiehlt ich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Damprmaschinen etc. aller Systeme.
Uebernahme von UÜmbauten und Umzügen maschineller Anlagen.

Umänderung von Motoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
sowie gebrauchter, wie neu vorgeriehteter Motoren.

ransmissionen. Anlassvorrichtungen r Motore.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.

Lager von Ersatzteilen für NMotore. Motoren- und HMaschinen-Oel,

L. Knaut, Dölau bei Halle. 10 Rambouillet-Dibbenlämmer

kovan b. Merſeburg.

const. Fett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb.
Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung

unter reeller Garantie [7024

Rordhäuſer Parkett- Fabrik

August Beatus, Nordhauſen a Harz
empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſſtlichen

g W vm Stabfussböcdlen
in Eiche und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen Ver
fahren mit Feder und Nute (D. R. P. 156006) in Aſphalt verlegt,
ſowie Taſel ParkKetten in reicher Muſterwahl und eleganter

Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.
Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstuſen nach Maß.

Vertreter für Halle und Umgegend

Conrad Röhrhorn, Halle a. S.,
Moritzzwinger 13. [7597

NVächsten Freitag, den 9. d. Mts. treffen wir
wieder mit einem grossen frischen Transport

Hesten (üänivehen, Holsteiner

ind oldenburger

Aeber- und Vagenpierde

schweren und leichteren Sechlages, im (8228
Gasthof zum grünen Hof,

Halle a. S., (ieht Rotes Ross)
ein und stellen dieselben unter Kkulanten Bedingungen preis-

wort zum VerKaul.
Herm. u, Georg Sachs, Gross-Salze,

i. V. Th. Weinstein.

Bin mit einer Auswahl von ca. 60 Stück

beſter ſchwerer däniſcher und holſteiner
P fercdie eingetroffen.

3 er 8.Fr. Twickert, Wolle e un gert
D. Gleichzeitig empfehle ein Paar bildſchöne Ponnys

(Goldfüchſe) mit Geſchirr. [8226

a
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